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RbonntmentS ' Rtdlngungen :
Abonnement - - Preis pränumerando i
«icrteljShrl . SL0 WS. . monotL 1,10 Mk. .
wöchentlich 28 Pfg . stet inä HauS .
Einzelne Stummer s Pfg . Sonntags -
nununcr mit illustrierter Sonntags »
Beilage »Die Neue Welt - 10 Pfg. Post »
Abonnement : 1,10 Mark pro Monat .
Eingetragen in der Posl - ZeiwngS -
Preisliste für 1908 unter Sit. 8303 .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn 2 Mark, für das
übrige Ausland 3 Marl pro Monat .

Crfdielst tigllch außer Montag «.

20 * Jahrs «

Die Inkrtlons - Gebühr
beträgt für die fechSgefpallene Kolonel -
zelle oder deren Raum 40 Pfg. , für
politische und gewerlschaftliche BercinS -
und BersammlungS - Anzeigen 20 Pfg.
„ KUin « Hn « ( gcn " jedes Wort B Pfg.
( nur das erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer müsse » bis « Uhr
nachmittags in der Expedition abgegeben
werden . Di - Expedition Ist an Wochkn.
tagen bis 7 Uhr abends , an Sonn - und
Festtagen bis 8 Uhr vormMtags geöffnet .

Devlinev Volkesbl�kk .
Telegramm - Adreffe :

„Soclaliiemolirat Rerllit ".

Centralorgan der socialdemokrattschen Partei Deutschlands .
Redabtiom 8 Cd . 68 » Lindcnotraosc 69 .

Fernsprecher : Amt IV , Str . 1983 .
Expedition : 8 Cd . 68 , Lindenstrasse 69.

Fernsprecher : Amt IV . Nr . 1984 .

An die Knrteigclllch» in Preußen !
In Ausführung des Beschlusses des Mainzer Parteitages be--

treffend die Beteiligung an den preußischen Landtagswahlen , berufen
wir die den Beteiligten durch die Cirkulare Nr . 39 und 31 avisierte
Delegierten - Konferenz ans den

2 « . April d . I . , nachmittags 2 Uhr ,
nach Berlin in das Gewerkschastshaus , Engel - Ufer 13 .

Tagesordnung : Besprechung über die preußischen Land -

tagswahlen und über deren Ausführung durch die Partei .
Gelangen die Verhandlungen am 23. April nicht zum Abschluß ,

dann werden dieselben Montag , den 27 . April , fortgesetzt .
Berlin , den S. April 1303 .

Das Central - Wahlkomitee ,
der Parteivorstand .

Eisenbahner - Streik in Holland .
Zum zweitenmal sind die holländischen Eisenbahn - Angestellten in

den Streik getreten . Diesmal gilt es in erster Linie , den schamlosen
Versuch der klerikalen Regierung und der bürgerlichen Parteien

zu durchkreuzen , der auf eine Vernichtung des Koalitionsrecht - ! !
hinausläuft .

Bei dem ersten , mit so großem und schnellein Erfolg durch -
geftihrten Eisenbahner - Streik brach eine Panik in den herrschenden
Klassen und ihrer regierenden Agentur aus . Die Panik ver -
wandelte sich in Wut , und die Wut der im Innersten getroffenen
kapitalistischen Herrschast schrie nach der Gesetzgebung , die mit
brutaler Faust das Koalitionsrecht der Arbeiter niederwerfen sollte .

Die fromme christliche Regierung folgte sofort dem kapitalistischen
Befehl . Sie brachte jene ungeheuerlichen ZuchthauSgcsetze ein , die
den holländischen Arbeitern eS künstig unmöglich machen sollen , um
«ine bessere Existenz zu kämpfen .

Im vorbereitenden Kammermlsschuß wurden mit Einverständnis
der Regiemng die Streikentwürfe zwar verändert , aber die Ver�

änderung war keine thatsächliche Abschwächung . In den Kaminer

Verhandlungen , die in der vorigen Woche begannen , stellte es sich
heraus , daß alle bürgerlichen Parteien bereit waren , das Koalitions -

recht zu strangulieren . Vergebens kämpften unsre Genossen gegen
die Gefahr . An diesem DienStag sollte die Beratung fortgesetzt
werden . Die Gefahr branntet

In der Zwischenzeit haben die Eisenbahnarbeiter gethan , was sie
thun mußten . Sie haben sich entschloffen , die Bedrohung ihrer

politisch - wirtschastlichen Existenz mit dem letzten Mittel abzuwehren
und am Montag stüh die Arbeit eingestellt . Nach den neueren Tele -

grammen scheint es , als ob andre Berufe zu Sympathie - Ansständen
bereit sind , so daß die holländische Arbeiterbewegung den Anschein
eines Generalstreiks gewinnt , eines Generalstreiks , der dem

heiligeil Zweck dient , die Vernichtung des proletarischen Grundrechts ,
der Koalitionsfreiheit , abzuwehren .

DaS Schicksal der organisierten Arbeiterschaft eines Landes wirkt

notwendig zurück auf die Entwicklung der gesamten Arbeiterbewegung .
Die Arbeiter aller Länder werden dem Kampf der holländischen
Kameraden ,nit werkthätiger Teilnahme und leidenschaftlicher Ein¬

dringlichkeit folgen .

Die Strrikgesetze .
Wie gefährlich die in : Ausschuß „verbesserten " und „ gemilderten "

Entwürfe sind , läßt fich aus dem Wortlaut der jetzt zur Beratung
der Kammern stehenden Bestimmungen erkennen .

DaS Streikposten st ehen — diese Vorbedingung fiir die

wirksame Durchsiihrung eines Streiks — wird durch folgende Be -

slimmung bedroht :
„Derjenige , welcher widerrechtlich auf den öffentlichen

Wegen einen andern in seiner Freiheit der Bewegung be -

hindert oder mit einem oder mehreren andern sich einem Dritten

gegen dessen ausdrücklich erklärten Willen aufdrängt oder ihm auf

lästige Weise folgt , wird mit Hast von höchstens emem

Monat oder Geldstrafe von höchstens hundert Gulden bestraft . "

Den Eisenbahner - Organisationen wird durch

folgenden Artikel 358 * die Kette angelegt :

Beamte oder irgend welche andren im öffentlichen Eisenbahn -
dienst dauernd oder vorübergehend beschäftigte Personen — sofern

sie nicht zum Personal einer ausschließlich mit beschräntter

Schnelligkeit fahrenden Eisenbahn gehören — werden , wenn sie

die Ausübung eines öffeittticheil Dienstes oder des öffentlichen

Eisenbahnverkehrs absichtlich zum Stillstand bringen oder den

Stillstand fortdauern lassen , oder sich weigern , Arbeiten zu ver -

richten , zu denen sie sich ausdrücklich oder krast ihrer Dienst -

stellung verpflichtet haben , mit Gefängnisstrafen von höchstens
sechs Monaten oder Geldstrafe von höchstens dreihundert Gulden

bestrast . "
Der Artikel 358� bedroht den Führer von «Verschwörungen "

fsamenspiumuix ) zum Zwecke solcher Arbeitseinstellungen mit geradezu
ungeheuerlichen Strafen ; in diesem Artikel tritt der Charakter des

Zuchthausgesetzes am krassesten hervor . Er lautet :

. Wenn zwei oder mehrere Personen mittels einer Verschwörung
die im Artikel 358 3 bezeichnete Strafthat begehen , so werden die

Schuldigen sowie auch die Leiter oder Anstifter der Verschwörung
mit Gefängnis bis zu zwei <!) Jahren bestraft . "

Artikel 358� . „ Wird der Zweck der Strafthat erreicht , dann

wird die Strafe ini ersten Falle sArt . 858 "j auf ein Jahr (I) er -

höht , im zweiten <Art . 858 » ) auf vier Jahre erhöht . "
Außerdem wird bei den Strafthaten aus Artikel 3ö33 , 358 ' , 358 «

Wahlrecht und Wählbarkeit entzogen .

Es wird also in diesen Strafbestimmungen schon der bloße
Versuch eines Streiks verboten , die Führer werden mit schwerster
Strafe bedroht , und gelingt der Versuch , so übersteigt die verwirkte
Strafe jedes Maß .

Ohne weiteres wird aus diesen Bestimmungen klar , daß sie
das Koalitionsrecht der Verkehrs - Angestellten völlig vernichten und
jeden Streik unmöglich machen .

Diese stechen Zlvaitgsgesetze führen in die englifche Barbarei am

Anfang des 19. Jahrhunderts zurück. Für die Eisenbahnarbeiter
insbesondere ist der jetzige Abwehrstreik eine unbedingte Lebensstage .
Sie müssen siegen oder sie sind wehrlos aller Willkür der kapita -
listischen Eisenbahngesellschasten ausgeliefert .

Die Ruhe kann dem Lande nur wieder gegeben werden , wenn

sich die holländische Regierung entschließt , die Zwangsgesetze zurück -
zuziehen .

Bom Boradeud des Streiks ,
vom 5. April , schreibt uns unser holländischer Korrespondent :

Durch das Drängen der Regierung und der ihr willenlos

folgenden Mehrheit in der Ziveiten Kammer , die Zwangsgesetze
noch vor Ostern unter Dach und Fach zu bringen , hat
sich die Lage in den letzten Tagen so sehr verschärft ,
daß dein niederländischen Proletariat sein letztes Kampfnüttel

zur Abivehr des Anschlags auf das Koalitionsrecht aufgezwungen
wird : der Generalstreik . Nicht nur verhindert die Regierung , daß die
bereits ausgebrochenen Ausstände zu Amsterdam ihren ruhigen ge -
wöhnlichen Verlauf nehmen können , sondern sie treibt durch ihr ge -
wisscnloses Spiel auch die Eisenbahner zu entscheidendem Handeln ,
und die andre » im öffentlichen Dienst beschäftigten Arbeiter
müssen sich aus demselben Grnnde zur scharfen Abwehr bereit halten .
Die Solidarität der übrigen Arbeiter wird dem Widerstand der

zunächst betroffenen Kameraden kräftige Unterstützung leisten , die

doppelt stark sein wird , da es auch um ihre eignen Organisationen
geht . Folgenschwere Ereignisse stehen nnnlittelbar bevor .

Die schroffe Unversöhnlichkeit der Regierung , die aus der gestrügen
Rede des Biinisterpräsidenten in der Zweiten Kammer unumwunden
und provozierend zu Tage trat , findet ihr Gegenstück in der

Haltung der dividendcnsüchtigen Kapitalisten , welch ' letztre für

Montag alle Amsterdamer Hafenarbeiter ausschließen wollen , falls
die Speicherschiffer nicht die unannehmbaren Bedingungen der Arbeit -

gcber angenommen haben .
Eine schwere Schuld laden auch die Liberalen auf sich , die sich

durch die S ch e i n v e r ä n d e r u n g der Zwangsgesetz - Entwürfe
bereit finden ließen , dem verbrecherischen Treiben der „christlichen "
Regierung und Kammermehrheit Vorschub zu leisten und sich nun -

mehr beinahe ausnahmslos bis auf einige freisinnige Deinolrateu

für die Entwürfe zu erklären .

Die Erklärung des Streiks
wird durch folgende Wolffsche Depeschen mitgeteilt :

Amsterdam » 3. April . Heute nacht wurde der allgemeine Aus¬

stand sämtlicher bei Beförderung von Personen und Waren be-

schäftigter Arbeiter für das ganze Land , einschließlich der Eisenbahn -

Angestellten erklärt . Unmittelbar darauf begann der Ausstand .
Rotterdam , 3. April . Der allgemeine Ausstand wurde hier in

einer großen Versammlung verkündet . Er soll sich auf die Aus -

lader und alle Arbeiter , welche bei Arbeiten im Hafen thätig
sind , einschließlich die Fuhrleute , erstrecken . Es wird erklärt , daß
der Ausstand nicht die Lohnfrage zum Ursprung habe ; er richte sich

vielmehr thatsächlich gegen die Gesetze , welche gegen dir Ans -

stände vorgeschlagen seien . Man verlangt , dieselben sollen zurück -

gezogen werden .
Die hiesigen Bahnhöfe werden von Infanterie und Marine -

soldatcn bewacht . In der Richtung nach Amsterdam werden heute
3 oder 4 Züge abgehen .

In einem Amsterdamer offiziösen Telegramm wird dagegen

auch eine Lohnerhöhung als Zweck des Streiks angegeben :
Amsterdam , 3. April . Der Präsident de « Schutzkomitees erklärt ,

daß der Ausstand sich zunächst gegen die Antistreikgesetze richte , dann
aber auch ausgebrochen sei , weil das Eisenbahnpersonal eine Gehalts -

Vermehrung verlange , so lange die Gesetze eine Aufbessenmg ihrer
Lage noch nicht unmöglich machen .

Zufolge dieser Erklärung des Präsidenten wird sich der Ausstand
hellte auf die Angestellten der übrigen Betriebe ausdehnen . Mittags
tvird eine Versamnililng stattfinden . Das Personal der Schiffahrts -
Gesrllschasten in London und Hüll legte die Arbeit ebenfalls nieder
und erklärte sich mit den Ausständigen solidarisch . Bisher konnte
von zwei Bahnhöfen nur ein Zug abgelassen werden und zwar unter

militärischer Bedeckung .

Erschossen !

Der Streik hat bereits ein blutiges Opfer zur Folge gehabt :

Amsterdam , 6. April , früh . Infolge des ausgebrochcnen Alls -

standes werden alle Eisenbahnlinien und Bahnhöfe militärisch bewacht ;
ebenso die Uferstraßen , an denen Handelsschiffe anlegen . Ein Arbeiter ,

welcher »icht wußte , daß der Ausstand erklärt ist , wurde , als er auf
den Anruf eines Soldaten nicht stillstand , von diesem durch einen

Revolverschuß verwundet .
Die Eisenbahn - Verwaltung trifft Maßnahmen , um die vom

Auslände kommenden und nach dem Auslande abgehenden Eisenbahn -

züge unter militärischem Schutz verkehren zu lassen .

BcrkehrShemmnngen .
Die vorliegenden offiziösen Telegramme ergeben kein klares

Bild über die Wirkungen des Streiks . Sie widersprechen sich in

ihren Angaben . So viel aber ist zweifellos , daß die Bahngcsell -
schnften trotz der wocheillangen Vorbereitungen nicht im stände sind ,

den Verkehr in größerem Maße austechtzlierhalten . . Wolfss Bureau "
berichtet :

Amsterdam , 3. April . Die Eisenbahngesellschasten verstigen über

ausreichendes Personal , um während des Ausstandes den Personen -
verkehr in bcschräuktem Maße aufrechtzuerhalten . Die Züge nach
Belgien und Deutschland sind mit etwas Verspätung ab -

gegangen . Der Betrieb auf den Quais ruht vollständig . Die im

Hafen eingelaufene » Postdampfer können ihre Ladung nicht löschen .
Haag , 3. April . Die Regierung sucht den Postverkehr mit dem

Auslande durch Züge austecht zu erhalten , die von Soldaten begleitet
werden . BiS jetzt ist der internationale Dienst bis zur holländischen
Grenze auf der holländischen Eisenbahn gewährleistet l ?).
Auf den südlichen Bahnen wird ein beschränkter Verkehr aufrecht
erhalten .

Spätere Meldungen besagen , daß die Eisenbahn - Gesellschasten
die Absicht haben , die Züge bis zum Eintritt der Dunkelheit

laufen zu lasse », wenn sich nicht im Laufe des Tages genügendes
Personal einstellt , um den Signaldicnst mit Lichtern während der

Nacht zu verrichten .
Die Direktion der holländischen Eisenbahn hat die Zu -

verficht {?), daß ein regelmäßiger , wenn auch eingeschränkter Ver -

kehr stattfinden wird . Aller Wahrscheinlichkeit nach werden 13 Züge
Amsterdam verlassen und 24 von Rotterdam her ankommen .

ES sind Maßregeln getroffen worden , die den Abgang de ?

Zuges lim 8 Uhr nach Hoek van Holland , der die Verbindung mit

England vermittelt , sicher stellen .
Das „ Handelsblad " versichert , daß ein großer Teil der nicht

feiernden Arbeiter zum gewöhnlichen Eisenbahnpersonal gehöre .
Dasselbe Blatt erfährt , daß der Postdienst durch Automobile schon
seit Wochen organisiert ist, so daß die Briefbeförderung besorgt
werden kann .

» »*

Eine ohnmächtige Drohung .
Amsterdam , 3. April . An den Bahnhöfen der Holländischen

Eisenbahn ist ein Aufruf angeschlagen , in welchem die Direktion das

Personal auffordert , dir Arbeit wieder aiifzunchmen . Wenn die
Arbeiter innerhalb 24 Stunden die Arbeit nicht wieder ausnehmr » ,
werden sie entlassen werden . Außerdem hat die Direktion der

Holländischen Eisenbahn durch Anschläge an ihren Bahnhöfen einen

Aufruf betreffend Einstellung von Arbeitern aller Gattungen ergehen
lassen . * *#

Auf dem Wege zum Generalstreik .
Amsterdam , 6. April . Von den 1400 Arbeitern der „ Nieder -

ländischen Fabrik von Eiscnbahnmaterial " haben 300 der Aufforderung
des Schntzkomitees Folge geleistet und sind heute in den Ausstand

getreten .
Heute vormittag haben die Steinschneider sich mit den Arbeitem

des TranSportgewerbcS für solidarisch erklärt und zu feien : beschlossen .

Heute nachmittag hielt der Verband der Bäckergesellen eine Ver -

sammlung ab , um über Maßregeln zu beraten , die bezlvecken , mit
den Ausständigen gemeinsame Sache zu niachen . Ein Beschluß wurde

nicht gefaßt .
Der Verband der in städtischen Betrieben wie in den Gas -

anstalten beschäftigten Arbeiter wartet auf eine Weisung des Schutz -
komitccs , um gleichfalls in den AnSstand zu treten . Die Gaswerke
werden militärisch bewacht .

Das Schutzlomitee hielt ebenfalls heute nachnnttag eine Ver -

sammlung ab , an welcher die aueständigen AuSlader und Bahn -

angestellten teilnahmen . Die Verhandlung war streng geheim , doch

verlautet , ihr Zweck sei nur gewesen , ein Bild vom Stande des

Streikes zu gewinnen . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Eine neue

Vcrsamnllung , an welcher die Bahnangestellten teilnehmen , soll morgen
stattfinden .

Nach einer Meldung des Blattes „ Het Voll " befinden sich von
den 1400 Angestellten der Werkstätten der holländischen Bahn in

Haarlem 1100 im Ausstande .

Ucberraschung und Berwirning .

Nach privaten Meldungen wurde Amsterdam Montag stüh durch
den neuen unerwarteten Streik völlig überrascht . Er herrschte die

größte Verwirrung .
Der Ztigverkehr war völlig ungeordnet und nffregelmäßig .

Ucberall besetzten Soldaten und Polizisten die Strecke . Amsterdam

ist von Truppen konzerniert . Man spricht von der Proklamierung des

Belagerungszustandes , der steilich gänzlich unmotiviert ist , da die

organisierten Arbeiter sich völlig ruhig verhalten .

Berstaatlichung der Bahnen gewünscht .
Die „ Franks . Ztg . " meldet aus Amsterdam : Die Handelskammer

im Haag richtete an die Regierung eine Eingabe , worin sie um Ver -

staatlichung der Eisenbahnen ersucht .

politifcke ( leberlickt .
Berlin , den 6. April .

Die Wahlcouverts sind schuld . . .
Eine Korrespondenz hat jetzt herausbekommen , warum noch nach

angeblicher Festsetzung des WahlternunS auf den 13. Juni von

irgend einer geheimnisvollen Stelle die Bundesregierungen plötzlich
angewiesen worden sind , die Wählerlisten noch vor Ostern fertig -
zustellen , d. h. auf den Maiterniin einzurichten . Das liegt an den

verdammten Wahlcouverts , deren Herstellung Schwierigkeiten be -

gegnet . So weit hat es die deutsche Industrie gebracht , daß

sie wegen der Unfähigkeit , ein paar Millionen Converts herzustellen .
die Regierung in solche Geistesverwirrung gebracht hat , daß von der

einen Stelle der 13. Juni als Termin ausgeschrieben wird irnd von



der andren versucht wird , die Sache schon bis Pfingsten zu er -
ledigen . . . Die Korrespondenz hat Humor !

Der „ N o r d d e uts ch en Al l g e m e i neu Zeitung " ist die Ge -
schwätzigkeit nun endgültig ausgegangen . Sie verweigert hartnäckig
die entscheidende Auskunft , w c r die Bundesregierungen und Behörden
veranlaßt , plötzlich — auch »ach dem 25 , März — auf den Mai -
tenmn - hinzuarbeiten . Die Reichsvcrwaltnng ist es nicht gewesen ;
denn die „ Rordd . Allg , Ztg, " hat ja beschworen , daß sie alle von
feiten der Neichsvcrwaltnng ausgegangenen Aktenstücke veröffentlicht
hat . Wer ist es also gewesen ? Welche Stelle hat den Versuch gc-
wagt , entgegen dem Entschlüsse des Reichskanzlers n«ch im letzten
Augenblick das deutsche Boll mit Maiwahlen zn überrumpeln ?

Die „ Freisinnige Zeitung " fährt ihrerseits fort , die grenzenlos
verlegene Regierung herauszulügen . Sie schwatzt immer noch von
ihrem Berliner Wahlmacher und unterschlägt die von uns mitgeteilte
hessische Kundgebung , Die Regierung wird sich Eugen Richter
hoffentlich dankbar erweisen und ihm ihre Wahlhilfe zu teil werden
lassen , Eugen Richter aber hat auch einem Berliner Magistrats -
offiziösus zu folgendem Notizchen Mut gemacht :

Von der socialdcmokratischen Fraklion war in der ( Berliner )
S t a d t v e r o r d n c�t c u - V c r s a m m l u n g in der leisten Sitzung
ein dringlicher Antrag eingebracht worden , der sich aus kluznträg -
leiten bei Aufstellung der Listen für die Reichstags -
wählen bezog . Der Antrag wurde nicht verhandelt , weil ein
Stadtverordneter der Dringlichkeit widersprach . Der Antrag sollte
gleichzeitig dazu dienen , Klarheit zu schaffen über den Widerspruch ,
der sich zwischen den Darstellungen des „ Vorwärts " und der
„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über die Festsetzung
des W a h l t e r m i n ö ergeben hatte . Infolge dieses dringlichen
Antrages war cS fraglich geworden , ob in der nächsten Woche
eine Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung stattfinden
würde . Da durch die Veröffentlichung der Aktcnstiicke und durch
die „Freisinnige Zeitung " die Sache klargestellt ist , so ist von der
Anberaumung einer Sitzung v o r O st e r n A b st a n d
genommen worden . Auch die Magist rat Ssitzung
fällt aus .

ES charakterisiert den Berliner Kommnnalftcisiun , wenn er den
Wahllisten - Wirrwarr , der durch die Order des preußischen Ministers
veranlaßt ist . für „ aufgeklärt " hält . In Wahrheit steht es fest , daß
Zehntausende von Berlinern , die Ostern umgezogen sind , nach ihrem
alten Bezirk in die Listen aufgenommen worden sind ,

Indessen auch die ftcisinnigen Liebesdienste werden die Rc -
gierung nicht davor retten , daß - sie Rechenschaft über die un -
verantwortlichen Wahlmacher geben müssen , —

Wahlvorbereitungen .
Tcltow - Bccskow .

Die Konservativen im Wahlkreise Tcltow - Beeskow haben
kürzlich in einer Vereinsversammlung ihres Central - Wahlvereins den
Malermeister Fritz Hammer äuS Steglitz in aller Forin als
Kandidaten proklamiert . Herr Hammer hielt darauf eine
Kandidatenrede , die in dem Bericht des „ Teltowcr Kreisblattes "
als in „bescheidener Form " gehalten bezeichnet wird . Man kann
danach ahnen , welche geistige Leuchte die Konservativen ausgetrieben
haben mögen . Auch was aus der Rede des Herrn mitgeteilt wird ,
zeigt a», daß nicht mir ihre Form „ bescheiden " war . Der
Herr Hammer , der erklärte , dem Mittelstand müsie geholfen
werden , und gleichzeitig die Sätze des neuen Zolltarifs als
ungenügend bezeichnete , ist sich offenbar auch der Bescheidenheit
- seiner politischen Fähigkeiten beimißt , denn er erzählte , er sei mit
keinem Gedanken darauf verfallen , daß man ihn als Kandidaten
alifstellen lönnte . Aber da er nun einmal aufgestellt sei , wolle er
„ bis zur völligen physischen Erschöpfung " mitarbeiten . Das
wird seine Freunde gewiß gefreut haben , aber daß der Geist in
seiner Versicherung so gar keine Rolle spielte , hat doch vielleicht die
Freude ctivas getrübt ,

Wie weit man auch in diesem Kreise schon für eine allgemeine
„ Ordnungspartei " vorbereitet ist , zeigt der Umstand , daß das
„ Teltower KrciSblatt " schon recht lebhast für einen gemeinsamen
Ordnungskandidaten eingetreten ist . Es ist damit zivar noch nickst
durchgedrungen , aber in der in Rede stehenden Versammlung hielt
doch Herr Ring , der „ Milch - Ring " . die Mahnung für angebracht , im
Wahlkampfe ja nicht gegen die linksstehenden bürgerlichen Parteien
zu Felde zu ziehen , da man sie in der Stichwahl brauche , —

Die Rationalliberalcn i » eigner Beleuchtung . Im 10, sächsischen
Kreise Döbeln - Roßwcin ist bekanntlich das Kartell aller anti -
socialistischen Parteien nicht zu stände gekommen ; es wird ein anti -
semitisch - konservativ - bündlcrischer Kandidat und ein nationalliberalcr
aufgestellt . In dieser Angelegenheit erläßt der Vorstand des national -
liberalen Vereins in diesem Kreise eine Erklärung , in der es heißt :

„ Wir halten die Aufstellung eines dritten Kandidaten für
dringend nötig , nachdem die Verhandlungen im Reichstage gezeigt
haben , daß der Bund der Landwirte und der mit ihm verbündete
Teil der Reformpartei die Absichten der Reichsregierung , lang -
fristige Handelsverträge zu stände zu bringen , bekämpft , indem
er auf der Forderung einer erheblichen Steigerung der Getreide -
und Viehzölle über die Sätze des Zolltarifs hinaus beharrt , einer
Forderung , die nach den wiederholten Erklärungen der vcrant -
wörtlichen Reichsorgane den Abschluß von Handelsverträgen ganz
unmöglich machen würde . "

Dabei stehen die Nationalliberalen inr ganzen übrigen Sachsen
km Kartell mit Bündlern , Reformern und Konservativen und werden

z. B, in dem dem 10. benachbarten 9. Kreise den Oberagraricr
Oertel unterstützen . —

_ _

Aussichtsloser Eifer gegen Militäruiitzhnudlungen .

Der Erbprinz Bernhard von Sachsen - Meininge » . der das

schlesische Armeecorps kommandiert , ist anscheinend durch den Selbst -
nwrd eines Kanoniers infolge von Mißhandlungen zu dem Ent¬
schluß gelangt , den Soldatenmißhandlungcn durch einen neuen , be -

sonders eindringlichen Erlaß entgegenzutreten . Es wird darin erklärt :
„ Für de » Soldaten ist es schimpflich und erniedrigend . Miß -

hnndlniigeu zu erdulden . Darüber darf die Manuschaft nicht im

Zweifel gelassen werden . Es ist daher den Leuten durch die

Offiziere öfter klar zu machen , daß ihnen durch Zufügmig von

Mißhandlungen eine ehrenrührige Behandlung
widerfährt , daß sie an ihrer persönlichen Ehre� ge¬
schädigt werden , und daß es weder dem Willen Seiner

Majestät des Kaisers und ihrer übrige » Vorgesetzten .
noch dem berechtigten Ehrgefühle des Soldaten entspricht ,
w e n n die Leute sich eine solche Behandlung ft i l l -

s ch >v e i g e n d gefallen lassen . Wird aber die geschehene
Mißhandlung von dem Mißhandelten nickst angezeigt , so ist es
kaum möglich , daß die Vorgesetzte » die zum Schutz der Leute

nötigen Schritte thun und denjenigen , welcher die Mißhandlung
verübt , zur Verantwortung ziehen können . Die Leute ermutige n

durch ihr Schweigen geradezu die ihnen zugefügte mivor -
schriftsmäßige rohe Behandlung , und mit der Zeit wird diese dann
leicht zur Gewohnheit, "

Weiter wird angeordnet , daß von jeder Beschwerde eines
Soldaten lvcgen Mißhandlung dem Generalkommando Meldung er -

stattet werde , damit dieses „ geeignet erscheinenden Falles " die Vcr -

sctznng des Beschwerdeführers in einen andren Truppenteil vcr -

fügen könne . Der Erlaß soll sämtlichen Offizieren , Ilnleroffizicren
und Mannschaften jährlich mnndcstcnS dreimal vorgelesen werden
und die Vorgesetzten sollen schärfste Kontrolle über seine Bc -

achtung üben .
Der Erlaß zeigt den guten Willen des CorpSkommaudcurS .

Doch schon die Thatsache , daß er nach so vielen ähnlichen Erlassen
erscheinen mutz , bciveist , daß der Weg . der da beschritten wird , nicht

zum Ziele führen kann . Schon um die peinliche socialdcniotratische

Kritik zu beseitigm find solcherlei Erlasse gegen die Soldaten -
mißhandkungen seit dem vielgenannten Erlasse des jetzigen Königs
von Sachsen im Lause des letzten Jahrzehntes häufig erschienen ,
Aber die Mißhandlungen haben weder an Zahl noch an Brutalität
abgenommen .

Es ist nnr allzu richtig , wenn der erbprinzliche Erlaß aimerleunt ,
was von socialdemokrntischcr Seite so oft gesagt wurde , daß es für
die Soldaten . . schimpflich und erniedrigend " ist , Mißhandlungen zu
crdnldeu . Aber der Erlaß giebt lein hinreichendes Mittel
au , durch welches der Soldat sich vor diesem Schimpfe
bewahren kann . Durch die Aufforderlmg , Mißhandlungen
stets anzuzeigen . und durch die Zusicherung , gecignetcn -
falls den Beschwerdc ' ührcr zu eiirem andren Truppeisteil zu ver -
setzen , wird nichts Wesentliches erreicht werden . Aussichtsreichere
Heilmittel würden in der Verbcsscrimg des Bcschwerdeverfahrens
und in der strengeren Bestrafung der Soldatenquälcr zu finden sein ;
wir haben bcvbackstct , daß gerade auch im Bereich des schlesischen
Armeccorps häusig Svldatcnsckiindcr äußerst milde bc -
straft worden sind . Dazu müßte das Recht der Not -
wehr gegeben und vor allem die allgemeine Stellung
des Soldaten gegenüber den Vorgesetzten würdiger ge -
staltet iverdeu . So lauge der Soldat uichts ist als wider -
williges Objekt des Kaserueudrills und des nubediiigten Ge¬
horsams , wird weder er selbst das Gefühl der Mauueswürde im
ganze » Maße besitzen , noch wird der Vorgesetzte in ihm dcuMeuschm
achten , den zn mißhandeln eine gemeine Schufterei ist . Die
Soldatrnmißhandlnngcn können erst verschwinde », wenn die Armee
der Zwangssoldaten in eine Armee freier Männer verwandelt wird , —

Brnuilcnrcüellioii . In der höheren preußischen Burcailkrafie bc -
geben sich Wunder und Zeichen , Jüngst hat der bisherige Regicrungs -
Präsident in Hannover v. B r a n' d e n st e i n öffentlich erklären
lassen , daß seine Versetzung nach Magdeburg ans gehässige Jntrigucn
zurückzuführen sei , daß er sich aber wehren wolle und seiner An -
feinder Herr zn werden gedenke . Jetzt rebelliert der bisherige
Regierungspräsident in Magdeburg v, A r n st e d t . der aus dem
Dienst gedrängt wird , offen gegen den Minister des
June r n. Er erklärt in einer Bekanntmachnilg :

„ Nachdem ich auf Vernnlnffung des Herrn Ressortministers
u in m einen Abschied aus dem königlichen Staatsdienste
e i n g e k o in in c n bin und diesem Gesuch allerhöchsten Orts in
Gnaden stattgegeben worden ist , lege ich mit dem heutigen Tage
mein Amt nieder . . . . In den letzten Wochen sind mir aus Anlaß
meiner Bcralischicdmig in Wort und Schrift s » zahlreiche Knud
gebungeii aufrichtiger Teiluahiiic zugegangen , daß mir ihre Bc -
antwortung im einzelnen unmöglich ist , und ich bitte deshalb ,
für diese mir so w o h I t h u e n d e n Beweise persön -
l i ch e n Wohlwollens ans diesem Wege verbindlichst danken
zu dürfen, "

So ciivns ist in der preußischen Beamtenhierarchie kaum da -
gewesen . Der Regierungspräsident erklärt vor aller Oeffentlichkeit ,
daß er unfreiwillig ans dem Amte scheidet und daß seine
zwangsweise Entlassung ein schweres , die Teilnahme weitester Kreise
der Standesgenosscn herausforderndes Unrecht bedeutet I

Im Wirrwarr der heutigen Regierungslosigkeit bricht auch die
Bcamteutradition der guten alten Zeit , auf die mau in Preußen
stets so stolz gewesen , kläglich zusammen , —

Schweinburgschc Ehrlichkeit . In dem „Wirtschastlichen Wochen -
bcricht " der letzten SonntagSiuimmer des „ Vorwärts " ist au der
Hand verschiedener Förderiuigs - , Lohn - und Preisstatistiken des
Rheinisch - Westfälischcn Kohlensyndikats nachgewiesen worden , daß ,
wenn auch in der vergangenen Anffchwimgsperiode die Bcrg -
arbeiterköhne gestiegen sind , dock) die Profite der Syndikats -
zechen sicki noch weil mehr erhöht haben . Von diesem Nachweis
unterschlagen die „Polit . Nachr . " alle entscheidenden Ausfüh -
rinigen über Lohuberechimng . Anteil des Lohnes an den Produktions -
kosten sc, ; sie nehmen nur die Angabe heraus , daß von 1894 bis
1999 der Lohn um 49 , die Verkaufspreise des Kohleusyndikats
um 3ö Proz . gestiegen sind — natürlich , um ihr Schwindelmanöver
nicht bloß zu stellen , unter Richtangabe des „ Vorwärts " als ihrer
Quelle — und leisten sich dann folgende weise Erläuterung :

„ Während in den Jahren von 1891 bis 1999 , in welchem Jahre
der Höchstbestand erreicht war , der Preis der Kohle im Durchschnitt
sich von 7. 88 M, ans 19,59 Rt , d. h, im ganzen um 35 Prozent
steigerte , wuchs der durchschnittliche Jahresverdienst eines Arbeiters
von 991 auf 1332 M„ d, h, unter Zugrundelegung einer Normal -

leistuiig von 271 Tonnen im Jahre betrug die Lohilsteigeruug
49 Prozent . Der Jahresverdicnst des Arbeiters ist somit in der

Zeit der Hochkonjunktur noch um volle 5 Proz . mehr gestiegen , als
der Preis des Produktes, "

Die Darlegungen des „ Wochenberichts " zn widerlegen , ist dem
Blatt unmöglich , so fälschr es denn , indem es zwei beliebige
Zahlen aus den statistischen Tabellen herausgreift . Galizische
Ehrlichkeit . —

Wilhelm kl. und Bürgermeister Jensen , lieber die Bcgcgmuig ,
die der deutsche Kaiser iu Kopenhagen mit einem hervorragenden
Führer der Socialdcmolratie hatte , bringt das liberale Blatt
„ Politiken " folgende Mitteilung :

„ Die Kronprinzessin war unermüdlich , diejenigen zn
finden , die sich nicht selbst in den Vordergrund drängten . All -
gemeines Aufsehen erweckte es , als sie mit dem Bürgermeister
Jensen zum Kaiser kam und ihn bat , den neuen Bürgermeister zu
begrüßen . Der Kaiser begrüßte Jensen und sprach lange und
freundlich mit ihm über das neue Rathaus und dessen Architektur " .

ES sind also nicht politische Fragen gewesen , über die sich die
beiden unterhielten ; jedenfalls hätte unser Parteigenosse dem Kaiser
nicht minder gute Auskunft über die eigenartigen politischen Ver -
Hältnisse Dänemarks geben können als über die Architektur des

prächtigen neuen Rathauses der Hauptstadt ,
Das socialdcinolratischc Organ der dänischen Hauptstadt bemerkt

zu dem Vorgang :
„ Das muß eine ganz eigentümliche Zusammenkunft gewesen

sein — zwischen dem Monarchen , der sicki sogar geweigert hat . die

Wahl eines liberale » Bürgermeisters für Berlin zn bestätigen , und
dem dänischen Socialdemokraten , drmlknbctitclten imd Undckoricrten .
der seine verantwortungsvolle und einflußreiche Stellimg lediglich
dein Vertrauen der Bevölkerung der �stadt verdankt . Der deutsche
Kaiser hat die schärfften Worte gegen die Socialdemokraten ge -
braucht . Nun stand er Angesicht zu Angesicht einem sociatdemo -
Irakischen Arbeiter gegenüber , der mehr als einmal an den Kon -
gressen der deutschen Arbeiter teilgenommen hat und fortgesetzt als
Socialdcmokrat für den Fortschrur und Sieg des internationalen
Socialisnms lvirlt , trotz aller Monarchen , Welche Person -
liche » Gefühle die beiden Männer gegeneinander hegen , hat
indes uichts zu thim mit der gcgciiseiligcn Präsentation bei
dieser Gelegenheit , Wilhelm II , ist hier als Ehef des Deutscheu
Reiches , I , Jensen war eingeladen als Repräsentant der dänischen
Hauptstadt , die ebenso wie unser ganzes Land ans das stärkste
interessiert ist an einem beständig sich verbessernden Verhältnis
zwischen Deutschland und Dänemark . Als dänische Staatsbürger
und als Anti in i Ist t a r i st e ii freuen wir uns darüber , daß
des deutschen Kaisers Besuch in Kopenhagen diesmal — im Gegen -
satz zn seinem letzten Besuch im Jahre 1888 — ohne irgendwelche
antideutsche Demonstration verlaufen ist . Dazu hat der Gel st ,
den die Socialdcmotraiie in d e r K o p e n h a g e n e r
Bevölkerung verbreitet hat , unzweifelhaft bei -

getragen , und wir wissen , daß das seitens der verantwort -
iichcn Kreise in Kommime und Staat verstanden wird . "

Tie Art . in der sich „ Socialdemokraten " über den Besuch des
deutschen Kaisers ausspricht , erklärt sicki aus den besonderen von den

deutschen abweichenden Zuständen in Dänemark . Hilter den dänischen
Verhältnissen bedeutet die Fürsorge für de » ruhigen Verlauf des

Kaiserbcsuches ein Entgegentreten gegen den Ehauviuismus und den
Militarismus . Auch ist wohl zu verstehen , daß die Socialdemokratie
in monarchischen Dingen eine sehr ruhige Sprache führt , wenn die

Monarchie ihres Landes sich der freien und friedlichen Entfaltung der

Arbeiterbewegung nicht irgendwie in den Weg wirft . —

Hiiöland .

Frankreich .
Tcvillc ' s Sieg . Bei der am Sonntag stattgeftmdenen Stichwahl

zur Dcputicrtenkammer im vierten Pariser Bezirk zwischen dem

Sociallften Tcville und dem Nationalisten BarreS wurde Deville
mit 5959 Stimmen gewählt ; Barrss erhielt 4827 Stimmen . Deville

hatte die Unterstützung der Radikalen . Nachdem das Ergebnis der

Stichwahl bekannt geworden war , zog eine große Menschenmenge
vor das Gebäude der „ Petite Röpnblique " und brachte dort Hoch -
rufe auf die Republik und Protestrufe gegen den Klerikalisnms aus ;
ein ernsterer Zwischenfall ist nicht vorgekommen . —

Ans A r g e l ö s lHautes - PyrsnsS ) wird vom 8. April ge¬
meldet : Bei der gestrigen Wahl zur Dcputiertciikammcr wurde der

ministerielle Republikaner Fould , dessen Wahl für ungültig crltärt

war , wiedergewählt . —

Innres ' neuer Treyfus - Feldziig . Angesichts eines Beschlusses
der Radikalsocialisten , Jaures in einem neuen Dreyfus - Feldzug
nicht zu folgen , erklärt Jaures jetzt in der „ Pet . Rep . " , daß er
diesen Feldzug gleichwohl unternehmen werde . Ich glaube ,
sagt er . beweisen zu lönnen : daß ein äußerst loichtigeS Schrift -
stück von großer Beweiskraft ap. s den Kricgsiniiiistcrial - Akten ent¬
fernt wurde , daß der falsche Brief des Kaisers Wilhelm wie , >, !-

Fälschung Henrys im Kriegs m i n i st e r i u ni a n g e f e r t i g l
wurde und daß diese schlimmste Fälschung die Bcrantwortlichtcit
der h öchst�ge stell te » P e r s ö u l i ch l e i t c n berührt . Ich
werde darthnn , daß das betrügerische Schriftstück in ein Aktcnbündel
des Ministeriums eingeschmuggelt und dann daraus hervorgezogen
wurde , um eine geheime Wirkung ausüben zu _ können , ohne einer

ösienilichcn amtlichen Prüfung ausgesetzt zu sein . Die Kammer »

gruppen wissen nicht , wie tief meine Bctoeisführung _ eindringt .
Ihr Beschluß über ihre Haltung war also mindestens verfrüht , - -

Brest » 6. April . 299 Hafenarbeiter hielten gestern hier eine

Versammlung ab . Nach Schluß derselben wurde ein vom « yudilat
der Arbeiter verfaßter Bericht an den M a r i n c m i u i st c r

gesandt , worin die Abschaffung jeglicher religiösen Autorität für die

Mamischaften der Marine verinngt und der Minister beglückwünscht
wird , daß er den Posten des Marinepredigers abgeschafft hat ,

Spanien .
Madrid » 9, April . Tic Lage in den großen Universitätsstädten

wird ernster . Die Proteste bezüglich des Borgehens der Polizisten

gegen die Studenten in Salamanca nchmeii den Charakter einer

Bewegung der öffentlichen Meinung gegen die Regierung an ,

In Madrid wurden während der Kundgebungen Hochrufe ans
die Republik ausgebracht , sowie Rufe , die sich gegen die Negierinig
und gegen das Königshaus richteten . Tie Bewegung iu der Stadt

dehnt sich weiter aus . Die Arbeiter der Täbaifabrikcn schließen sich

ihr au . —
Serbien .

Belgrad , 6. April . Gestern wurde eine Versaminlung von

Handlungsgehilfeu , in welcher gegen eine Verfügung der Polizei -
behörde . daß die Handlungsgehilfen , wie alle andren Bediensteten ,
Dienstbücher bei sich zu fuhren haben , Einspruch erhoben werden

sollte . , polizeilich aufgelöst . Nach der Auflösung der Versammlung
wollten die Handlungsgehilfen vor dem Ministcrimn des Innern
eine Kundgebung veranstalten , wurden aber von einer Abteilimg
Gendarmerie daran gehindert . Es kam zu einem Zusainmcnftoß mit
den Gendarmen , die von der Waffe Gebrauch machten und die einige
hundert Köpfe zählende Menge , der sich auch etwa fünfzig Hochschüler
angeschlossen hatten , auseinander trieben . Mehrere Personen wurden
verwundet .

Abends gegen 7 klhr wiederholten sich die Kundgebungen der

Handlungsgehilfen und der Studenten . Zwei Eskadrons Kavallerie

gingen gegen sie vor und gaben angesichts der hcrausforderudcn
Haltung der Studenten mehrere Salven ab . Es wurden vier Per -

onen , darunter zwei Gendarmen , getötet ; eine große Anzahl von

Personen , darunter mehrere Gendarmen , wurden vcrlvundct . —

Türkei .

Konstaiitinopel , 5, April , ( Melduiig des Wiener k. k, Tclegr, -
Korrcsp . - Bureans . ) Die gestrige Audienz des russischen Botschafters
Sinowjew beim Sultan hatte denselben Zweck , wie die des östreichiich -

ungarischen Botschafters Freiherrn von Ealice .
Das Gerücht von dem Ableben des russischen Konsuls

Schtscherbina ist unbegründet ; das Befinden SchtscherbinaS hat sich
gebessert . Der Soldat Ibrahim , lvelcher Schtscherbina verlvundetc ,

ist vom Kriegsgericht in Mitrowitza zu 15 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt worden ,

Die Pforte hat die Nachricht erhalten , daß Oestreich - Ikngarn
gleichzeitig mit Rußland in Sofia ernste Schritte bezüglich der

macedonischen Komitees unternommen hat . —

Amerika .

Santo Toiuüig » , 5. April , General BaSyuez hat die Auf -

„ ändischen iu einem mehrstündigen Gefecht geschlagen und steht jetzt
vor der Hauptstadt , Er hat die Aufständischen �aufgefordert .
sich zu ergeben/widrigenfalls er mit Gewalt in die Stadt dringen
würde . —

partei - JVachnebten .
Das „ Socialdcmokratische Handbuch siir die Rcichstagswahleit "

ist fertiggestellt . Mit dem Versand an die Mitglieder der Reichstags -

Fraktion zc „ sowie an die Ccntral - Wahllomitees wird heute be -

gönnen ,
Der Ladenpreis des Handbuches beträgt 4 M.

Wahlkomitees , Wahlvcreine und Vertrauensleute können das

Handbuch zn dem Vorzugspreise von 2 M. beziehen durch die

Buchhandlung Vorwärts , Berlin L1V . 98 ,
Liudenstraßc 99 .

Wer von den Vorgenannten auf unentgeltliche Licseruug
des Handbuches reflektiert , muß die diesbezüglicheu Anträge richten
an das Parteibureau :

F. A u er , Berlin 8W , 47 , Kreuzberg st raße 30.

Achtung ! Genosse » , die in Ostpreußen aus dem Lande oder in
kleinen Städten Verwandte oder Bekannte lvohncn haben , werden
ersucht , deren Adressen an das Centtal - Wahlkomitee der sociatdemo -
krattschcn Partei für Ostpreußen , Königsberg i. Pr, , Knochcnstr . 32 ,
schnellstens mitteilen zu wollen . Auch so weit solche Adressen von

Arbeitstollegen erfahren werden können , wird mn lkcbermittclung
gebeten .

Das Central - Wahlkomitee
der s o c i a l d c in o k r a t i s ch c n Partei für Ostpreußen .

I , A, ; Braun .
Alle Parteiblättcr werden um Abdruck gebeten ,

Genosse Georg Hanse von der polnisch - socialistischen Partei
kehrte am Sonnabend aus dem Beuthener Gefängnis zurück , in
dem er nenn Monate wegen Bcleidigmig dcS Erzpriesters Schmidt
zubrachte .

Zu den Differeuzeit iu der italienischen Socialdemokratie wird
weiter mitgeteilt , daß die Partciicitnng in einer Resolution erklärt

hat , die Haltung des „ Avanli " habe nach den Besckiljisscii von Jmola
gar nicht anders sein können . Die Demission Bissolatis wurde in
der Resolution als von einem sehr hochentwickelten FeinHeiüht ans -

gehend bezeichnet , und die Parteileitung erklärte die Denussion nicht
anzunehmen . Da aber Bijsolatt auf seiner Demission bestand , so
wurde in einer zweiten Sitzuiig beschlossen , am 8, Mai eine weitere

Sitzung anzuberaumen , in der die Sache endgültig geregelt werden
soll . Bissolati und seine Mitredaktcure erklären im „ Avanti " , daß
sie bis dahin aus ihren Posten beharren werden .



poUzciltcbcs , Cmchttiches ufw .

— 300 Mark Geldstrafe erhielt mir Sonnabeird Genosse Riem ,
Redakteur der „Sächsischen Arbeiter - Zeitung " . Dom Dresdener
Schöffengericht zudiktiert , weil er bei der Besprechung der Ergebnisse
einer Gerichtsverhandlung einen Steinmetznreister einen Scharf -
n, a ch e r schlimmster A r t genannt hatte , der von keinem Hauche
socialpolitischcn Verständnisses berührt sei . Der Vertreter des
Klägers hatte mit Heister Inbrunst Gefängnisstrafe gefordert . Dieser
Wunsch wurde nun nicht erfüllt . Das Gericht erkannte gerade auf
eine hohe Geldstrafe , weil die den Angeklagten I ch w c r c r
treffe wie eine G e f ä n g n i s st r a f e.

Gewcrhrcbaftlicbcs »
Das Ceatral - Arbeitersekrotariat , dessen Errichtung der vorjährige

GewcrkfchastÄlongretz beschlossen bat . ist . wie das „Korrespondenz -
blatt der Gcseralkommission der Gewerkschaften " bekannt giebt , am
1. April in vollem Umfange in Thätigkeit getreten . Das Sekretariat
hat nach dem Beschlust des Gewerkschaftskongresses die Rekurse , die
von Mitgliedern der Gewerkschaften beim Reichs - VerficherungSamt
anhängig gemacht werden , zu bearbeiten und in der Verhandlung
mündlich zu vertreten .

Da das Institut durch die Gewerkschaften gesckiaffen ist und durch
sie unterhalten wird , so erstreckt sich seine Wirksamkeit nur auf die
Angehörigen dieser Oraairisationen .

'
Die Grenze soll aber ,

wie in der Bekanntmachung gesagt wird , nicht mit groster
Strenge beachtet werden , vor allem nicht gegenüber den ländlichen
Arbeitern . Als weitere Ausgabe des Sekretariats wird es be -
trachtet , bei den Wahlen zu den Arbeitervertretnngen , die auf Grund
des Unfallvcrsichcrungs - und des Jnvalidengesetzes vorgesehen sind ,
den Gewerkschaften helfend zur Seite zu stehen und die Bor -
bereitungcn der Wahlen zu übernehmen .

Das Bureau des Central - Arbeitersekrctariats ist : Berlin 80 . ,
E' n gel - Ufer 13 IV . Dahin sind alle Zuschriften an den
Sekretär Robert Schmidt zu richten .

Berlin und Umgegend .

Zum Streik der Koffermachcr bei Lange , Merker «. Co . wurde
am Soimabcnd in einer Branchenversammlung vom Referenten
Kausche ausgefiihri : die Koffermachcr hätten Anfang dieses Jahres
beschlossen , eine Lohnerhöhung von ungefähr 1t) Proz . zu fordern .
Für gelerirte Arbeiter über 21 Jahre wünschen sie einen Wochenlohn
von 2i M. und für ungelernte einen solchen von 2t ) M. Die Accord -
sähe sollen so normiert werden , dast den Arbeitern ein Stundenlohn
von mindestens 30 Pf . gesichert ist . Ferner werden Vertragsabschlüsse
aus dieser Grundlage mit den Arbeitgebern bis zum 13. März 1S03
erstrebt . Am 14 . März wurden die Forderungen bei der oben be -
zeichneten Firma eingereicht . Nach mehrmaligen Verhandlungen
wurden ihnen auch zufriedenstellende Versprechungen gemacht , doch
als der Vertrag schriftlich abgeschlossen werden sollte , verweigerte der
Fabrikant die Unterschrift . Ein derarttgeS Verhalten bestärkte dieArbeiter

' in dein Argwohn , dast der Fabrikant beabsichtige , die gemachten Zugestand -
nisse zu einer ihm passenden Zeit wieder zurückzuziehen , weshalb sie
am Sonnabend vor acht Tagen die Arbeit niederlegten . Inzwischen sind
nun auch einigen andren Firmen die Forderungen unterbreitet ivorden ,
wodurch die Faibrilanten - Vereinigung zu einer gemeinsamen Stellung -
uahmeveranlasttwordenist . JneinemSchreibenan dieBranchenvcrtretung
der Koffermachcr erkennen die Fabrikanten zwar eine Neuregulierung
der Löhne als berechtigt an , auch wünschen sie die Differenzen durch
Verhandlungen eventuell vor dem Gewerbegericht zu erledigen , vcr -
langen aber , dast die Arbeit bei der Firma Lange , Merlcr u. Eo .
vorher wieder aufgenommen wird . — Nachdem sich sämtliche
Diskussionsredner gegen diese Bedingung erklärt hatten , gelangte
eine Resolution zur Annahme , laut deren die WiederaustiaHme der
Arbeit verweigert wird . „ Jedoch ist die Gehilfenschaft bereit , mit der
bereits gewählten . Kommission der Arbeitgeber in eine Besprechung
ihrer Angelegenheit einzutreten . "

Die Ortsverwaltung dc ' s Sattler - VerbandeS
giebt bekannt , dast die Differenzen in der Koffcrfabrik von Lange ,
Merker u. C o. , Waldemarstr . 18 ( Jnh . Herr Behrendts und bei
der Firma E. Weiser , Alexanderstt . 32 ( wasserdichte Pläne , Zelte ,
Decken usw. ) . noch nicht beigelegt sind . Bis ans weiteres ist jeder
Zuzug fernzuhalten .

Holzarbeiter . In der Tischlerei H e i n e in a n n , Schalstraste
haben neun organisierte Kollegen die Arbeit eingestellt , da von ihnen
die Erklärung gefordert wurde , aus dem Verbände ans -
znscheiden . Der Herr stützt sich bei seinem Vorgehen auf die

Eigenartigkeit seines Betriebes , in dem die Arbeiter nicht gerade die

geschicktesten zn sein brauchen . Austerdem hat Herr Heinemanu eine

gewisse Vorliebe für die jüngeren , zuziehenden Kollegen . Die Mit -
glicder des Verbandes wollen es sich angelegen sein lassen , in den
Kreisen der Kollcgenschaft auf das Gebahren dieses Herrn auf -
merksam zu machen und Zuzug fernhalten . Von den
noch in dieser Werkstellc arbeitenden Kollege », auch wenn sie
nicht organisiert sind , erwarten wir soviel Solidarität , dast sie die

Konsequenzen aus der Haltung des Unternehmers ziehen und ihm
nicht Beihilfe in seinem Vorgehen gegen die Organisation leisten .

Die Ortsverwaltung .

Lohnbewegung der Rabitzspaimer . Die Zahlstelle Berlin V

«Rabitzspanner ) des Verbandes der Bau - , Erd - und gewerblichen
Hilfsarbeiter hat am Sonntag beschlossen : „ Da die Unternehmer
einen Vertrag nur schliestcn wollen , wenn der Lohn der Spanner auf
30 —30 Pf . pro Stunde festgesetzt wird , beschliestt die hentige Ver -

sammlung , die Kollegen haben Montag . 0. April ihren Unter¬
nehmern die Forderung von 63 Pf . pro Stunde einzureichen , wird

dieselbe nicht bewilligt , so ist Dienstag früh d i e A r b e i t
e i n z u st e l l e n. " Es wurde weiter noch mitgeteilt , dast die Firmen
C. Schnitze . Charlottenburg , Kraust , Paulstraste und Barth u. Schade .
Steinmetzstraste durch das einmiitige Vorgehen der Kollegen gc -
zwungen , die Forderung schon vorige Woche bewilligt und von

Donnerstag , den 2. April früh ab gezahlt haben .

Rabiiispaimer . Die Sperre bei der Firma Schulz ist auf -

gehoben , da die Differenzen durch Verhandlung beigelegt find .
Die Lohnkommission der Bauarbeiter .

Achtung ! Trcibciselcure und Kunstschlosser . Bei der Firma
H. Hartlvicki u. Co. , Oranicnstr . 19 », sind Differenzen ausgebrochen .
Zuzug ist fernzuhalten .

Der Vorstand des Verbandes der Graveure und Ciseleure .

Lohnkürzung in der Stralauer Glashütte . Nachdem die Flaschen -
arbeiter in Stralqu sich erst vor einem halben Jahre eine Herab -
setzung ihres Lohnes um 3 Proz . gefallen lassen mustten , kündigte
die Direktion kürzlich wieder eine Lohnkürzung von 3 Proz . a». Die
Arbeiter leiteten durch eine Kommission Verhandlungen mit der
Direktion ein , um die Zurücknahme der Ankündigung zu er -
wirken , aber die Verhandlungen hatten kein Resultat . Die Arbeiter

standen nun vor der Frage . ob sie den Lohnabzug
durch einen Streik abwehren oder die unter den gegenwärtigen Ver -

Hältnissen äußerst drückende abermalige Schmälerung ihres Verdienstes
ruhig über sich ergehen lassen sollten . Nach reiflicher Erloägung der
obwaltenden Umstände kamen die Glasarbeiter zn dem Schluß , dast
der Ausgang eines Streiks , so berechtigt er aus den angegebenen
Gründen auch sei , zweifelhaft wäre und es deshalb geboten er -

scheine , von einem Kampfe abzusehen und die angekündigte
Lohnkürzung , gegen die man sich augenblicklich nicht wehren
könne , hinzunehmen . Man hat den Arbeitern zwar versprochen ,
ilmen , sobald die Geschäftslage sich bessert , wieder den früheren Lohn

zu zahlen , aber die Arbeiter glauben auf solche Versprechungen nicht
viel geben zu dürfen . Aus der Begründung , mit der die
Direktion den Lohnabzug ankündigte , geht hervor , das ; dies Vorgehen
eine Folge der Preisdrückcreicn der Fabrikanten , besonders der

großen Firmen ist . So müssen auch in diesem Falle wieder die
Arbeiter die Kosten des Konkurrenzkampfes der llnternehmcr tragen .
Dieser Vorgang möge eine Mahnung zum festen Zusammenschlnst

der Arbeiter sein , damit sie zu geeigneter Zeit die unter dem Zwang
mißlicher Verhältnisse verlorengegangene Position wiedergewinnen
können .

Die JahreSkoufercnz der Bau - , Erd - und gewerblichen Hilss -
arbcitcr der Provinzen Brandenburg , Posen , Ost - und Weslpreusten
fand am Sonntag im GelverkschastShause statt . Vertreten waren
47 Zahlstellen durch 33 Delegierte . Außerdem lvarcn 6 Mitglieder
der Agitationskommissioir und als Vertreter des Haiipworstandes der
Verbandsvorsitzende Behrendt anwesend . Die Abrechnung der
Agitationstommission , die sich auf die Zeil vom 1. April 1S02 bis
zum 20. März 1903 erstreckt , liegt gedruckt vor . Die Einnahmen
betrugen 4992,96 M. , die Ausgaben 4110,92 ; der Bestand ist 882,04 M.
Es werden 09 Zahlstellen aufgeführt , wovon 3 wieder eingegangen
sind . Jni Jahre 1902 wurden 12 Zahlstellen gegründet . Die Mit -
gliederzahl bclief sich am Jahresschluß auf 6299 gegen 3534 am
Ende des Jahres l90l . Der Stundenlohn betrug in den 23 zum
Rayon Berlin gehörenden Zahlstellen 40 —30 Pf . , für Träger 30 bis
70 Pf . ; in den übrigen Zahlstellen bewegt sich der Stunden -
lohn zwischen 17 und 33 Pf . Renn thaler , der Vor -
sitzende der Agitationskommission machte in seinem Jahres -
b e r i ch t auf Fehler aufmerksam , die an einzelnen Orten
in der Agitation und bei Lohnbewegungen gemacht wurden . Wären
die Fehler vermieden und die Kommission überall in ihrer Thätig -
kcit genügend unterstützt worden , so wäre eine stärkere Zunahme von
Mitgliedern zu verzeichnen gewesen . In gleichem Sinne äußerte sich
hierzu der Verbandsvorsitzende Behrendt . Der Agitationskommission
wurde einstimmig Decharge erteilt . — Zum zweiten Punkt der TageS -
ordnung : Die fernere G e st a l t u n g u n s r e s AgitatiouS -
b e z i r k s . berichtete G e o r g H ein e in a n n über die Beschlüsse
des Verbandstags bezüglich der neuen Einteilung des Reiches in sieben
Gaue . Danach soll hier statt des bisher bestehenden Agitations -
bezirks HI , der die eingangs erwähnten Provinzen ninfastt , der
Bezirk II gebildet werden , umfassend die Provinz Brandenburg , das
Großherzogtum Mecklenburg - Strelitz und von der Provinz
Pommern die Regierungsbezirke Stralsund und Stettin . Im
Westen hat dieser Bezirk als Grenze den Elbstrom vom
Königreich Sachsen bis nach Lenzen . Der Verband hat
in diesem Bezirk 63 Zahlstellen mit 6133 Mitgliedern . Der
Vorort des Bezirks ist Berlin . Der aus der Hauptkasse besoldete
Bezirksleiter wird vom Hauptvorstand ernannt . Die Stelle wird zur
allgemeinen Bewerbung unter den Mitgliedern ausgeschrieben . Dem
Bezirksleiter steht eine Kommission von 4 Mitgliedern zur Seite . —
Die Konferenz beschloß einstimmig , dast die jetzt bestehende AgitationS -
kommission bis zum Inkrafttreten des neuen Statuts , also bis zum
1. Juli im Amt verbleiben , sich jedoch schon von jetzt ab mit dem
neuen Agitationsbezirk beschäftigen soll . Auch die Revisoren bleiben
bis dahin im Amte .

VeutkeKes Reich .

Die Aussperrung von 6001 ) Schuhsabriknrlieitern in Pirmasens ,
deren Ursachen wir vorgestern mitteilten , wird zur Thatsache . Am
Soimabcnd hat der Fabrikantenverein die von ihm beschlossene Ge -
waltmastregel mit der Kündigung sämtlicher Arbeiter eingeleitet . Wolfis
Telegrapheuburean fügt der Nachricht von der Kündigung folgende
Meldung bei : „ Gestern ( Sonntag ) abend entstand in der Schuh -
fabrik von Dehmer u. Hoercth , die Mitglieder des FabrikanteuvercinS
find, Feuer , lvelches die ganze Fabrik einäscherte . Mau vermutet

Brandstiftung . "
Hinter dieser im unmittelbaren Anschluß an die Kündigungs -

mittcilung gegebenen Nachricht verbirgt sich die uichtslvürdige
Tendenz , den Fabrikbrand als das Werk der gekündigten Arbeiter

erscheinen zu lassen . So macht Wolfs in bekannter Manier

Stimmung gegen die von den Fabrikanten brutalisierten Arbeiter .

Kühnemäuner im Wupperthal . Der Bergische Unternehmer -
verband hat an seine Mitglieder eine schwarze Liste versandt , durch
die 42 Arbeiter , welche an einem Streik in der Wupperthaler Eisen -
Hütte beteiligt sind , geächtet werden . Auster diesen mit Namen

bezeichneten Streikenden sollen Arbeiter der genannten Firma während
des Streiks und drei Monate nach Beendigung des -
selben nicht in Arbeit genommen werden . In solcher Weise
schwingen vorn Herrendünkel befallene Unternehmer die Hnnger -
pcitsche nicht nur über d i e Arbeiter , welche sich erlaubten zu streiken ,
sondern auch über die , welche gar nicht am Streik beteiligt sind ,
sondern nur zufällig in der vom Streik betroffenen Fabrik arbeiten .
So brutal nutzt das organisierte Unternehmertum seine wirtschaftliche
Uebermacht aus , um die Arbeiter von der Auwendung des gesetzlich
gewährleisteten Rechtes zum Streiken abzuschrecken .

Husland .

Hafeuarieiterftreik und - Aussperrung in Schwede » . Sämtliche
Hafenarbeiter in Gefle haben vorn Donnerstag ab die
Arbeit ruhen lassen , weil die Unternehmer darauf bestehen , den

Stundenlohn von 30 auf 40 Ocre herabzusetzen. 230 . Holzplatz -
arbeiter , die die Arbeit der Streikenden ausführen sollten , sich dessen
aber weigerten , wurden von ihrem Arbeitgeber entlassen . Einschließlich
dieser Arbeiter beträgt die Zahl der im Hafenbezirk Ausständigen 630 .
— Die Hafenarbeiter - Aussperrung in Stockholm
erstreckt sich auf ca. 330 Arbeiter . Die angeworbenen Streikbrecher

haben zu einem großen Teil die Arbeit wieder aufgegeben . Es sind

ungeübte Leute , die mit der Arbeit nicht umzugehen wissen .

Schuharbeiter - Streik in Schwede » . Die Arbeiter sämtlicher
Schuhfabriken in H e l s i n g b o r g haben die Arbeit wegen Lohn -

fordcrungen niedergelegt . Sie verlangen 40Oere für männliche und
24 Oere Stundenlohn für weibliche Arbeiter . Ungefähr 130 Arbeiter

umfatzt der Streik .

Der Sehcistreik in Rom , der bereits über einen Monat dauert
und der seitens der Arbcitcr in größter Ordnung und Ruhe gcsiihrt
wurde , hat in der letzten Zeit durch die Provokationen der Unter -

nehmer und der Polizei einen ernsteren Charakter angenommen .
Die friedlichen Demonstrationen der Streikenden werden von der

Polizei verhindert , und es sind in den letzten Tagen Massen -

Verhaftungen von Streikenden vorgenommen worden , die angeblich
die Freiheit der Arbeit verletzt haben sollen . Die Unternehmer
suchen mehr und mehr Streikbrecher aus den Provinzen heran¬

zuziehen ! in vielen Fällen ist eS den Setzern gelungen , die Streik -

brechcr wieder in ihre Heimat abzuschieben . ES wurde ein Beschluß
gefaßt , wonach Streikbrecher , die jetzt die Plätze der Streikenden

einnehmen , nie in dem Verband der Typographen Aufnahme finden
sollen . Es steht zn befürchten , dast es zu einem Generalstreik der

römischen Arbeiterschaft kommt ; die Maurer , Steinmetzen und
Metallarbeiter haben bereits einen diesbezüglichen Beschluß gefaßt .
Die Regierung scheint endlich aus ihrer Reserve heraustreten zu
lvollcn ; sie hat den Druckcrcibesitzcrn mitgeteilt , dast diejenigen , die

ihre Lieferungen nicht einhalten , künftighin bei der Vergebung von

staatlichen Lieferungen ausgeschlossen werden sollen .

Bei der Wabashbahn i » Nordamerika hatten die Arbeiter Lohn -
streitigkeiten mit der Verwaltung . Der Konflikt , der vier Monate

dauerte , ist jetzt dadurch beendet worden , dast den Arbeitern eine

Lohnerhöhung zugesichert lvurde .

Smebts - �einmg .
Wnchcrprozesi Pariser .

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch LandgcrichiS - Nat
Wachtel ivird zunächst der in früheren Sitzungen mehrfach gc -
nannte Ingenieur Paul Baumert vernommen . Er verwahrt
sicki zunächst culschiedcn gegen die wider ihn erhobenen Angriffe , ins -

besondere gegen die Bchanptmig , dast er seit längerer Zeit nicht
ansfiiidbar sei . Seit dem Jahre 1887 , Ivo er von Rußland heim -

gekehrt , habe er bis vor einem halben Jahre ununterbrochen in

Eharlottenbnrg gewohnt und seitdem in einem Berliner Hotel
Aufeiithalt genommen , wo seine Adresse stets bekannt gewesen . Er

sei auch inzwischen drei - bis viermal bei dem Landgericht als Zeuge
vernommen worden , cS sei also absolut unwahr , dast cr verschwunden

sei . Zur Sache bekundet der Zeuge : Er habe seiner Zeit Er -

siuduugcn , die er gemacht , verwertet und in den Jahren 1889 bis 96
sehr viel Geld verdient . Dann sei der geschäftliche Rückschlag ge »
kommen , er sei in große Not gekommen und dadurch gezwungen
worden , mit gewerbsmäßigen Geldverleihern in Verbindung zu treten .

Durch den Agenten Hermann sei er zu Richard Meyer gekommen
im! ) dieser habe ihm die nötigen Gelder verschafft , wobei er sagte ,
er bekomme diese von Pariser . Im letzten kritischen Augenblicke , wo
er vollständig von Pariser ruiniert worden wäre , sei Meyer ein -

gesprungen und habe ihm mit 24 000 M. herausgeholfen , die er ihm
heute noch schulde . Bon den Darlehnen , die er teils von Herrinann ,
teils von Pariser dirett erhallen , seien dnrchschnittlich 20 Proz .
pro Ou a r t a l und noch einige Neb ens p esen abgezogen
wurden . Ans seine wiederholten Klagen über die Höhe der Zinsen ,
sei ihm von Meyer beziv . Herrmann gesagt worden : den Löwen -
anteil erhielten die Hintermänner . Der Zeuge bleibt auf Vorhalt
dabei , daß es unrichtig sei , wenn der Angeklagte behaupte , er habe
ihm für einen Wechsel über 24 000 M. die Summe von 23 000 M. ge -
gegen und nur 12 Proz . jährlich berechnet . Pariser habe mindestens
20 Proz . für das Ouartal erhalten , austerdem seien stets 2I/4 Proz .
Provision cm Hcrrmanu zu zahlen gewesen . Er habe auch Pariser
persönlich gesagt , dast der Zinssatz doch zu hoch sei , Pariser habe
aber geantwortet : „ Dann brauchen Sic ja das Geld nicht zu
nehmen !" Es sei berechnet worden , dast er dem Meyer und Pariser
zusammen 70 000 M. schulde und es sei dann ein Verkauf seines
Mobiliars zu stände gekommen , dessen Preis dabei auf 70 000 M.

berechnet worden sei . Das Mobiliar sei ihm alsdann wieder ver -
mietet worden . Er habe sieh zu Ratenzahlungen verpflichtet und als

er die Raten nicht inne halten konnte , sei das Mobiliar versiegelt
worden . Riederich habe die Möbel abholen lassen und sie seien für
36 000 M. verkauft worden . Er habe s. Z. die Ansicht gehabt , daß er bei

diesen ganzen Transakttonen von Herrmann , Meyer , Pariser , Riederich
und dem Rechtsanwalt Lisser hineingelegt worden sei , später habe
er sich überzeugt , dast Meyer und Herrmauu nicht schlecht an ihm ge -

handelt haben und er müsse deshalb seine entgegengesetzte frühere
Aussage zurückziehen . — Der Angeklagte behauptet : er habe
die Wechselgeschäste gar nicht mit dem Zeugen gemacht , sondern mit

Herrnianu und der Firma „ Baumert , Schmiedel u. Co . " Diese
Wechsel seien prompt eingegangen . Baumert sei nur ein einziges
Mal bei ihm gewesen , habe ihm viel von seinen kolossal einträglichen
Patenten und insbesondere von den riesigen Chancen seiner

Kohlenstaub - Fenernng gesprochen , mir welcher der Nord¬

deutsche Lloyd schon erfolgreiche Versuche gemacht habe ec. —

Die Verteidiger beantragen , eventuell den Weinhändler Richard
Meyer und den Legationsrat a. D. S t e v y als Zeugen zu laden . —

P r ä s. : Das würde eine Vertagung bedingen . Da sich aber aus
den Aussagen des Zeugen über den Zeitpunkt der ersten Verbindung
mit dem Angeklagten Bestimmtes nicht feststellen lüstt , dürfte das

Gericht , nach seiner Meiimng , aus diesem Falle kaum etwas zu
Ungunsten des Angeklagten entnehmen tönnen . — Der Gerichtshof
behält sich eine Beschlustfasjmig über den Eventualantrag der Vcr -

teidignng vor .
In einem weiteren Falle soll nach Ansicht der Anklage ein Ritt «

m e i st e r a. D. vernommen worden sei », der in den neunziger Jahren
aktiv bei den Pasewalker Kürassieren gewesen ist . Er befand sich an

sich in guten Berrnögensverhältnissen , lebte aber flott und gab mehr
Geld aus , als er zur Verfügung hatte . Er erhielt durch Ver -

Mittelung des verstorbenen , aus früheren Spielerprozcssen bekannten
Rentiers Reuter gegen ei » Dreiinonatsaccept über 10 000 M.
eine Valuta von 8300 —8700 M. Geldgeber soll Pariser gewesen
sein . Das Aeeept soll zwei - bis dreimal prolongiert worden und

hierfür jedesmal 1200 —1300 M. gezahlt worden sein . Im Jahre 1802

erhielr der Zeuge von Pariser auf dem Reuiiplatz Hoppegartcu gegen
ein aus 14 Tage lautendes Aeeept von 3300 M. einen Betrag von
300t ) M. Nach de » Berechnungen der Anklagebehörde würden hierbei
236 Proz . Zinsen herauskommen . Später wurden die Gesamtschulden
des Zeugen zn einem Dreimonatswechsel von 10 000 M. zusammen -
gezogen und dieser wiederum mehrmals unter Anrechnung von
1200 —1300 M' . prolongiert . Als der Wechsel nicht bezahlt wurde ,

liest der Angeklagte den Wechsel durch Riederich einklagen . — Der

Angeklagte bestreuet , dast sich der Zeuge irgendwie in einer Notlage
befunden habe . Er habe bei dein Geschäft 3000 M. verloren , denn ,
um überhaupt etwas zu erhalten , habe er sich dazu verstehen müssen ,
bei einem von dem Rechtsanwalt Jaroezynski vorgenommenen
Arrangement 3000 M. abzulassen .

In einem alsdann verhandelten Falle figuriert ein früherer
Lieutenant im Garde du C o r p s - R e g i m e n t in

Potsdam , Graf v. E. als Bewucherter . Derselbe war Besitzer
ciueö über 40 000 Morgen großen Fideikommisscs und hatte
100 000 Marl Reveniien . Er kam aber mit diesem Gelde nicht
aus , denn er lebte austerordentlich luxuriös und hielt sich in Potsdam
einen Marstall und 4 bis 3 Wage » . Nach seiner eignen Aussage
hätte er das Geld , welches er zur Befriedigung seiner Launen gc -
brauchte , von seinem Vormunde erhalten könne » , es sei ihm aber

bequemer gewesen , zu Geldgebern zu gehe ». Im Jähre 1802 hat er
von Meyer gegen ein Aeeept über 3000 M. den Bettag vo » 4200 M.

erhalten . Im Jahre 1893 hat er durch die Vermittcluug eines

Agenten anfS neue von Pariser gegen ein Aeeept über 13 000 M. ,
welches auf 3 Monate lautete , eine Summe von 12 000 M. — Der

Augetlagte behauptet , für die 13 000 M. 14 000 M. gegeben zu haben .
Der Kanfmciun Gustav Schl . war seiner Zeit ein sehr vcr -

mögender Mann , der eine große Marmorfabrik und Marmorgruben
besaß . Er hat sich aber in zu viele und zu große Unternehmungen
eingelassen und beabsichtigte schlicstlich , sein Geschäft in eine Aktien »

gcscllschast umzuwandeln . Zn diesem Bchufc erschien eine Broschüre ,
in welcher das Publikum über den Geschäftsstand aufgeklärt werden

sollte . Herr Schl . bezeichnete darin sich selbst als Besitzer eines Ver -

mögens von 6 Millionen Mark . Er brauchte insbesondere zur
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft Geld und erhielt von

Pariser gegen Aeeept über 20 000 M. 16 000 M. Er ist später iit
Konkurs geraten , und als Pariser seine Forderung anmeldete , hat
KonkurSmassen - Verwalter Dielitz diese zunächst nicht anerkannt und
den Einwand des Wuchers gemacht . Er hat aber diesen Einwand

infolge der Aufklärungen , die er von Herrn Schl . erhielt , fallen
lassen und die Forderung Parisers in Höhe von 18 000 M. an -
erkamit .

Zur Verhandlung kommt dann noch ein Fall , in welchem sich
ein o st preußisch er Majoratsherr in augenblicklicher Ver -

legenheit an Pariser gewandt und von diesem auf zwei Wechsel im

Gesamtbeträge von 20 000 M. 18 800 M. erhalten hat . Auch hier
Ivird die Notlage bestritten .

Hierauf wird die Verhandlung auf Dienstag 10 Uhr vertagt .

Eine höchst abenteuerliche Geschichte .

Ausgiebigen Stoff zu einem mehrbändigen Kriminalroman

lieferte der Inhalt einer Anklage wegen Beleidigung , die vor der
133 . Abteilung des Schöffengerichts verhandelt werden sollte . „ Der
Rabenmutter Erbschleicherei " , „ Der verhängnisvolle Tod des Karl

Friede in Bochum " , „ Der in Seene gesetzte betrügerische Konkurs " ,
„ Der plötzliche — noch unaufgetlärte — Tod des Peter Friede " ,
„ Der mysteriöse Tod des Musikdirektors Fritz Friebe " , „ Verbrecher -
Kampfart " , „ Versuchte KiiideSentfllhrung " , „ Ein Wolf im Schafskleid " ,
würden als geeignete Kapitel - Ueberschriften dienen können .

Unter der Ueberschrist : „ Guten Morgen , Herr Kaiser ! " er -

schien am 16. April V. I . im „Kl . Journal " eine Lokalnotiz , worin mit -

geteilt wurde , dast ein achtjähriger Knabe den Kaiser im Tiergarten
init obigen Worten angeredet und ihm ein Schreiben entgegen -
gehalten habe , das ans Befehl des Kaisers von dein be -

gleitenden Adjutanten in Empfang genommen worden sei . Die

Littschrift sei augenscheinlich von dem Knaben selbst verfaßt
worden . Dieser bat den Kaiser um Schutz . Seine Grostmnttcr .
eine Frau de G. in Schöneberg, ' habe Schlechtes mit ihm vor und

trachte danach , ihn mit Hilfe der Polizei in ihre Macht zu bringen .
während er gern bei seinem Beschützer , dem Architelten Knabe .
bleiben wolle . Die Folge dieses Gesuchs sei , dast polizeiliche Er -

Hebungen bereits stattgesunden hätten .
Diesem Artikel folgte etwa eine Woche später ein zweiter , als

dessen Verfasser sich der Architekt P. Knabe zu Eharlottenbnrg in -



soweit zu erkennen gab . als er dem Redakteur Schröter zu Char -
kottenburg das Material zu dem Artikel übergeben hatte init dem
Austrage , es für die Zeitung druckreif herzustellen . Es waren Vc -
schuldigungen ungeheuerlichster Art , die darin gegen Frau de G. er -
hoben wurden . Der erste Mann der Frau de G. , der Großvater des
kleinen Bittstellers , Weinhändler C. Friede , Bülowstraße 0, sei
am 1. Januar 1880 urplötzlich unter Umständen verstorben ,
die den Verdacht erregt hätten , daß er vergiftet worden
sei . Seine Witwe habe bald darauf den Agenten de G.
geheiratet . Von ihren zwölf Söhnen aus erster Ehe feien
noch drei erwachsene Söhne am Leben gewesen . Frau de G.
sei unberechtigt als Miterbin ihres ersten Mannes aufgetreten und
um fich_ die Alleinerbschast zu verschaffen , habe sie zu den nieder -
trächtigsten Ränken und schwersten Verbrechen gegriffen. Sie habe
es indirekt verschuldet , daß ihre beiden ältesten Söhne sich innerhalb
kurzer Zeit das Leben nahmen , der eine erschoß , der andre erhängte
sich . Auch der dritte Sohn , Musikdirektor Fritz Friebe , sei mn
17. März 1897 verstorben und es hätten sofort Gerüchte cirkuliert ,
daß er keines natürlichen Todes gestorben sei . Nun habe Frau desG .
Anstrengungen gemacht , auch den Sohn ihres zuerst verstorbenen
Sohnes , den kleinen Bittsteller , in ihre Gewalt zu bekommen ,
hiergegen hätten sich aber der Vormund des Knaben , sowie der
Architekt Knabe , der sich die Beschützung des Knaben und die Ent -
larvung der Frau de G. zur Lebensaufgabe gemacht , mit aller
Energie gesträubt . Alle Eingaben und Vorstellungen bei den Be -
Hörden , alle Anzeigen bei der Staatsanwaltschaft seien vergeblich
gewesen , so daß Knabe schließlich die Oeffentlichkeit habe anrufen
müssen . Der letztere hat auch unter dem Titel „ Die Rabenmutter
von Berlin " eine Broschüre verfaßt und veröffentlicht , ivclche sich mit
noch weit mehr Verbrechen und Vergehen befaßt , die der Frau de G. vor -
geworfen wurden . Diese Broschüre ist behördlicherseits bisher nicht
beanstandet worden . Dagegen ist wegen des Artikels im „ Kleinen
Journal " Anklage erhoben worden gegen dessen verantwortlichen
Redakteur Ritter , gegen den Architetten Knabe und den Redakteur
Schröter , beide zu Charlottenburg . Im gestrigen Termine waren
nur die beiden Erstgenannten erschienen , Ritter wurde vom Rechts -
anivalt Morris , Knabe vom Rechtsanwalt Dr . Davidsohn vertteten .
Frau de G. , die als Nebenklägerin zugelassen worden Ivar , stand Rechts -
anwalt Schröder als Beistand zur Seite . Der Angeschuldigte Schröter
war dagegen nicht erschienen , erst nachdem der Gerichtshof ihn durch
einen Boten hatte auffucheu lassen , lief ein Schreiben von ihm ein ,
daß ein Plötzlich eingettetenes Familienereignis sein Znhausebleiben
dringend erheische . Es blieb nichts andres übrig , als den Termin
zu verlegen und die große Zcugenschar , welche von dem An -
geklagten zwecks Anttitts des Wahrheitsbeweises geladen war , wieder
zu entlassen .

Ein „ Massenssen " - Prozeß . Der Geschästsbettieb einzelner
„ M a s s e u s s e n " und „ M a n i c u r e n" , deren Zahl sich von Tag
zu Tag vermehrt , erhielt eine grelle Beleuchttmg durch eine vor der
8. Strafkammer verhandelte Anklage in einer Strafsache Wessel und
Genossen . Die Anklage richtete sich gegen zehn „ Masseusen " , die
beschuldigt waren , öffentliche Ankündigungen erlassen zu haben , welche
dazu bestimmt waren , unzüchtigen Verkehr herbeizuführen . {§ 184 4

St . - G. - B. ) Die Angeklagte Wessel hat sich ins Ausland begeben , von
den übrigen Angeklagten , denen die Rechtsanwälte Dr . S ch w i n d t ,
Leonh . Friedmann , Dr . Löwenstern und Dr . Meyerstein
als Verreidiger zur Seite standen , hatte eine ein ärztliches Attest ein -
gereicht , dieses wurde aber keineswegs als ausreichend erachtet und die
Angeklagte aus dem Bette zur Gerichtsstelle geschafft . Sie be -
hauptete alsdann von der Anklagebank aus , daß sie wegen nervöser
Erregung nicht im stände sei , der Verhandlung zu folgen . Der Ge -
richtshof beschloß deshalb , das Verfahren gegen diese Angeklagte
auszusetzen rnrd sie wegen Fluchtverdachts in Hast zu nehmen . Sie
wurde aber nach einigen Stunden gegen eine dem Gericht gestellte
Kaution von 10 000 M. wieder ans freien Fuß gesetzt . In weiteren
Kreisen ist es schon längst bekannt , daß das Gewerbe der Masseusen
und Manicuren in Berlin vielfach nur als Deckmantel für unzüchtige
Zwecke benutzt wird . Der anscheinend harmlose Inhalt
der Annoncen , die gewisse Masseusen erlassen , ist der Polizei
schon längst als verdächtig vorgekommen , insbesondere haben
die Annoncen , die eine „strenge " oder „energische " Massage
versprachen , diesen Verdacht genährt und die Veranlassung gegeben ,
daß bei den Angeklagten Haussuchungen abgehalten wurden . Dabei
sind nun außer zahlreichen schmutzigen Bildern und einer Anzähl
von Marterwerkzeugen Briefe von Herren mit Beschlag belegt worden .
die keinen Zweifel darüber lassen , daß bei einzelnen der Angeklagten
unter dem Aushängeschild der „ Massage " lediglich unsittliche Zwecke
verfolgt wurden . Ueber die „ strenge " Massage , die an Männern
perverser Veranlagung vorgenommen wird , gab der als Sach -
verständiger vernommene Kriminalkommissar v. TreSckow Auf¬
schlüsse , die beinahe unglaublich klangen und haarsttäubende Ver -
irrungen sogenannter masochistisch veranlagter Personen bloßlegten .
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .
Sie endete nach stundenlanger Dauer damit , daß einige Angeklagte
freigesprochen , die übrigen wegen Vergehens gegen Z 1844 zu Gefängms -
strafen verurteilt wurden , die sich in den Grenzen zwischen 3 und
6 Wochen hielten .

Huö Induftne und Kandel .
Zum rumänischen Finanzskandal . Wie vor einiger Zeit berichtet

wurde , sind in Rumänien niehrerc Beamte des Finanzministeriums

verhaftet worden , weil sich herausstellte , daß sie bei den Ziehungen
der rumänischen Rente das Glück „korrigiert " und ver -

anstaltet hatten , daß stets die Nummern der Titgos gezogen
wurden , die ein mit ihnen verbündeter Bukarester Bankier vorher

aufgekauft hatte . Gleich nach seiner Verhaftung erklärte der am

meisten Beschuldigte Pariffanu , daß die Anstifter der Schwindeleien

hochstehende Personen feien . und daß er diese nennen

werde . Diese Drohung hat er gehalten , und seine Ent -

hüllungen . die von der Wiener „ Zeit " veröffentlicht
werden , werfen nicht nur ein trübes Licht auf die Moral

hoher rumänischer RegierungSbeamtcn . sondern , falls sie sich als

richtig erweisen sollten — was vorläufig noch bezweifelt werden

muß — auch auf die Geschäftspraxis der hiesigen DiSkontogesellschast ,
die , trotzdem bereits einige Tage seit der ersten Mitteilung der Aus -

sagen Parisianus in der „Zeit " vergangen sind , noch immer schweigt .

Die „ Zeit " schreibt :
„ Seit der Hauptangeklagte Parisianu verhastet ist , erklärt er be -

kanntlich , daß die wahren und ersten Schuldigen hohe Persönlich -
leiten sind , die er in der öffentlichen Verhandlung nennen werde .

Nun hat er aber schon jetzt , vor einigen Tagen , die Haupt -

sächlichsten Erklärungen abgegeben , Enthüllungen , die höchst
interessanter Nattir sind . Im Jahre 1838 brauchte die

religiöse Anstalt „ Nifon " Geld , um ein Seminar zu bauen .

Da das noch fehlende Geld nicht aufzutreiben war , griff
der jetzige Ministerpräsident Sturdza , der danrals

im Unterrichtsministerium war , angeblich zu folgendem Mittel : Er

ordnete an , daß bei der nächsten Ziehung der Rentenlotterie d i e

Nummern der An st alt „ Nifon " herauskommen , was

auch geschah . Daß das „Schicksal " dem Befehle eines Staatsbeamten

gefolgt hat , beweist Parisanu durch unwiderlegliche Argumente und durch

die Protokolle der derzeitigen Ziehungen . Allzu auffallend ist , daß

damals die Nummern der genannten Anstalt , die in Reihenfolge neben -

einander stehen , alle gezogen wurden . Auch später , im

Jahre 1801 , hätte der Staat m der Person des gewesenen
Ministers H. Pallade interveniert , um das Glück ein wenig zu

korrigieren . Der rumänische Staat hatte bei der Diskontogesellschaft
18 Millionen 4- und öproz . Rententttel . Damit der Staat die Differenzen
zwischen dem Tageskurs und Pari profitiere , befahl H. Pallade die
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falsche Ziehung dieser Renten . Jetzt will aber H. Pictorian , der
ftühere Chef der Buchhaltung , die Schuld des Staates vermindern , indem
er erklärt , er habe die Fälschungen ans eigner Initiative und nur
deswegen gemacht , um sich an der Diskontogesellschast zu rächen .
Diese hätte nämlich im Bewußtsein , daß der rumä -
nis che Staat sich damals die Nummern der Rente
noch nicht n�otiert hatte , bei jeder de » rumänischen
Titeln günstigen Ziehung die Nummern verwechselt
und angegeben , die b etre ffen d e getvinnende Nummer
gehöre der Gesellschaft und nicht dem rumänischen
Depot .

Ter südafrikanische Zollvertrag , durch den die englischen Kalo -
nie » Südafrikas zu einer Zollunion vereinigt und England gewisse
Vorzugszölle eingeräumt werden , hat die Presse des Centralverbandes
deutscher Industrieller in eine komische Aufregung versetzt . So sehr
der Centralverband für hohe deutsche Zölle eingenommen ist , so un¬
gern sieht er es , wenn andre Länder dem deutschen Beispiel folgen
und ihren Markt ebenfalls abzuschließen suchen oder wenn sie gar
einem Konkurrenten Teutschlands besondere Vorteile einräumen . Die
„ Berliner Neuesten Nachrichten " sind deshalb ganz aus dem
Häuschen und schreien wütend nach Rache .

„ Einer solchen Differenzierung gegenüber, " schreiben sie , „ können
natürlich Wiedervergeliungsmaßregeln nicht ausbleiben . Der
deutschen Regierung ist vom Reichstage die Ermächtigung erteilt , den
Waren Englands und der englischen Kolonien bis Ende dieses Jahres
Meistbegünstigung zu gewähren . Von diesem Recht wird bekanntlich
zur Zeit nur Kanada gegenüber kein Gebrauch gemacht ; da Kanada
seit 1893 Vorzugszölle für englische Waren eingeführt hat , sind kana -
dische Waren in Deutschland von der Meistbegüiisriguiig ausge¬
schlossen . Es fragt sich, ob die gleiche Maßregel , auf Südafrika an -
gewendet , von Wirkung sein wird . Unsre Wareneinfuhr aus Süd -
afrika hatte im vergangenen Jahre einen Wert von ungefähr 25 Mil -
lionen Mark , wovon über 20 Millionen auf Wolle und 2 Millionen
auf Rohgummi , getrocknete Blumen und rohe Häute — sämtlich Roh¬
produkte , die zollfrei bei uns eingehen — , ferner 2 Millionen auf
rohe Strauhfedern ( deutscher Eingangszoll 8 M. für 100 Kilo -
gram « ) und etwa 600 000 M. auf Gerbcrrinde entfallen . So
lange noch der gegenwärtige deutsche Zolltarif in Kraft ist , hätte die
bloße Entziehung des Mcistbegünstignngsrcchls Südafrika gegenüber
weiter keine Wirkung , als daß der letztgenannte Artikel , anstatt wie
bis jetzt zollfrei bei uns einzugehen , dem Satze des Generaltarifs ,
also einem Zoll von 0,50 M. pro 100 Kilogramm unterliegen würde .
Dies wäre natürlich eine viel zu gelinde Gege . nnaßregel gegen den
neuesten Schachzug der Cbamberlainschen Zollpolitik . "

Was soll denn nun geschehen ? Soll etwa aus die südafrikanische
Wolle zum Schaden der deutschen Wollindustrie ein Hoher Repressiv -
zoll gelegt werden , oder soll England für seine Kolonien gestraft und
seine Einfuhr in Deutschland erschwert werden ? Genügend borniert ,
eine solche Forderung zu stellen , dürfte die Centralvcrbändler - Presse
schon sein .

Die Streiklage in Holland .
Amsterdam , 6. April , 7,42 nachm . ( Privat - Drpesche des

„ Vorwärts " . ) Der Eisenbahncr - RuSstand ist beinahe vollständig . Nur

einzrlue Züge gehen . Der Amsterdamer Hafen liegt still . In
Rotterdam streiken 4000 Hafenarbeiter . Auch der größte Teil
der Amsterdamer und Haarlcmrr Eisrnbahnwerkstättr » streiken . Alle

Stationen und Uebergänge , auch die Züge , haben militärische Besetzung .
Ucbcrall herrscht Ruhe .

Frankfurt a. M. , 6. April . ( B. H. ) Die „ Franks . Ztg . " meldet

aus Amsterdam : Trotz der militärischen Besetzung der Eisenbahnzügc
kommen Reisende in großen Scharen von den Bahnhöfen zurück , da

sie sich der Unsicherheit der Züge nicht anvertrauen wollen . Der

Personenverkehr auf den Bahnhöfen ist streng militärisch geregelt .

Köln , 6. April . <B. H. ) Infolge des allgemeinen Ausstandes
in Holland ist heute der um 12 Uhr mittags in Köln fällige Personen -

zug von Amsterdam ausgeblieben .

Haag , 6. April . ( W. T. B. ) Die Königin Wilhelmina hat die

Absicht kundgegeben , nach dem Haag zurückzukehren , sowie die Staats -

geschäfte es erfordern .

In RcgierungSkreisen betrachtet man den Ausstand nicht als

Besorgnis erregend angesichts der gettoffenen Vorsichtsmaßregeln .

Heute traten die Kammerpräsidenten und der Ministerpräsident

zu einer Beratung zusammen .
Alle socialistischen Abgeordneten find im Haag anwesend .

Haag , 6. April . ( W. T. B. ) Der Ausstand der Eisenbahn -

Angestellten erstreckt sich besonders auf die Maschinisten und Bahn -
Wärter . Der Betrieb wird in beschränktem Maße auftecht -

erhalten , dank der Mitwirkimg der Vereine , welche sich zur

Erhaltting der Ordnung gebildet haben . Die böswilligen

Elemente , welche es öffentlich onSgcsprvchen haben , daß die

Regierung sie zum Ausstand gezwungen habe ( Etwa nicht ? Red . des

„ Vorw . " ) und welche die Betriebssicherheit zu gefährden drohten .

haben bereits im Haag die Wasserbehälter für die Maschinen un -

brauchbar gemacht und Teile von Lokomotiven beiseite geschafft .
( Au, au l Red . )

Amsterdam , 6. April . ( W. T. B. ) „ Haudelsblad " meldet : Heute

nachmittag kam es zu einem Zusammenstoß zwischen der Polizei
und der Menge , wobei eine Person durch einen Säbelhieb verletzt
wurde .

Rotterdam , 6. April . ( W. T. B. ) Die in regelmäßigen Zwischen¬
räumen von hier abgehenden Dampfer nehmen Ladung ein und

werden heute ihre Fahrt noch mitteten ; auf den übrigen Dampfern

ruht die Arbeit . Die Züge nach Hoek van Holland und nach
Vlissingen werden abgelassen werden , andre Züge werden nach heute
abend fünf Uhr nicht mehr von hier abgehen .

Aus den Garnisonen Siidhollands sind 1000 Mann Militär nach
hier beordert , doch läßt sich die Stunde ihrer Ankunft noch nicht
voraussehen , weil der Zugverkehr unterbrochen ist .

Amsterdam , 6. April . ' ( W. T. B. ) Der Bürgenneister von
Amsterdam hat im Austrage der Regierimg eine Bekanntmachuug
erlassen , worin auf die Gefahr beim Ucberschreiten der innerhalv
der Stadt belegenen Geleise der Eisenbahnlinie Amsterdam -
Rotterdam aufnierksam gemacht wird , da wegen des AuSstandeS

möglicherweise beim Herannahen eines Zuges die Schranken nicht
geschlossen werden können . In der Bekaniltniachung wird ferner auf
das Verbot hingewiesen , sich außer beim Ueberschreiten auf dem
Bahndamm aufzuhalten . Jeder Versuch einer Beschädigung der
Bahnanlagen sei strafbar und werde mit Waffengewalt verhindert
werden .

Das Blatt „ Telegraf " erfährt aus dem Haag , dort habe eine

Besprechung zwischen dem Schutzkoniitee und Regienmgsvertrctern
über die Fordemna der Lohnerhöhung stattgesunden , deren Ergebnis
aber noch nicht bekannt sei .

Amsterdam , 6. April . <W. T. B. ) Die hiesigen Tnippc » sind

konsignicrt worden . Wahrscheinlich werden auch die Jahrgänge 1898

und 1899 zu den Fahnen berufen werden . — Ein besonders starkes

Aufgebot von Polizei , Kavallerie und Gendarmen befindet sich vor

dem Centralbahnhofe . Mehrere Personen , darunter ein Gendann ,

sind verletzt worden .
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Letzte JVacfmchten und Depefchen .
Ter 1. Mai .

Magdeburg , 6. April . ( B. H. ) Die von der hiesigen Social -
dcmokrMie auch in diesem Jahre bei der Polizei nachgesuchte Er -
laubnis zur Veranstaltung eines Umzuges am 1. Mai wurde vom
Polizeipräsidium unter Hintveis auf die v und 10 der Verordnung
vom 11 . Mai 1350 wiederum verweigert .

Innres über die DrehfnS - Affaire .
Paris , 6. April . In der D e p u t i e r t e n k a mm e r wurde

heute über die Ungültigkeitserklärung der Wahl Syvctons , des

Deputierten des zweiten Arrondissements von Paris verhandelt .
Jaurös erinnert daran , daß Syvcton , um gewählt zu werden ,

sich , wie die andern Rationaliste », eines Plakates mit der Ueber -

schrift „ Das Ministerium des Auslandes " und eines Brieses

Gallifets bedient habe , der sich auf die Kassation des Urteils im

Dreyfns - Prozesse bezog , und behauptete , daß auf der einen

Seite die guten Franzosen , auf der andern die Anhänger

Dreyfns und das „ Ministerinm des Auslandes " stehen werden .

Jaures protestiert gegen die wider alle republikanischen Parteien

gerichtete Anklage , unter dem Einfluß des Auslandes zu stehen , und

fügt hinzu : es wird gesagt , man dürfe die Dreyfus - Affaire nicht
wieder ins Leben rufen ; ich aber sage , daß wir inis vo » den

Nationalisten nicht dürfen zun » beste » haben laffcn .
Jaures fährt fort , er sei erstaunt über die Schwäche , welche die

Regierung in dem Prozeß von Reimes gezeigt habe , wo die Staats -

anwaltschaft die Entscheidung des Kassationshofes nicht verteidigt

habe . «Dkaii soll an die Justiz nicht rühren, " sagt Redner , „ aber

denen , die uns beschuldigen , ans seilen des Auslandes zu stehen , rufe

ich zu , daß sie weniger als irgend jemand das Recht haben , diese An -

schuldigung gegen uns zu erheben , denn sie sind es , die sich mit Hilfe
einer Fälschung ans die Unterschrift eines fremden Herrschers be -

rufen haben . ( Beifall links . ) Es handelt sich um das Schriftstück :
„ cette canaille de D. " Tie Gegner Drehfus ' erklärten , die Note

des deutschen Kaisers sei die Antwort auf das Bordereau , daß man

aber angesichts der Drohungen Deutschlands das Bordereau der

deutschen Botschaft , wo es gefunden worden sei . habe zurückgeben

müssen . ( Zwischenrufe rechts . ) Dieses Schriftstück hat im Prozeß
von 1894 nicht figuriert , es wurde erst im November 1807 vorge -

bracht , und zwar von Henry .
Jaures bespricht dann weiter das Schriftstück und erklärt , der

Beweis dafür , daß eS gefälscht sei , liege in der an den Name »

Trcyft ' . s ' geknüpften verächtlichen Bezeichnung und in der Unklug -

heit , welche der deutsche Kaiser begangen haben würde , den Namen

Drehfus ' und seine eigne Unterschrift ans das Schriftstück zu setzen .

Henri habe eine Fälschung ungeheuerlichster Art begangen . ( Beifall

auf der äußersten Linken . ) Henri habe , um zu verhindern , daß diese

Fälschung ans Licht komme , dann noch eine zweite Fälschung be -

gangen , und der Generalstab sei der Mitschuldige Henris gewesen .

( Widerspruch rechts . ) Jaures erwähnt dann die Machenschaften

Esterhazys und spricht seine Verwunderung darüber ans , daß die

Regierung damals nicht Licht geschaffen habe .

Innres wendet sich dann gegen Millevoye , der früher versichert
habe , daß eine Note des deutschen Kaisers existiere , und fordert ihn
auf , zu erklären , wer sie ihm mitgeteilt habe . ( Bewegung . )
Millevoye erklärt darauf , aus Gründen des Pattiotiömns

weigere er sich , Jaures seine Unterstützung zu leihen , um die

DreyfnS - Angelegenhett von neuem aufzurühren . Jaures verliest daraus
einen noch nnbekanntcn Brief des Generals Pcllieux , den dieser nach der

Entdeckung der ersten Fälschung Henris am31 . August 1898 an denKriegS »

minister gerichtet hat . Der General schreibt : „ Da ich von Leuten ohne

Ehre getäuscht worden bin und auf das Berttanen meiner Untergebenen
nicht mehr rechnen kann , und da ich andrerseits auch lein
Vertrauen mehr zu meinen Vorgesetzten haben kann , die mich ans
Grund einer Fälschung vorgehen ließen , bitte ich um meinem Ab -

schied . " ( Anhaltende Bewegung . ) Brisson erklärt darauf unter dem

Beifall der Linken , daß Cavaignac , der damalige Kricgsminister
seines Kabinetts , ihm diesen Brief niemals zur Kenntnis gebracht
habe , und ruft , zu Cavaignac gewendet : „ Sie verdienen in den

Anklagezustand versetzt zu werden , Sie gehören nicht mehr der

Republik an . " Cavaignac erwidert , er habe damals seine Pflicht

gcthan , inehr als Brisson zur Zeit des Panamaskandals . Brisson

fährt fort : „ Ich wußte , daß Cavaignac am 14. August von der von

Henri begangenen Fälschung überzeugt war , er hat mich aber erst
am 30 . August davon in Kenntnis gesetzt . Heute erfahre ich von
dem Briefe Pellieux ' . Wenn Cavaignac mich nicht benachrichtigt

hatte , so ist das geschehen , weil er sich in der Zwischenzeit mit
Mercin in Verbindung gesetzt hatte . ( Beifall links . ) Cavaignac be -

streitet , daß er die Fälschung schon am 14. August gekannt habe ,
ebenso daß er sich mit Mercin verständigt habe . Redner stellt den

Brief Pellieux ' nicht in Abrede .

Jaurös erklärt darauf , die Regierung hätte die Pflicht gehabt .
ans die in dem Briefe Pellieux enthaltenen Anschuldigungen ein -

zugehen . Diese Pflicht sei nicht erfüllt worden . Das Ministerium

müsse deshalb eine Untersuchung anstellen und das Ergebnis der

Kanimcr mitteilen . Redner bittet dann , die Weiterverhandlung auf

morgen zu vertagen , da er ermüdet sei . Das HauS beschließt der

Bitte JauröS entsprechend . Die Sitzung wird aufgehoben .

Pariser Gemcinderat .

Paris , 6. April . ( W. T. B. ) Bei der heutigen Wahl des
Präsidenten des lnesigen Gemeinderats wurde im zweiten Wahlgauge
der N a t i o n a l r st Deville mit 40 Stimmen gegen den Socialistcn
Brousse gewählt , welcher 39 Stimmen erhielt .

Englisches Unterhaus .
London , 6. April . ( W. T. B. ) Premierminister Balfour erklärt .

daß das Tadelsvotuin , ivelches die Opposition gegen die Regierung
zu beantragen beabsichttge ivegen ihrer Halttmg gegenüber dem Aus -

stände in den dem Lord Pcnryhn gehörigen Steinbrüchen in Nord -
Wales , wahrscheinlich am 27 . d. M. zur Beratung kommen werde .

Die Diktatur in Finnland .

Stockholm , 6. April . „ Astonbladet " meldet aus Heising -
forS : Der Kaiser von Rußland unterzeichnete am 26 . März
eine Kundgebung , nach welcher der Grnrralgouvernrur von

Finnland , Bobrikof , bercchttgt wird , wenn die Maßnahmen
der finnischen Behörden unausreichend erscheinen , auf eigne Ber -

antwortlichteit jeden ihm passenden Schritt zu unternehmen .

Zugleich wird in der Kundgebung vorgeschriebe », daß der General -

gouverneur als die höchste Gewalt aller finnischen Behörden be -

ttachtet werde , mit Einschluß der kommunalen Behörden von Stadt

und Land .

Bobrikof hat hiermit , wie das Blatt weiter berichtet , diktatorische
Gewalt über Finuland erlangt , mit deren Anwendimg er bereits be -

goimen hat , indem er den Gemenidevorständen auf dem Lande und

den Magistraten in den Städten Befehl gab . in jeder Landgemeinde
einen und in jeder Stadtgemcinde drei der bei der vorjährigen Aus -

schreibung . ausgebliebenen Wehrpflichtigen zu verhafte » und nach

Helsingfors schaffen zu lassen , wo weiteres veranlaßt werden solle .

( Das civilisicrte Europa läßt diese Schandthaten ruhig geschehen !
Red . d. „ V. " )
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Sociales .
lieber die zur Bekämpfung der Wnrmkrankheit notwendigen Maßnahmen

beriet am Sonnabend im Slbgeordnetenhaufe ein Konferenz , an der
außer den Vertretern der Regierung solche des Vereins für berg -
bauliche Interessen in Dortmund , des Verbandes der Vereine

technischer Grubenbeamten , eine größere Anzahl von Acrzten und die

Mitglieder des im Oberbergamtsbezirk Dortmund für die Beläinpfung
der Wurnikrantheit eingesetzten Ausschusses teilnahmen , Vertreter
von Arbeiterorganisationen hinzuzuziehen hatte man selbstverständlich
für überfliissig erachtet .

Aus den Verhandlungen ergab sich im wesentlichen , daß die
Krankheit größere Verbreitung nur im Dortmunder Bezirk gewonnen
hat , daß sie aber dort auch einen noch erheblich größeren Umfang
gewonnen hat . als bisher geglaubt wurde . Eingeschleppt wurde dorr
die Krankheit im Anfang der neunziger Jahre durch italienische oder

ungarische Arbeiter . Die Verbreitung von Grube zu Grube geschah
dann durch den sehr großen Wechsel der Belegschaften . Eine genaue
Feststellung des llmfanges der Krankheit hielt man nur für möglich
durch die mikroskopische Untersuchung der Dcjektionen ganzer Beleg -
schaften , DaS Ober - Bergamt Dortmund hat die diesbezüglichen
Maßnahme » auf Anweisung des Ministers bereits in die Wege
geleitet .

Als beste ? Mttel zur Bekämpfung der Krankheit hat sich bisher
die Abtöwng der Parasiten durch Farnkraut - Ertrakt erwiesen . Die
Behandlung muß auf jeden Fall im Krankenhause erfolgen . Als

vorbeugende Maßnahme wurde ganz besonders der Erlaß einer
Bergpolizei - Verordnung anerkannt , welche den Grubenbesitzern ver -
bietet , Bergleute anzulegen , die sich nicht durch eingehende zuverlässige
Untersuchung als wurmfrei erwiesen haben .

Interessant war der Widersweit der Meinungen zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern über die gegenwärtigen Abortanlagen ;

während die ersteren dieselben für genügend erachteten , klagten die
Arbeiterverweter darüber , daß dieselben nicht einmal immer den
Vorschriften der sogenannten Gesundheits - Bergpolizei - Verordnung
entsprächen . Auch die doch im Grunde selbstverständliche Forderung
der Arbeiterverweter , daß die der Aufklärung über das Wesen der
Krankheit dienenden Bekanntmachungen und Anschläge auch in die
polnische Sprache übersetzt werden möchten , fand keineswegs allseitigen
Beifall . Der Handelsminister stellte dabei die Prüfung der Frage
in Aussicht , ob nicht die Beschäftigung von Arbeitern unter Tage
verboten werden könne , wenn dieselben nicht der deutschen Sprache
in Wort und Schrift völlig mächsig seien . Auch die Forderung der
Arbeiterverweter . mit der Ueberwachung der zu weffenden hygicui -
schen Maßnahmen von den Arbeitern zu wählende Arbeitcr -
konwolleure zu beauftragen , fand nicht die Zustimmung der übrigen
Versammlung . Geeignete DesinfckrionSmittel für die Gruben haben
sich bisher noch nicht finden lasten ; am wirksamsten erweist sich
bisher die völlige Trockenlegung verbuchter Baue auf längere Zeit .

Die aufzunehmende Statistik soll sich auch über die Erfolge des
in jedem einzelnen Falle eingeschlagenen Heilverfahrens erstrecken .

Ueber die Verhandlungen soll ein eingehender Bericht nach
stenegraphischen Aufzeichnungen erschemen ,

Die Zeitschrift des preußischen statistischen Bureaus wird von
jetzt an nicht mehr wie bisher in VierteljahreSheften , sondern in
zwanglosen Abteilungen nach Bedarf erscheinen . Umfang und Preis
der Zeitschrist bleiben unverändert .

Sociale Rechtspflege .
Das Schließen der offenen Bcrkaufsstellen im Sinne der Gewerbe -

Ordnung .
Die Bestimmungen der Gewerbe - Ordmlng über den Neunuhr -

Ladenschluß sollte der Fleischermeister Kretzschmar dadurch übertreten

haben , daß er noch nach 9 Uhr abends die Thür seines Ladens offen
ließ Der Laden Ivar erhellt lind der Angeklagte arbeitete darin ,
während seine Frau vor der Thür saß . Der Angeklagte bestritt , sich
strafbar gemacht zu haben . Er sei mit dem Zerlegen von Fleisch de «

schäftigt gewesen , das für den Export fertig gemacht werden sollte . Um
es vor dem Verderben zu schützen , hätte er Zuglust bedurft und

deshalb habe er die Ladenthür offen gelassen , Der Verkauf sei ein -

gestellt gewesen und seine Frau habe vor der Thüre gesessen und

aufgepaßt , daß niemand mehr den Laden betrete . — Das Land¬

gericht als Berufungsinstanz verurteilte jedoch den Angeklagten zu
einer Geldstrafe und berief sich auf den früher vom Kammergericht
verwetenen Standpunkt , das Schließen einer offenen Verkaufsstelle
müsse so erfolgen , daß das Publikum von außen erkennen könne ,
ob Geschästsschluß eingetreten sei , damit es dadurch von dem Betreten
des Ladens abgehalten lverde . Es lväre dies hier nicht der Fall
gewesen : es genüge nicht , wenn die Frau vor der Thür sitze , um
den Kunden den Eintritt in den Laden zu Ivehren ,

DaS Kammergericht gab indessen der Revision des Angeklagten
statt , hob die Vorentscheidung auf und verwies die Sache zu noch -
maliger Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht zurück.
Begründend wurde ausgeführt : Das Kammergericht sei jetzt der

Meinung , daß die Schließung einer offenen Verkaufsstelle im Sinne
der angezogenen Bestimmungen der Gewerbe - Ordnung schon dann

vorliege , wenn Vorkehnmgen getroffen seien , die jeden Geschäfts -
verkehr und Verkauf ausschlössen . Darum sei nachzuprüfen , ob die

Frau des Angeklagten zu
'

diesem Zweck vor der Ladenthiir gesessen
habe . Werde das gemäß den Behauptungen des Angeklagten fest «
gestellt , dann sei K. s r e i z « s p r e ch e n.

Berel » abstinenter Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins .
Mittwoch , den 8, April , abends 81/ , Uhr , im „Abstinentenhcim " , Neue
Schönhauserstr , 12 II : Vorwag des Herrn Gerling über : HypnotiSmus .
Diskussion . — Gäste willkommen .

Kür den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Hheater .
Dienstag , den 7. April .

Ansang 7' / , Uhr :
Opernhaus . Orpheus und Eurhdike .
Schauspielhaus . Wallensteins Lager .

Die Piccolomini .
Neues Opern - Dheater . Geschlossen ,
Deutsches . Faust ,
Berliner . Ueber unsere Kraft ,

(I. Teil . )
Lessing . Der blinde Passagier ,
Neues . PelleaS und Melisande ,
Residenz . Lutti . ( Loute . )
Westen . Nanon ,
Zentral . Clo - Clo .
Thalia . Der Posaunenengel .

Ansang 8 Uhr :
Tchiller O. ( Wallner - Theater . )

Der ledige Hos.
«chiller X. ( Friedrich - WilhelmstSdi .

Theater ) Der Probckandidat .
Belle - Alliance . Pick und Pocket .
« arl Weist . Der Liebe Gebot .
Buntes . DaS Stärkere .
Luise » . Der
«letneS .
Trianon ,
Easino . Elternlos . Specialltätcn ,
Metropol . Neuestes ! AllerneuesteZI
Apollo . Der Gesindeball .
Wintergarten . Specialltätcn .
ReichShallen . Stettincr Sänger .
Steidl . Steidl - Sänger .
Paffage - Theater . Specsalitäten .
Passage - PanoPtiknm . Specialitäten .
Palast . Meine Rest . Spccialitäten .
Urania . Taubrnstraste 48/49 .

Das Land Tirol .
Im Hörsaal um 8 Uhr : Dr .

G. Ratz : »Die Elemente de ?
Wassers " . Nachm . 4 Uhr zu
kleinen Preisen : »Die deutsche
Oftseelüste ".

Jmwiidcostraste S7/VL . Stern -
warte . Täglich geöffnet von 7
bis lt Uhr . _

». 2MS duiinr .
. Der Hüttcnbesitzer .
S. Nachlashl .
« * Die Notbrücke .

Luisen-Theater .
Anfang 8 Uhr .

per Jiiittenhesitzer .
Morgen : Benefiz für Stefanie

Stauffen . Zum erstenmal : Königin
Luise . Hieraus : Das Versprechen
hinterm Herd .

Donnerstag : Die Geierwally .
Freitag : Geschloffen .
Sonnabend : Die Grille .

Kleines Theater.
Ttater den Linden 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .
Neues Theater

Schlffbancrdaiiiin 4a — 5 .

Anlang 7' / - Uhr .

Pelleas und Melisande .
Mittwoch : Tie areuzelschreiber .

Carl Weiss - Theater .
Groste Frankfurter . Straste 138 .

Ansang 8 Uhr .

Der Liebe Gebot .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Somitagnachmitlag 3 Uhr /Parkett

60 Pf ) : Dors und «ladt . Montag
.7 Uhr : Ltb - llo , der Mohr von Venedig
Dienstag 3 Uhr : Ilse Römer , Abends :
Der Liebe Gebot , _ _

Trianon - Theater .
Georgenstraßc ,

zwischen Friedrich - u. Universitättswaße ,

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Asten von Fred Grssac

und Francis de Croisset .
Ansang 8 Uhr ,

Sonntagnachnmtag 3 Uhr : Die
Liebeeechaukel .

Central » Theater
Täglich Gastspiel

dcrWienerOperetten - Gescllschaft .
Abends l ' U Uhr :

Clo - Clo .
Vaudevillc in 4 Bildern v, F, Pagin ,

Donnerstag u. Freitag : Geschlossen ,
Sonntag - und Monwgnachmiltag

3 Uhr , halbe Preise : I ?exi .
Abend » VI , Uhr : Ol » VI » .

Thalia ' Theater .
Dienstag und Mittwoch :

ver ?osamien- 8ngel.
Thielscher als Spreewälder Amme .

Der Karwoche wegen
nur am Donnerstag u, Sonnabend :
Der Biberpelz . An den Feiertagen
abend » ' Iß Uhr : Ter Posaunen -
Engel . Nachmittags 3>/ , Uhr : Ehar -
lehs Tante .

Residenz-Theater
Dienstag , Mittwoch , Ans, 7' / , Uhr :

t - utt , (Loute).
Donnerstag : Ensemble - Gaftspiel d,

dänisch , Hosschausp , : tienpea - stei ? .
( Frau Almng : Betty Henning ». )

Freitag geschloffen , Sonnabend :
VI « Wilocatv . ( Hedwig : Betty
Hennings , Hiaimar : S, Lautcnburg ,
Sonntag unololgeiide Tage : I . attl ,

Buntes Theater .
Die Kinder der Excellenz .

Seile - Atlianee - Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

„ Tick und ? ocket " .
Schwank mit Gcs, u, Tanz in 3 Ausz .

Die Schlager beS 2, Aktes : Im
Sonnenbad : Entkleidungssccne . Der
Duncancan : Parodislisches Tanzidhll .
Caip - Caip Donna Juana : Cale - Walk .
Massagc - Terzctt , _

Sanssouci .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
HoffniannB

Nordileutsebe Singer.
Neu einstudiert :

Die

Lieder d. Musikanten .
Volksstück mit Gel , in 5 Ast,

von Rudol ! Kneisel ,
Lcbrechl Winter , ein Musikant : Adols
Hoffniann , — Ans. Sonntag 7 Uhr ,

Montag u, Donnerstag 8 Uhr,
I, Ostei tag : vi « bieder des «usiksnten ,

Scbluss der Saison : 16. April .

Dienstag , den 7. April 1903 :
abends ?>/ , Uhr ;

Las neue Programm.
Die Enthüllung des geheimnis¬

vollen Koffers .
Um »' / - Uhr ! Um »' / , Uhr t

Miss Alix
mit ihrem Motor Car

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .
Im Hörsaal um 8 Uhr ;

Dr. G. Nass : Die Elemente des
Wassers .

Nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen :
Die deutsche Ontaecküste .

Sternwarte
Invalidenstrasse 67/62 .

Bernhanl Rose-Theater-Enseoible
Stadt - Theater , Alt - Moabit 47/49 .

Dienstag , den 7. April :
Benefiz für 4V » Idi Jasln . kl :

Philippine Welser .
Historisches Schauspiel in 5 Akten

von O. v. Rcdwitz , Ans, 8 Uhr .
Nächste Vorstellung : 1, Osterseiertag ,

Schiller - Theater .

Passage -Theater.
Anfang Sonnt 3, Wochent . 5,

Abendvorstellung 8 Uhr .
Das Sensation . April - Programm :

61ga Wohlbrück
in ihrem Repertoire .

Cakes Walk .
Ganz Berlin zerbricht sich

schon den dritten Monat

den Kopf über A Ö A 2
Die schwebende Jungfrau !

14 ersklassige Nummern .

Gastans Panoptikum.
Frledrlckstr . 105 .

Neu ! Neu ! Neu !
Clco Otöro , Sand - , Ranoh -

u. Lumpen - Malerin .
Einzig in ihrer Art !

PvthiD " die heilsehende
„ rjlUlO , Wxmderdame .
„ Anthropoa " , der künstl .

Mensch als Portraitmaler !

WM Reise - Theater ; Berliner
Bilderbogen ; Cake - Walk .
Hauskapelle Kranl . " TBß

Mit glänzender Ausstattung

Neuestes !
Allerneuestes !

Revue in 5 Bildern von J. Freund .
Musik von Yictot Holländer .
MS 300 Mitwirkende . - MW

Im 3. Bild :

Eine Sitzung bei Anna Rothe.
Grandiose « Ballett .

Anfang 8 Uhr .
Hauchen überall gestattet

Donnerstag , den 9. April , und
Sonnabend , den 11. April ;

Mein Leopold
Ostersonntag , Ostermontag

und die folgenden Tage :

Keuestes ! üllemeuestes !

Apollo -Theater.
Kolossaler Laeherfolg ! Zum 6. Mal ;

Gesmüetall . Gs; r ; sS ' ™
L. Herrman . Ferner : Novellos .
Danateliis . The Madcaps . CakeWalkers .

Plastische
Josefine Vettori , Kosmep raph .

Palast - Theater
Burgstraße 22. Früher : Feen - Palast ,

Vollständig
neues Programm : " WU
Pantrer Brothers , Akrobaten .
Ralph iohnstone , Bicyolist .
She , die 4 Elemente .
Renhe Debauga , Kaleidosoop - Tänz .
Hoshi Tokio , Japanertruppe .
Charlotte Kara , CreolisoheSängenn .
Bachus Jacobir , Humorist .
Les Provenpales , Französisches

Gesangs - Quartett .
] » Ille . Miett « ,Par . Strassensäng .
I . a Belle Toledo , Span . Täna .

Barr¥Houäinl,Kün8Ä .
Da « Fest d . l - acallns , Ballett .
Der „Biograph " .

Casino « Theater
Lothringerstt . 37.

Glänzender Erfolg des neuen Progr .

Hei' urtoniJareElli . Les trois Bergs.
Neu! Elternlos . Neu!

Dir . Berg — Lilli Behle als Lake
rvalk - Tünzer . — 8 Uhr , Sonnt . 7 ff, .

„Fritzchen u. Lieschen - ,c .
Sonmagiiachm . 4 Uhr : Erste Liebe .

ünleroftiiier Lehmann . Dazu Aus¬
treten sämtl . Specialitäien . _

I
Direktion : Robert DIU.

BrniincnstvasMe 16 .

Wegen Vorbereitung z. d. Feiertagen :

Geschloffen .
Wiedereröffnung am l . Osterseiertag

mit : Mutter und Sohn .
2. und 3. Osterseiertage : Ein ehrlicher

Makler .

«ff . Uhr :

_ _

Meine Nest
Voltsstück mit Gesang in 3 Akten

von H. Schulz .

Die glänzenden April-Nummern.
Donnerstag , d. 9. , Freitag , d. 10. ,
Sonnabend , den II . April , bleibt

das Theater geschlossen .
An den drei Oster - Feiertagen :

ür. 8lite - Jest -Vorstellung.
Ansang 8 Uhr . Entree 50 Ps.

Steidl - � Theater
Linien - Oranien -

ftraße 132. burger Thor .
Während der Karwoche

geschlossen .
An allen drei Oster - Feiertagen :

Abschieds -Vorstellungen
der beliebten Steidl - Sänger vor

ihrer Abreise «ach Hamburg .
Ansang 7 resp . 8 Uhr .

Hittivocli . den 15 . April :
Uetsite Vorgtcllung .

Schiller - Theater O.
( Wallncr - Theater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der ledige Hof .

Schauspiel in 4 Akten v. L. Anzengruber .

Mittwochabend 8 Uhr :
vom « U .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Der ledige Hof .

Schiller - Theater M.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Hrohehandldat .

Schauspiel in 4 Ausz . v. Max Dreher .

MiH Iv schabend 8 Uhr :
> VohIthiitlge Frauen .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Der Prrohekcndidat .

|ratik(iirter Püffe
Grosse FniHr Sine 101

und U12L * i

Kraul - Sirasse I.

Der Bierhof

ist wieder eröffnet !

Sehenswürdigkeit Berlins .

Warme Küche , Portion 30 und 40 Pf .

Reichshallen .

iner Ssiicr.
Anfang : Sonntags 7,

Wochentags 8 Uhr .

i = s

fl

Sngliseh. Unterricht
m und auffer dem Hause

( Einzel , oder Im Cirket ) erteilt 10808 *

6. Swienty Liebknecht ,
Schüneherg , Sedanstraßeö ? , III .

Gtablissement

Buggenhagen
| am Horitzplatz . i

Jeden Tag :

MilitÄ - KuMt.
I Oonnnorstag , Sonnabend , Sonntag I

im Kaiser - Saal : Tai, » , s

, JW Von Ende April ab wird
das berühmte Orchester d. SIgnor

Vincenzo Ferrara konzertieren .

SratweilsSieritallen
Theater u. Varidth

Kommandanten - Straße 77/79 .
Direttton : Varl ttavoriand .

Täglich ; Gr. Yorslellung .
Das « rosse amüsante

Hpril - Programm .
Nor allererste Kunstkräite .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag ». Mittwoch

nach der Porstellung :
mr tamz . ' wm

Dr . Simmel , SJ*",", .
Specialarzt für [ 108/11 *

Hant - und Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Senittags 10 - 12 2 —4 .

- Kasino .

IHolzmarkkstr .

72, Ecke Alexanderstr . i
Gr . Extra - Vorstellungen . Das
ergr . Lebensbild : Durch Klippen
u. Wellen u. Der Armut Plage .
Auftr . sämtl . Specialttäteu .
Ans. 8 Uhr . Sonnt , öff , Uhr .

Paletolstolfe — Cheviots , Reste

»w- Molkeöniarkt 12-13
Carl Engel , „ Ecke zur Rippe ' .

Berfallene Pfänder ! Zum Fest !
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. stlb. Uhren , Ketten , Ringe ,
sauber u. schön, werd. spottb . verk. Mtcs
Gold , Silber w. gek. u. in Zahl . gen . in
Pfaudl . Prinzeiistr , 28,1 , Ecke Ritterstr .

Kranz- und Slttmnbinderki
von ködert Me/er ,

nur Mariauntn- Straße 2.
Bereins - Kränze , Palmen - u. Blumen »
Arrangements , Bouqucts , Guirlanden
usw. werden sein u. preiswert geliefert .

Kranz- und Blumenbinderei
von H . Rodewald ,

Alexandrinenstrasse 1a.
Kränze mit Widmunasschleifcn ,

Braut - und Konfirmattons - Bongnelö ,
Arrangements zc. preiswert . 2738b�

Moähit !
Freunden und Bekannten zur Mit -

teilung . daß ich tValdstrasse 30 ,
Ecke Sienieiisstraste , ein

clgsrreü - lieseM
übernommen habe und bitte bei Be -
darf uni geneigten Zuspruch .

msL Lorenz Schinzler .

I1/« Mund Krot 50 M
ßackware

mr « stüd für io Pf . - mx
Albrechts Bäckereien :

Wrangelstraffe 9, zirautstrafte 19 ,
Aalckensteinftr . S8 , Lausiiierstr . 2,
Markthalle Pücklerstr . , Stand 222/23 .
Markthalle Andrcasslr . , Stand I<>/t8 .

Unversälschl . Deutscher
. Bienenhonig , best. Qualit .

vers. die t0Pfunddos - zu 7 . 00M . . SM.
4,30 M. sraneo . Garant . Rücknahme .

E Qnil Mordloh , Bahnhof
. I «V1>, Augustsehii , Oldcnbg . »

vr . Lcdünemsnn ,
Specialarzt sür Haut - , Harn - und
Frauenlcidcu , Seydelstr . 9 .
/,4 » - ff,3,ff� - ff,S . Sonnt . 9 - Ill .



Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , den 7 . April 1903 , abends S' A Uhr :

r-
Südosten *. t Behrend , Manteuffelstr . 95 .

Tagesordnung ;
3. Verschiedenes .

1, Bericht der Kommission . 2. Werkstatt - Zlngelegenheit .

Süden l 6ei Saaolif , jetzt Ooberstein , Wasserthorstrasic 68 .

Tagesordnung : i - Bericht der Kontrollkommission . 2. Verbands -
Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Süd - Uesten und Westen :
Tagesordnung : 1. Bericht der Kontrollkommission . 2. Bericht der

Vertrauensleute . 3. Verschiedenes .

MOOtlit ! bei Jocksch , Turmstr . 84 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Vertrauensmänner . 2. Verbands -
Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Wedding und Gesundbrunnen : » 0riÄÄ " b33 .
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission und der Vertrauensmänner .

2. Verbands - und Werkstatt - Angelegenheiien . 3. Verschiedenes .

Rosentlraler und Sehönhauser Vorstadt :
bei Wernau . Dchwedterstr . 33/34 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Werkstatt - Kontrollkommission . 2. Ver -
bands - Ängelegenheiten . 3. Werkstatt - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Osten U. Nordosten : B« Mann , Straußbergerstratze 3.

Tagesordnung : 1. Bericht der Obleute . 2. Werkstatt - Angelegenheiten .
3. Verbands - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

veiirlc friellrictisderg .
Bei Lutterbüse . Friedrich Karlstrasie ll :

Tagesordnung : 1. Wahl eines >schrists >lhrerS . 2. Bericht der Kontroll -
Kommijswn . 3. Verbandsangelegenheit und Verschiedenes .

Verbandsbuch legitimiert .

Mocle »- und Fabrik ' Ciscl ) kr
bei Dicke , Ackerstrasie 133 .

Vertrauensmänner - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Wcrkstattsachen und

Verschiedenes .
Jede Werkstatt musi vertreten sein . 80/18

iflr Drechsler . " WU
Osten bei MattheS , Koppenstr . 41 .
lll « rden bei Tchmitz , Bruunenftr . 156 .
Sddnsten und Sildrvesten bei Stramm , Ritierftr . 133 .
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Werkstatt - Diffcrenzen .

3. Verbands - Angelegenheiten und Verschiedenes .
Jede Werkstatt musi vertreten sein . Auch die in Tischlereien beschäftigten

Drechsler haben einen Delegierten zu entsenden .

Ullsikiilstnimeilteil ' trbejter .
Heute abend 8' / . . Uhr im tSewerkschaftöhanse , Engcl - Ufer 15 , Saal V.

Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Diskussion . 3. Branchen -
Angelegenheit und Verschiedenes .

Wir ersuchen die Kollegen , dafür zu sorgen , dasi ihr Betrieb vertreten ist .

Stock - ulld Celluloid - Arbeiter .
Dienstag , den 7. April , abends 7' ! , Uhr , bei Bareinz , Brückenstr . 7 :

Kommisfions - Sitznng .
Mittwoch , den 8. April , abends 8 Uhr , bei Bareinz . Brückenstr . 7 :

Vertrauensmänner - Sitznng .
Der Odinann .

Hochinteressant
Dienstag , den 7. April , abends 8>/z Uhr , Gesundbrunnen , Badstr . 58,

Mittwoch , den 8. Älpril , Charlottenburg , Rosincnstr . 3:

PÜT Vensammlung . " MW
Thema : 28

Das Dlumenedium Anna Rothe
und der Spiritismus .

Referent : Herr csarS . insck . Edwin JBab , mit Experimenten , Gedanken¬
übertragung .

Einttitt 20 Pf . _ _ _ Der Einberufer .

285/11

Deutscher Buchbinder- Verband.
Zahlstelle Berlin .

Morgen , Mittwoch , den 8 . April 1963 , abends 8' / , Uhr . im
< 3ewerk « ebakit « bnntie , Engel - Ufer 15 ( Saal I)j _

gl Mitglieder - Versammlung .*
TageS - Ordnung :

i Bericht der Delegierte » zur Gewcrkschafts - Kommisston .
2. Neuwahl der Delegierten . 3. Stellungnahme zur Maifeier .
i . Abrechnung der beiden Urania - Vorstellrmgen . 5. VerbandSangelegcn -
heilen und Verschiedenes .

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet

_
Die Ortsverwaltnng .

Soeialdemokratischer Wahlyerein
Rlxdorf .

Mittwoch , den 8. April 1963 , abends 8- / . Uhr . im Lokal des

Herrn Thiel » Bcrgstr . 151/152 :

General ' Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Bekanntgabe des Resultats der Spediteurwahl eventuell Stichwahl .
Bericht des Vorstandes , des Kassierers und des Spediteurs . 2. Vortrag des
Stadtv . Genossen Bruns . 3. Diskussion . 4. Ausnahme neuer Mitglieder .
5, BereinSangelegenhciic », Verschiedenes und Fragckasten . 232/8

Mitgliedsbuch legitimiert . Der Borstand .

En « ' nervenkranke . . Rheumatiker . |
Aerztlich geleitete Institute für elektromagnetische
Therapie , System Trüb . Berlin W. , Bülowstr . SO ,

N. , Oranlenburgerstr . 44 Prospekte gratis u. franco .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VH , 353 .

Dienstag , den 7. April 1963 , abends S' /s Uhr :

Allgemeine Versammlung
der Rohrleger und Helfer Berlins und Umgegend

im Bewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15 , Saal IV .
Tages - Ordnung :

1. Erhalten in allen Betrieben von Berlin und Umgegend vom 1. April
ab die Rohrleger 55 Ps. und die Helfer 40 Pf . Mindcstlohn ?

2. Diskussion .
Kollegen ! Mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgen die ge-

samten Metallarbeiter die Lohnkänrpsc in unsren Reihen . Es gilt in der
oben angezeigten Versammlung zu zeigen , iiiwiemdi die Berliner Rohrleger
und Heiser gewillt sind , ihren Tarif zur Durchführung zu bringen . Darum
must jeder Slohrleger und Helfer zur Stelle sein .
114/10 Die Ortsverwnltnng .

MT Weissensee . " WU
Sodaldemokratifcher Aladlverem .

General = Versammlung
heute , Dienstag , den 7. April , abends 8' / . Uhr , im Saale von

Trentsebler , Laughansstr . 166 .
Die Tagesordnung ist äußer st wichtig und das Erscheinen aller Mit -

glieder unbedingt notwendig . DM — Mitgliedsbuch legitimiert . - ME
Die tägliche Zahlstelle des Vereins befindet sich im Lokale von Lebmutt ,

König - Chaussce 38.
_ [ 4966 ] _ Der Vorstand .

Central-Krtlilbkn -ii . Sterbe -

Kasse der Maler
v. Berufsgcn . Deutschlands .

Filiale Berlin I. N.
Donnerstag . 9. März , abends 8 Uhr ,

bei Rosin , Ruppinerstr . 42 :

General - Versammlung .
Tages - Orduuug :

1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Verschiedenes . 5106

Die jirtliche Verwaltung .

WM - Uaiiii
SW. , Lindenstrasse 69 .

Empfehlenswerte Werke
für Bibliotheken .

Gerstäckers Werke , eine Auswahl
seiner gesamten Schriften in zehn
Bünden . . . Preis jetzt 15 M.

gegen früher 30 M.
einzelne Bände . . . . .2 M.
( Romane , Erzählungen , ausge -
zeichnete Natur - und Reise -
schilderungen . )

Reuters Werke , neuerschieiiene
billige Voltsausgabe , in Leinen
gebunden . . . 4 Bände 10 M.

8 „ 12 M.
gegen früher 26 M.

Billige Klassiter - Ausgaben : Bürger ,
Börne , Chamisso , Eichendorff , Gaudh ,
Goethe , Hauff , Hebbel , Heine , Hoff -
manu , Kleist , Körner , Lenau , Lessing ,
tudlvig , Rückert , Schiller , Shakespeare ,
Stistcr , Uhland .

Preise je nach Anzahl der Bände
von 1,60 —9 M.

Werke über Naturgeschichte , Welt -
geschichte » , Reise - Beschreibungen ,
Forschunas - und Entdeckungsreisen :c.
zum Teil zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . _

Billige , leichtsahliche Werke zum
Selbststudium fremder Sprachen , sowie
ausführliche Wörterbücher .

Ferner empfehlen als passende und
wirkungsvolle Dekoratton sür Vereins -
und Bcrsammlungszimmer unsre an -
erkannt vortrefflichen Kupsergravürcn ,
wie : Die Freiheit sührt das Volk ,
Der erste Mai , sowie Porträts von
Engels , Lassalle , Marx , Bebel , Lieb -
knecht , Singer u. a. 233/11 »

Bruch - Poflmann
empfiehlt sein Lager in Bruoddamlageii ,
Leibbinden , Geradehaltern , Spritzen ,
Suspensers , sowie sämtliche Artikel

zur Krankenpflege .
BV Eigne Werkstatt .

Liejerant f. Orts - «. Hilfs - Krankenkaffen .
Berlin C. , 10732 »

30. FlUltN - Straße 30.
XB . Alle Bruchbänder mit clastt -

schcn Pelotten , angenehm und weich
am Körper .

S P E C I A L I T Ä T :

| Solide bürgert. Eiarlebfutp
von 250 — 3500 Mark .

BaP oder

j CeUzahliwg
Kein

Kaufzwang .

9102 *

Keine Ladenmiete
Geringe Unkosten
Kleiner Nutzen
Grosser Umsatz

KeeUe Ware
Niedrige Preise
Coul Bedingungen

Vilh . Misch
Berlin NO. ,

Gr . Frankfurterstr . 45 —46 , 1.
Illustr . Katalog gratis u. franco .

auf Teilzahlung

Hup Lewenfs Wwe. .

sshausseestr. 82 .

Land Ä Mark
pro Woche Abzahlung . Parzelle
840 U] Meter 300 M. , westlicher Vor -
ort - Verkehr , nur mündlich , verkauft
Herronim/ , Blurnenstrasie 79. 10132 ®

Carl Schmidt,
Büsten - Fabrik ,

BEBLIUr W. , .
Taubenstr . 583 ,

empfiehlt seine
weltberühmten

Stoflbfisten
für jede Körperform .

Figur wie nobensteh .
von 7 Mk. bis 50 Mk.
Unentbehrlich zur An¬
fertigung der Kostüme .

KjlalojV�si ' . r ' 1
Man hüte sich vor wertlosen

Nachahmungen . AOSli *

1158L

Gelegenheitsüüü!
Abg�passte solide

�liüsch -

dg | ortieren
I — ■

mit reicher Stickerei

in 2 Ausführungen unter Preis !

Preis der kompletten Dekoration

bestehend ans

2 Sbawls und 1 Lambrequin

m. I050ul3S0
( Wert n . 15,06 n . 18,06 )

Teppich - Haus

Emil Lefevre
Be�in Oranienstr . 158.

Katalog 1903 Ä & r

gratis « » d franco .

Weltbertthmt
sind meine beliebten echten

Seehundleder - Portemonnaies
mit praktischem Doppel - SchlussbOgel
Modell 1663 . G. M. S. 49 432.

Ganz aus einem Stück echten See -
hundledcrs gearbeitet mit Zahltasche
und Extra - Verschluss für Gold - und

Papiergeld .
Für Herren pro Stück ) 9 _

„ Damen „ „ J 6 ,

Meri Bosenhain,
Berlin SW. Ijeipj ! V: u74. raSBe

Million� n\ truiZt,n
Gaspey - Otto - Sauer

tar Erlernanf moiern. Srnchm
/ sind In nlltn lindern verbreitet .

Beste nethede r. SchoIei n. i . Selbst-
nnterricht (hierfür Schlüssel).
Ten dentschen Xnisthen sind er¬
schienen: triblsch , ehInes. , diu. ,
ea?l . , franz. , Italien . , nenxrlech. ,
nieder!. , po' n. , portnvies. , rnss. ,
schwed. , spnn. , türt . , nnrar .
kreise 1 . 6 —14 Mk. Prospekte
anch über d. tns - sden f. Araber,
Armenier, Englinder , Franzosen,
Italiener , liederllndor , Polen,
Portugiesen, Snotnen , Bossen,
Spanier anf Verl. gratis . Bei
Einlühr. i. Sehnten Lehrerexempl.
gratis , aa Privatspraehiehrer s.
halben Preis. Alle Bücher selid

gebunden.
Julius Groos Verlag ,
Heidelberg , Paris , London .

: OS
C3
t/9

CO
CO

ro

CO
CO

ist das Beste für den Magen !
Flaschenverkauf in den meisten Ladengeschäften — Ausschank in den Gastwirtschaften wo Plakat .

_ 824L *

Ausnahme - Preise !
billiger als Ladengeschäfte .

. . 3,35 —3,75
bis zum 16 . d. Mts . ca. 30 Proz .
Neuheiten von Nutenhüten . . . .
Elegante Formen von weich oder stcis,

von 3 M . an auswärts bis 3,56
Ehapeau - Elaques oder CpHnder , chike Formen , von 7,66 au.

»ro tufgraamn , » roSSS Ä
Zu jedem Hut ein vergoldetes Monogramm .

Alvin Sussmanni Berlin, 0. , Holzmarktstrasse 38.

Aminbeittt
Zahlstelle Berlin 3 .

Unser Kollege 32/19

Eduard Gebler
verstarb am 4. April .

Die Beerdigung findet am
7. April , nachmittags 4 Uhr , vom
Krankenhaus Moabit aus nach
dem Nazareth - Kirchhos statt .

Die Ortsverwaltuug .

Iiivsülleg-tliitmMlitigZwse
lIei' 8te!iil!i' iieke!' u1ltbGgi' atibe!l

Die Beerdigung des am 5. April
verstorbenen Lithographen

ÜUo Buchwald
findet am Mittwoch , den 8. April ,
nachmittags 5' / , Uhr , vom Trauer -
Hause Nieder - Schönhausm , Beuth -
stratze 16, aus statt . 511b

Dus Bcrnltcc .

vanksaxunK .
Für die wohlthueude Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes
sage allen Freunden und Bekaiinten
sowie dem Verein soeialdemohaiischcr
Gast - und Schankwirte , dem Social -
dcmokratilchen Wahlvercin des vierten
Berliner Wahlkreises ( Südost ) , deni
Verband der Möbelpolierer , der
Baugenoffenschast „ Paradies " und dem
Gesangverein „Norddeutsche Schleife '
meinen herzlichsten Dank .

Mnna Mohn geb. Schneider ,
11602 Oranienstr . 197.

iKoPfläusciiebstBrutverschwüideiisofort d. l ' uffl . Unschädlich . Er¬
folg überraschend . In Drog . 50 Ps.

En gros Huris Zahn & Comp.

Billigste

' Bezugsquelle aller Art " "

rMusikinstrnm . u. Saiten .

im
Lederer & Kreinbergs' M. rkneoklrchen 1/8. 443.

,sthi « Isitr . » wirkt , croinw .
n. Jedem . zanmpfoUao . " .

Chr Perussel
UaL- Direct .

Blutarme ,
schwächliche und genesend ©

Personen trinken

Santa Rosa
feurig süsser Rotwein

a Fl. 1,40 Mk.
oder 816L *

Afrikanischen SInMn
kräftiger , herber Kotwein

a Fl. 1,25 Mk.
Käuflich in allen ckuroh

Plakate kenntlich gemachten
Niederlagen von

Hermann Meyer A Ce . ,
Wattstrasse 11/12 .

Herren - Kragen ,
— reinleinen , garantiert4fach , « •
verschiedene Fa </ons in allen Weiten ,

SÜidktö?!. , so lange der Vorrat reicht .
— »» Gefchloffene Kragen —

per Dutzend 3 Mk. und z Mk. DO Pfg.
Manschetten , Prima , garant . 4fach

V« Dutzend 1 . 80 JVIh. ,
Oberhemden , Serviteurs , Kravatten ,
in größter Auswahl , Frieetagen ,
Strumpfe , Hosenträger , Handschuhe .
Detailverkauf zu Engrospreisen .
Ernntt llarcuwe , Münzftr . 33 .

If.
rr . apfunh ( gröbere jnm Reißen ) .
Schlachtfedern , wie fie v. b. Sans
fallen , mir allen Daunen m. 1. 50 ,
füllfeniger ffidnferupf m. 2,00 ,
bessere Sönsrhalbbaunen M. 2. 50 ,
3. 00 . beste schneeweiße M. 3. 50 ,
russische Daunen M. 3. 50 , weiße
böhm . Daunen M. 5. 00 , ge.
rissene Gedern m. 1. 50 , 2. 00 ,
2. 50 . Prima gerissenem . 3. 00 ,
3. . »0. Versand gegen Nachnahme .

sla » Lustig, pri��eV .
Erste Bettsedernfabrik m. eledt .

Teilzahlung ! ! !

Großes Lager und Aus «
wähl von Herren - , Gamen -
und Wecker - Uhren , Regu -

_ lateuren , Broschen , Ringen ,
Ketten , nur wöchentlich eine Mark ,

Jnhre 4t König ,
366a * Warschauerslr . 72.



halb und halb , ItfolDpC M Pomeraozeo .
Die beliebteste deutsche Likörmarke .

Jn über 4000 Berliner Seschäffea erhältlieb . = =

Man achte auf die Schutzmarke und verlange
ausdrücklich MAMPE mit Pomeranzen .1U1L *

Gegründet
1825 . Fr . Hahn BERLIN C.

Alexanderplatz .

Extra =

Preise .

Ein Posten

Teppiehe
gute Qualität .

Gardinen

200 X 300

2 7 . 50
statt

19. 00

265 X 335

statt 42 . 50

29. 50
Elegante

Spachtel - Stores
weiss u. orßine

138 X 325 statt 7 . 50

5 . 00

Zupass - Vorlagen j
55 X HO

statt 2 . 80

1. 05

Steppdecken
aus Seiden - Satin

jnit gut . TV att . Füll .
( verschied . Farben )

155 X 200 statt 9 . 00

706 .

Das beste Metall - Putzmittel

Seiden - Hut - Fabrik

Mili
No . 3 , Oraulenstrasse No . 3 .

Grones Ttrohhi ' t - Lager . — Mütze, ' . � Schirme .
� - O- � Reelle Bedienung . - O � .

chul = Tornister
Rindlederne (ohne Pappe) M. 6 pro Stück,

Akten - , Noten - , dolleg - Mappen .

C. A. Tlsmming ,
Gcgrüildct 1828 .

Beuthftratze II ,
am Spillcliimrkt .

113 «L»

Rur ersik

II
aeeige deutsche Fabrikate .

Wegen Ersparniss der Ladenmiete und
weil ich keine Reisenden unterhalte , bin ich
im stände , die Maschinen 10 Proz . billiger
zu verkanten wie jede Konkurrenz . Jeder
Käufer zahlt also bei mir für eine Näh¬
maschine bis 17 Mark weniger . 12060b
Bei Barzahlung höchster Rabatt .

Aug. Günther , WM .
Nann . vnstr . nnr 48 . nahe Oranienplatz -

Flascbc 1,50 und 2 Mark .

Hanta Lucia Wein
steht unter ständiger Kontrolle des Uerichtseheinikers

Dr . C. BisehofT .
Generalvertreter A. Nomnicr .

H . « & P . Uder , Engel - öfer 6
Tabak Fabrik . 630

Vorteilhafteste Bezugsquelle für TViederverkäufer in

Cigarren , Cigaretten ,
yaqr - Itaueb - , Kau - und Kennuprtubuken . " W

Amt 7 . 1851 -

Elegante

fostümröcke
ganz Wolle ; in neuen Fassons ;

vorzüglicher Schnitt , tadelloser Sitz , prima Verarbeitung
in allen modernen Stoffen , sämtliche Weiten u,

Längen stets in grosser Auswahl vorrätig
3 . 50 Mk , 6 Mk , 10 Mit , 15 Mit , 20 Mk.

in Damast N. Mervellleux . . » 25 Mk.

Blusen in d. neuest Fantasiestreifen l,50 Mk. , 2 . 50 Mk.

Seidenblusen , entzückende Streifen - und Fantasie -

Muster , elegante Fassons 5. 50, 7. 5», 10 Mk.

Eleg. Strassen - u . Gescllschafts - Kleider 20 , 25 Mk.

Frühjahrs - KostümeinSacco - u . BIusenform
in raittelfarbigen neuen Noppe - Stoffen

12 Mk. . 15 Mk. . 20 Mk.

Frühjahrs - Saccojacketts Paletots in den

neuesten Modellen 10 Mk. , 12 Mk. , 15 Mk.

Sihlmann&' Posenberg
Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse .

ÜUassanfertigung »
[lOISS»

1 Äoif HJSSGS « rräSer Ktodell 1903
ä MSIIjSMMi mit ausziehbarem Patent - Doppel -
« www giookenlager , D. R. P. 100596 , haben

)n Lauf . Oelung hält garantiert zwei Jahre vor .
Kataloge umsonst und poatfrel .

Borussia - Fahrrad - Werke
Kieliard Sichert , Prinzen - Strasse 05 . ÖSTL »

Krone
echt

Bronze in.
Auerlicht .

837fi *

Kronienehterfabrib
Siegel & Co . , Prinzenstr . 33.

©röBtc ÜtusnmHI 400 verschiedener Kronen :c.
von 1 —250 M. sür Gas und Petrolcuni .

�usverkauk
älterer u. einzelner Muster bedeutend untcrPrciS .

Auf Wunsch coulanfe Zahlungsbedingung .

Als bosondors preiswert empfehlen wir :

1154h

Zur gefälligen Beachtung !
Wir beehren uns , hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen , dass unsre Verkaufsräume sich jetzt

24 K2ll * lsil * £ ISS6 24� an der fnednchstrassc ,
befinden und bitten unsre werten Kunden um geneigte Beachtung .

Gleichzeitig empfehlen wir einen Posten IiCCli(CI!lüt GlpattCC Zü bCtjCUtBlid hfirabpCSfitZtGII PfGiSßD ! RCRIIIR, 5 Pfemdg - Gigarre . MÜlC Mit. 38. , 100 SlÜClt Mit. 3. 50.

Sumatra von Mk. 22, —, Mexiko , ca . 0 cm . laug , von Mk. 28 . —, Felix Brasil von Mk. 36, —. Vorstenlauden von Mk. 39, —, Havana von Mk, 45, — au bis zu den feinsten Hamburger Havaua - Cigarren .

JC « Cigarren - Engros - DamIIm vanIe < naeea Oi an der Friedricbsfrasge Proben können unentgeltlich am Lager geraucht

KaUSCner CC r aPISCIl� Haus Pcrilfl , Ransirasse 24 , vel « ? ! » « ! » Ami 1 » . « 7 « » . werden . Versandt per flach ». , von 500 st . an Iranco .



A . JAND0RF & C9
Splttelmarkt 16/17

Lok « Loipziger Slrass «

Belle Alliance - Strasse 1/2
Am BlUohorpiats

Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Andreas • Sirata «

Wirtschafts - Artikel
Schrubber swc * 15 20 25

Scheuerbürsten st . 8 12 18

yesen stuck 45 65 85

Handfeger stuck 28 38 48

Rosshaarbesen stuck 95 l *5 l50

Rosshaarhandfeger st . 48 65 85

Klosettbürsten st 25 35 45

Teppichhandfeger stuck 28 33 38

�löbelpinsel stuck 10 18 28

Abstäuber stuck 15 25 35 ?

bedertücher stuck 25 33 45 pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

M.

Pf .

Pf .

Pf .

Pf.

Pf.

75

Ausklopfer staek 10 15 25 ?

Stahlspähne p . ck 16pf

yohner�achs v » - » 50 pf .

Vorhangschlösser stuck 5 10 15pf.

Spirituskocher st . 10 15 23

Küchenrahmen stuck 25 ° 3 " 42

Handtuchhalter stuck 85 ? 125 12°

Kohlenkästen stuck 1 55 1 2? 1 2°

Küchenstühle stuck l45

Putz - und Wichskästen stuck 42

Fussbänke « uck 42

M.

Pf .

Von Dienstag , den 7 . April bis

Sonnabend , den 11 . April ,
soweit der Vorrat reicht

Leitern stuf « 38 f

Plattbretter bezogen stuck 2 ig .

Aermelplätthretter bezogen stuck 55 p, .

Reibemaschinen staek l1 ®

Wirtschaftswagen stuck 1 ?

Waschständer stuck 65 85

Waschtische stuck 22 ° 22 °

Gaskocher , 2 Loch stuck 6 ?

Gasschlauch 48 65 pt

Messerputzhretter st . 13 18 25 pf .

Scheuertücher stuck 9 12 15 ? ,

Teppicbkebrmascbine StUck 6 50
M.

mit Bing Aty
Stück n & MKasserollen

SchmortöpfeohnS 35

48 60

15 55

Schmortöpfe " l 45 55 65

Wasserkessel stuck 75 85 95

Gaskochtöpfe
mit °°°stuck 65 80 95 pf .

1518

33 45
48 60

/Vlaschinentöpfest 10

Eierkuchenpfannen st . 28

Gemüsesiebe stuck 88

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

Emaille 2 Gasplätten mit Erhitzer 595M.

Pf .

Pf .

Kaffeekannen stuck 30 48 60 ?

5ouillonsiebe stuck 35 45 48

Kehrichtschaufeln stuck 28

Salz - und Mehlmesten nichi *mä 45 n

Löffelblech e mtt S Löffeln komplett Stück t 2°

T oiletten - Gimer � KIapiKiec stLk 1 65

�larktkorbe « ut Lmmuc stuck 2

Gsslöffel stuck 3

M.

20
M.

Sdfennapf fUr die wssserleltane Stück 1 5 Pf .

Theesiebe Oseb , neublan oder weiss Stück 1 2 Pt

Kuffeesiebe mit langem Stiel Stück 1 2 Pf .

Reibeisen stuck 28 pf .

Zahnbürstenhalter stuck 30 pt

Waschschüssel mit Seifennapf s�k 35 38 pf .

/Wiuschel - Console
Kaffeetrichter

Stück

mit Maass / ■ B
Stück Pf .

15 20 »Stock

Ein grosser Posten psseiserner Upschirre „jÄarke Krone "
bedeutend unter Preis !

w aschständer
mit Stelliger Garnitur : Krug ,
Schlisset u . Seifennapf kompl .

98
Pf. w aschgarnitur

. . , tiefe Schüssel , Seifendose mit
Atßll Deckel , Krug , ZahnbUrstendose

" * mit Deckel . . . . . komplett

4 95
M.

Gleis
Kompotteller gepresst Stück 5 Pf-

Zuckerschalen gepresst . stuck 0 pi .

ßulterdosen stuck 14 20 22 ?

Wassergläser giatt stuck 5 pf .

Wasserkaraffen stuck 25 pr .

Käseglocken gesebusen stuck 55 pf .

Weissbiergläser sIuTk 21 pr . Itucl 32 pf .

Lamiien

Porzellan
TaSSen weiss , Boccoco - Form

Kaffeebecher mit

KUChentdler fein dekoriert

Dejeuner » 55 „

Satz /Vlllchtöpte

Pf.

Pf .

StUck 10

Stück 0

Stück 45 Pf .

i teilig 6 toilig

IISM.

fein dekoriert
Satz 6 StUck

Kaffeeservice

98 l3»8
9 teilig

235M.

n ° i 65
M.Tischlampen

Tin n 1 . 1 r . . . . . . mit dekoriertem 1 95 065
iiscniampen schirm Stuck im . äm .

Tischlampen m. imitiert . Onlxplatte Stück 2 U.

Küchenlampen « . 28 » 35 »

Köchenlampen « . ,40 « 60 »

Korridorwandarme
" ' S 42 Pf .

Steingut
Vorratstonnen 33 »

Gewürztonnen 11 »

Essig- and Oelflaschen 35 »

Katfcctassen 2*kb " " " äel 13 »

Salat - Schüsseln f ' ' " 98 » . . . . I »3

WasdigarnitureiiiM. 1 usM. n. 2l ? " äS30

Staunend billig ff

Gas - Krone für Glttblicht 3 Um. komplett 1 4 M.

Gasglühlichtcylinder 65 »

Giimmercylinder «. . «»23 » >, » ? - > 1 8 »

Äluminiumblaker
" " 0 " = 13 »

GKMrümpfe 9 17 22 38 »

Tascbeiilampe „Elektra "
hell brennend 0�stück ; 1

Skrantraortl . Redakteur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck u. Bering : Vorwärts Buchdruckerei und VerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.



Nr. 82 . 20 . Jahrgang . 2. fitilnjc des Jonuirtö " ßtrlinct WWlM . ?irnstag , 7. April IM .

Btrlimr partei - Hnc[ clcc | cnbclten .
Erster Wahlkreis . Heute abend !> Uhr findet im ZmumgShause ,

krischerstr . 25 . die Generalversammlung flatt . Ans der Tagesordnung
steht : Bericht der Borstandcs und Neuwahl desselben und Bortrag
des Genossen Oppcl über „Pflichten und Aufgaben der Mitglieder
während der Wahl " . Zahlreichen Besuch erwartet der Borstand .

Nixderf . Heute abend findet die Generalversammlung des
socialdcinolratlscheir WahlverciiiS im Lokal des Herrn Thiel , Berg -
strajze 151/153 statt .

Brih . Tie Generalversammlung dcS Wahlvcrcins findet am
Donnerstag , den 0. April , abends 8" . . Uhr bei Genossen Silos ,
Chausscestr . 60/70 statt . Tagesordnung : Bortrag über Wert und
Nutzen der Konsumgenossenschaft . Bericht des Vorstandes und Auf¬
nahme neuer Mtglieder . Ferner ivcrden die Parteigenossen , die vcr -
Sogen find , darauf aufmerksam gemacht , ihre neue Wohnung beim
Vorstand anzuzeigen . Da die Tagesordnung eine wichtige ist , werden
die Genossen ersucht . Mann für Mann zu erscheine ».

Wilmcrsdors . Mittivoili . den 8. d. M. findet in Wittes Volks -
garten . Berlincrstrafie die Generalversammlung des Wahlvereins
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Bericht des Vorstands . 2. Bc -
richt der Gewerbcgerichts - Beisitzcr über ihre bisherige Thätigkcit .
»!. Wichtige Bereinsangelegenhelt . Das Erscheinen sämtlicher Mit -
glicdcr ist dringend nötig . Mitgliedsbuch legitimiert .

Wahlvrrcin Tegel . Am Mittwoch , den 8. April , abends 8' .. Uhr .
im Lokale des . Herrn Paul Krause : Außerordentliche Mitglieder -
Bcrsammluug . Wahl der Delegierten zur Kreiskonfcrenz ; Einteilung
Tegels in Bezirke und Wahl von Bezirksleitern ; BeremSangclcgen -
hcitcn und Verschiedenes . Um pünktliches Erscheinen lvird ersucht .

Nowawra - Neucndorf . Mittwoch , den S. April , abends SV' . , Uhr ,
bei Hicinke , Wallstrastc : Wahlvercins - Sitzung . Tagesordnung :
1. Geschäftliches . 2. Abrechnung vom ersten Quartal . 3. Bericht
der Maiscst - Kommission . 4. Die bevorstehende Reichötagswahl .
5. Verschiedenes . Wegen der wichtigen Tagesordnung ist das Er¬
scheinen aller Genossen dringend erforderlich . Ter Borstand .

Dir Partrispedition für Lichtenberg - Fricdrichsberg - Boxhagcn -
Wilhelmsberg - Hohenschönhausen und für den QrtSteil von der
Siingbah » bis Proskauerstroste befindet sich n u » in ehr O. 1 >Z.
Kronprinzenstr . 50 , vorn l lOtto Scikcl ) . Alle Ncllamationen sind
an diese Geschäftsstelle zu richten .

Obcr . Zchöncweidc . Die hiesigen Leser des „ Vorwärts " weisen
wir darauf hin , daß sich die Parteispedition in der
Edison - straße 4 II befindet und dort der „ Vorwärts " sowie
. sämtliche Parteilittcratur zu beziehe » ist . Eine große Zahl von
, . Borwärts " - Abonncntcn bezieht den „ Vorwärts " noch von Privat -
fpediteuren , die die Botenfrauen nicht nur um 25 Prozent gc -
ringcr entlohnen , sondern auch Kinder beschäftigen . Bei
LlbonnementS - Bestellungen ans den „ Vorwärts " an
B o t e n f r a u e ir ist deshalb stets zu erkundigen , ob dieselben bei
unsrcr Parteispcdition oder bei einem Privatspcditeur angestellt
sind . Die Spcdilionskommisjion .

lokales .
Mehr Gcmcindc - Tchulhäiiser .

DaS Ucbcl der M i e t s s ch u l e n wird in Berlin in dem neuen ,

nach den Ostcrferien beginnenden Schuljahr 1003 Ol wieder n o ch

zunehmen . Zu der nicht geringen Zahl von Gemeindeschulen , die

sich — in Ermangelung eigener Schulhäuscr — Jahre hindurch mit

gemieteten Wohnhäusern begnügen müssen , kommt im Sonnner¬

halbjahr ein weiteres halbes Dutzend . Da zu Ostern , wenn ivir recht
unterrichtet sind , acht neue Gemcindeschulcn gebildet werden sollen ,
während nur ein einziges Doppel - Schulhaus fertig
wird , so bleibt allerdings auch nichts andres übrig , als wieder
von dein Rotbehelf der Mictsschulcn Gebrauch zu mache » .
Auch die beiden neuen Gcniciudcschulcn , die Michaelis hinzukommen
sollen , müssen in Mietshäusern untergebracht werden . Die Schul -
deputation sucht jcyt durch Annoncen nach passenden Grundstücken ,
von denen das eine nahe dem Binetaplatz , das andre im öftlicheit
Teil Moabits liegen muß .

Run ist es selbstverständlich immer noch besser , daß die MictS -

schulen vorläufig lveitcr vermehrt werden , als daß man zil
dem Mittel greift , wieder mehr Klassen „fliegen " zu lassen
oder gar durch Erhöhung der Sllassensreguenzen Platz siir den

Zuwachs an Schulkindern zu schaffen . Wer aber die Häuser
kennt , die die Stadt Berlin zur Unterbringung von Gemcindeschulcn

benutzt , der muß wünschen , daß denir doch die V e r m e h r n n g
der M i e t s s ch u l e n nicht ins Uferlose gehl . Gegen
wärtig ist ziemlich der zehnte Teil aller Gcmeindeschulen Berlins in

gemieteten Häusern untergebracht . Die meisten dieser Häuser find
nur notdürftig für Schulzwccke hergerichtet und entsprechen
weder in hygienischer noch in pädagogischer Hin -
ficht den Anforderungen , die an ein Schul -

haus gestellt werden müssen . Selbst um die

persönliche Sicherheit der »linder würde es in uranchen

Mictsschulen infolge der geringen Breite der Thürcn und

Treppen bei ausbrechendem Feuer recht zivcifelhafl bestellt

sein . Mehrere der gemieteten Häuser werden trotz ihres

mangelhaften ZnstandeS schon seit vielen Jahren , einige sogar schon
seil ein paar Jahrzehnten zur Unterbringung von Gemcindeschulcn
benutzt . Wiederholt haben sie , sobald für die bisher von ihnen

beherbergte Schule ein eigne » Gebäude fertig geworden war , sofort

wieder eine andre Schule , die für denselben Stadtteil neu eröffnet

wurde , aufnehmen müssen .
Wird mit der B e r m c h r u n g der eignen Schulhäuser

in dem langsamen Tempo wie bisher fortgefahren , fo ist nicht

abzusehen , wann einmal die Zahl der gemieteten Häuser vcr -

ringcrt und wenigstens die mangelhaftesten unter ihnen völlig

aufgegeben werden sollen . Wir sagten bereits , daß in diesem Jahre

nur ein einzige » Toppel - SchulhauS fertig wird . Im nächsten

Jahre kann aber gar lein neues SckmlhauS fertig werden , weil

die Entwürfe der geplanten Bauteil teils erst im vorigen Sommer ,

zum Teil sogar erst in diesem Winter genehmigt ivordcn sind . Wenn

über » Jahr der Mangel an Schulhäuscr » noch

fühlbarer werden wird , dann wird man wahrscheinlich wieder

die Klage zu hören bekommen , daß der langsam bauende Baurat

an der ganzen Misere schuld sei . Hätte man nur überall rechtzeitig
an die Notwendigkeit einer Vermehrung der Schulhäuser gedacht und

sich beizeiten nach Baugrundstückcn umgesehen ! Trotz aller Lang -

samleit und Bedächtigkeit des Baurats . die ja an sich kein Fehler

ist . würde man dann mit den Schulbautcn laiun in Verlegenheit
kommen . _

Berliner Asyl - Verein für Obdachlose . Im März nächtigten im

Männer - Asyl 21425 Personen , wovon 10 086 badeten . im Frauen -
Asyl 5283 Personen , wovon 1311 badeten . — Arbeitsnachweis
wird erbeten für Männer ; Wiefenstr . 55/50 , für Frauen : Füsilicr -
straße 3.

Für die Gasabxahme aus den städtischen Gaswerken gelten zur

Zeit noch die Bedingungen vom 1. Juli 1805 bezw . 21. Februar 1001 .

Durch Beschluß der Gemeindebehörden vom 12. und 27. Februar 1003
sind diese Bedingungen abgeändert worden und treten die neuen

Bedingungen mn 1. Juli d. I . in Kraft . Die Deputation der

städtischen Gaswerke hat die bisherigen Bedingungen für die Gas -
abnähme durch öffentliche Bekanntmachnng mit dreimonatlicher Frist
gekündigt . Alle Konsumenten , ivclchc das Gas vom 1. Juli 1003
ab ohne Widerspruch lveitcr beziehen , erkennen damit die neuen Bc -

dfttgungcn als für sich rechtsverbindlich an . Die vom t . Juli ab

geltenden Bedingungen liegen im Ecntralbnrean der städtischen Gas -
werke , Klosterstr . 08, sowie in sämtlichen Revier - JnspcUioncn zur
Einsicht aus und werden auch auf Wunsch an die Interessenten
verabfolgt .

Die Orts - 5iraiikcnkasse der Schneider , Schneiderinnen und ver -
loandten Gewerbe verlegt ihr Geschäftslolal am 0. April nach der
Drcsdcncrslraße SS/ 80 , 3. »Hof 2 Tr .

'

Vom königlichen Lnndrntsamt des Kreises Teltow Bcrskow ist ,
ivie seit Jahre » , auch für den diesjährigen »larfreitag ein energisches
Vorgehen gegen etwaige Ruhestörer ans dem Spandaucr Bock an -
geordnet worden . Ilm eine genügende Gcndarmericwache zusammen -
zuziehen , werden für den Karfreitag Gendarmen aus dem gesamten
»ireiie nach Spandau abkommandiert und wird sisi der Patrouillen -
dienst der Beamten diesmal nicht nur auf das Innere der beiden
Bocklokale beschränken . Vielmehr ivird auch die Umgebung des
Bockes durch Gendarmen überwacht werden . Tie Excedenten . deren
Sistierung stattfindet , erholten bekanntlich kein Strafmandat , sondern
werden dein Amtsgericht zur Aburteilung überwiesen .

Der neue Lottcricpln » für die 200 . preußische »kiassenlotterie ist
soeben erschienen . Einerseits die Erhöhung der Zichungstlasfcn von
vier ans fünf , andrerseits die Verminderung der Freilos - Grwinnc
inn 7000 hat eine vollständige Acnderimg rcfp . Vermindernng in der
Zahl der in den einzelnen Klaffen zu ziehenden Lose herbeigeführt .
Sie beträgt für die ersten vier Klaffen je 7O00 Gewinn - und
7000 Freilose , gegen 0, 11 und 11000 in der früheren Lotterie , und
in der letzten Klaffe 72 000 Gewinne gegen 77 500 in dein bis -
herigcn Ziehungsplan . Die Gesamtzahl der Gewinne ist um 12 500
vermindert . In dem bisherigen Plan betrugen dagegen
die Hauptgewinne in den Vorklassen 30. 45 und 60 000 M. ,
jetzt aber in allen vier Byrklassrn je 100 000 M. ,
dementsprechend find auch die übrigen größeren Gewinne im Be¬

trage erhöht und in der Zahl vermehrt worden . In der fünften
»Uasse ist der Hauptgewinn von 500 000 M. geblieben . Tie Gewinne
zu 200 und 150 000 M. sind von je 2 auf 1 herabgesetzt , dafür aber
Gewinne von 60 und 10 0 » ) M. zu dem allen Plan hinzugefügt .
Die Gewinne von 10 000 M. bis herab zu 500 M. find iim 2720
vermehrt , die Zahl der von 232 ans 210 M. erhöhten Gewinne
inn 8222 vermindert worden . Tie Ziehungen dauern in den vier
Vorklaffen je zwei Tage und in der fünften Klasse 19 Tage .

Traurige Zeiten . Die Zahl der ZwangSversteigerimgeu auf der
städtischen Pfandkamincr hat in den letzten Wochen einen Umfang
lingcnoinincn , wie es noch nie bisher der Fall gewesen »jid obwohl
die Lagerräume siir Psandobjelte im letzten Jahre crhcblick ver -
großen worden sind , erweisen sie sich doch der großen Zahl von
Pfändern gegenüber als iinzurcichend . Thalsächlich müssen eine
große Zahl der Pfandsachen , unter denen sich ganze Läden - und
Gcschäflscinrichtnngcn befinden , unter freiem Himmel untergebracht
werden und obwohl täglich in nicht weniger als sieben Sälen
Zwangsversteigerungen vorgenommen werden , ist kaum eine Ab -
nähme der Pfandobjckte zu bemerke » , um so weniger , als die den
Gerichtsvollziehern zugehenden vollstreckbaren Urteile sich noch ständig
vermehren .

Auch ein „Rardcnköttcft ' . Ter jetzt 51 Jahre alte „ Natnrhcil -
kundige " Theodor Wcinszichcr wollte ursprünglich Arzt werden ,
widmete sich ober dein Kausmannsbcrufe . da seine Eltern starben ,
als er 18 Jahre alt war . Bis vor 15 Jahren war er in Schlesien
im Lcincnfach lhälig . Dann kam er naw Berlin zurück und unter -
hielt mit seiner Frau eine ArbcitSstubc für Konfektion . Hier cnt -
deckte er seine hciltünstlerischcn Eigenschaften und erprobte sie an
einigen Arbeiterinnen seiner Wcrkstube . Diese Versuche brachten ihn
auf den Gedanken , sich ganz her Raturhcilknnde zu widmen . 2 Jahre
war er in derRbcinöbcrgcrstraßc rhätig nud seit 6 Jahren betrieb er in der
Ruppinerstr . 37 eine Natnrhcil - Klinik , in der auch mit homöopathischen
Pulvern und Massage kuriert lumdc . Jeden Nachmittag besuchte er
seil zwei Jabrcn auch eine Naturhcft - Anstalt , die aus den Namen
eines Fräuleins geführt wird . Dort wird besonders die Massage
getrieben . Auch Sonnenbäder sind eingerichtet . Wcinszichcr besuchte
die Anstalt regelmäßig , um . wie er sagte , die Leiterin „ anzulernen " .
Der Zulauf zu seiner Klinik in der Rnppincrstraße war stark .
Namentlich Frauen aus den nördlichen Vororten zählten zu den
Patientinnen de » Naturheillimdigen . Hinundwiedermunkelte manvon
Dingen , die mit einem Heilverfahren nichts zu thun haben . Durch einen
Mann , der zufällig dem Ratnrhcilkünstlcr einmal im Hause seiner
» Umil begegnete , wurde auch bekannt , daß er einmal nenn Monate
„ in der Plötze " gewesen war . Aber das schadete alle » nichts . Die

Praxis blühte weiter und warf so viel ab . daß er sich in Treptow
ein eignes Motorboot halten konnte . Kürzlich kam zu Weinsziehcr
auch ei » junges Mädchen ans angesehener Familie , die Braut eines
Beamte » , um sich vom Rheumatismus heilen zu lassen . Gegen
diese Patientin verging sich der Naturheilkimdige in einer Weise , daß
sie in der größten Aufregung ans dem Sprcchzimincr in das Warte -

zimmcr hinausstürzte , in dem sich allein die Schwiegermutter des

. . . Heillünstlers " befand . Der Bräutigam des Mädchens ging zur
Polizei , und Weinsziehcr wurde wegen schweren SittlichkeitS -
vcrbrecklens verhaftet . Da nun der Stein einmal ins Rollen ge -
kommen ist . so ivcrden wohl auch andre Patientinnen die an sich
erklärliche Scheu überwinden und diesen „Heilkundigen " nicht länger
schonen . Auch über die Vorgänge in der erwähnten Raturhcilanstalt
haben bereits Vernehmungen stattgefunden .

Bei lebendigem Leibe verbrannt ist vorgestern die 7 Jahre alle
Tochter Margarete des Vorarbeiters Zickelbem aus der Lynarstr . 14.

Während ihr Mann auf seiner Arbeitsstelle bei einer Asphalt -

gesellschaft rhätig war , ging Frau Zickelbein nach der Markthalle , um

einzukauscn . Hierbei ließ sie ihre älleste Tochter Margarete mit
ciucm zwei Jahre alten Sohne und einem fünf Monate
alten Töchterchen in der Wohnung . Unvorsichtigerweise hatte
sie cincil Thcckesscl vom Herd genommen , ohne die Ringe
auf das Feuerloch zu legen . Als nun das Mädchen die Brenn -

schere der Mutter fand , kletterte es auf die Maschine , um an der

Feuerung die Schere zu crwänncn . In der liiiteu Hand hielt die
Kleine ein Stück Papier , um . wie sie es von der Mutter gcscbcii
hatte , den Wärmegrad der Schere zu prüfen . Das Papier aber fing
Feuer , und als sie es » un wegwerfen wollte , fiel es ihr aus dos
«leid und setzte es in Brand . Bevor auf das Geschrei der Kinder
die Nachbarn herbeieilten und Hilfe leisteten , war das ' Mädchen am

ganzen Körper schon so schwer verbrannt , daß keine Rettung mehr
inögtich war . Die Verunglückte starb noch an , selben Abend im

Kaffcr und Kaiserin Friedrich - Kinderkranlenhause .

Mit Kohlcnoxydgaö vergiftet hat sich durch Unvorsichtigkeit der
52 Jahre alte Arbeiter Fritz Krebs aus der Borsigstraße . In dem

Hause Potsdamcrslr . 27b sollte eine feuchte Gicbclwand durch ein

Kohlcnfeucr getrocknet werden . Die Kohlen brannten auf einer

Eiscnplatte . die auf eiuem Gerüst lag . Krebs sollte das Feuer über -

wachen und bedienen . Als vorgcilern abend die Nachbarin der

Wohnung das Zimmer betrat , fand sie Krebs besinnungslos vor dem

Gerüst liegen . Er war vermntllch eingeschlafen und von dein

Kohlendunst betäubt worden . Schwer vergiftet wurde er nach der

Charit « gebracht .

Zwei Kindcsword » beschäfligen wieder die Kriminalpolizei . Als

Vorgestern , Soimtagmorgen um 9 Uhr , der Fabrikmeifter Grandus

in der Chanssccstr . 83 Kohlen aus dem Keller des Vorderhauses holen
wollte , fand er dort ein Paket liegen , das die Leiche eines neu -

geborenen Mädchens enthielt . Das Kind , das nach dem Gutachten
eines von der Revierpolizei zugezogenen Arzte ? , etwa 3 bis 4 Tage
alt gewesen ist , war mit einer Zuckerfchnnr , die es »och um den Hals
hatte , erdrosselt lvorden . Die Leiche war in ein Stück einer Zeitung
und dann in gelbes Packpapier eingewickelt . Sie wurde nach Auf «

uahlne des Thatbestandes iniltags nach dem Schanhanse gebracht . —

Auf dem Grundstück Lausitzcrstr . 8 fand vorgestern morgen ein Dienst -

mädchcn die Leiche eiiie >z neugeborenen Mädchens im Mülllasten .
Diese war in graneS Papier eingehüllt .

Selbstmord und Unfälle . Ein nackter Mann , der sich am

Ufer seiner Kleidung vollständig entledigt hatte , sprang in der Nacht

zum Sonntag vom Schiffbanerdainin in die Spree und ertrank , be -
vor man sein Beginnen wahrgenolninen hatte und im stände war ,

ihm Hilfe zu bringen . In den Kleidern , die auf einem Hansen am

Ufer lagen , befand sich ein Ausweispapier auf den Namen eines
Arbeiters Hermann Fell Näheres über die Person lind den

Beweggrund zu dein sonderbaren Selbstmord ist noch nicht
bekannt . — Schulden haben die 52 Jahre alte Eheftmi
Emilie des pensionierten Eiseilbahnbcamtcn Gibson vom

Wcideillvcg 71 in den Tod getrieben . Sic hatte ohne Wissen ihres
Mannes bei Hausgenossen und Nachbarn etwa hundert Mark geborgt
und zum 1. April , ivenn ihr Mann die Pcnsion bekomme , die Rück -

gäbe versprochen . Daraus konnte aber nichts werden . Als nun die

Leute kaillen und ihr Geld verlangten und Gibson so von der

Borgern erfuhr , gab es eine Auseinandersetzung . Gestern morgen
erhängte sich die Frau ans dein HauSbodcn . Ihrem Manne hinterließ
sie diese Nachricht auf einer Schiefertafel . — Krankheit vcr -

anlaßte de » 43 Jahre alten früheren Hausdiener Wilhelm Jancr
aus der Piicklerstraße 3 Hand an sich zu legen . Er war seit 3 Jahren
bereits Invalide , da ihm bei cineni Unfall in einer Fabrik
der Brustkasten eingedrückt ivordcn war . Da das Leiden , das
sich infolge dessen i » der Brust gebildet hatte , seit acht

- ragen schlimmer war . so erhängte er sich gestern ans dem Boden . —

Durch cuien Sturz vom G e r ü st todlich verunglückt ist am

Sonnabcndnachnlittag in der Thomasinsstraße der Fassadcnputzcr
Aiignst Müller ans WaidmannSlnst , ein Mann von 55 Jahren . Er
fiel beim Anlegen einer Strcichstange auf das Schutzdach herab und

brach sich das Genick . — Von einem Bäckerlvagen totgefahren wurde
am Sonnabendabend um 7 Uhr ein 20 Jahre altes Dienstmädchen
Anna Sticler ans . das bei Verwandten in der Fchrbclliner «

straßc zu Besuch war . Als sie an der Ecke der Schönhauser Allee
und der Fehrbellinerstraße den Tamm überschreiten wollte , geriet sie
unter einen Wagen der Goldackcrschcn Bäckerei , dessen Pferde durch -
gingen , und wurde am Kopse so schwer verletzt , daß sie ans der

nächsten Unfallstatio » nach kurzer Zeit starb .

KautionSschwindrl und kein Ende . Wie unendlich leicht es den

Kautionsschwindlcrn gemacht wird , von Provinzialcn , die Berlin
noch wenig kennen , varcs Geld in Gestalt von Kautionen zu er -
halten , um damit zu arbeiten resp . davon zu leben , beweist folgender
Fall . In der Warschauerstr . 6, vorn II . , wohnte seit dem 1. Oltobcr
vorigen Jähret ein » lanfmann Pansche , der eine „ Kompotfabril "
betrieb . Ticscr Herr besaß außer dem nackten Leben und einer

großen Portion Ungcnicrthcit nichts . Er ließ deshalb
Annoncen in der Form los : „ Suche Hansdiener . Kassierer
mit Kantion , lBranchekenntnis nicht erforderlich ) , Stellung
dauernd . Offerten hauptpostlagcrud . Daraufhin meldeten
sich nun Leute in genügender Zahl und Herr Pansche konnte Ans -
lese halten . Leute , die aus Berlin gebürtig oder mit Sparkassen -
büchem versehe » waren , die bei der Bank hinterlegt werden sollten ,
wurden von Herrn Paasche abgewiesen i nur Leute mit barem Gclde
fanden Gnade . Er zog die Kantionen ein : 500 M. , 800 M. ,
1000 M. , aber auch mit 300 tvk. war der Herr Ehcf zufrieden , nur
mußte » sie bar bei ihm hinterlegt werden . Als die Annoncen mm
nicht mehr fruchteten , ging ihm eine Stellcnvcrmittlcrin
zur Hand und io kam es .

'
daß die Zahl seiner Angestellten

bis Sonnabend 15 bis 20 betrug . Die Leute wurden zwar von
verschiedenen Seiten eindringlichst gewarnt , allein vergebens . Am
Sonnabend sollte nun abermals ein junger Mann aus Gülzow in
Mecklenburg bei Herrn Paasche in Stellung treten mit einer »laution
von 500 tM. , allein er konnte sein Geld nicht mehr los werden , den »
als er »och der Wohnung des Herrn Chefs kam , traf er
ibn nicht mehr an , wohl aber einige seiner Angestellten , welche
mit geballten Fäusten ans die Rllcklchr ihres Chefs warteten .
Einer der Betrogenen erhielt ein Schreiben von Herrn Paasche , daß
er außer stände sei . ihm seine »laution und den Lohn zu geben
und sich Dienstag der Polizei selbst stellen wolle . Ob er ' s thun
lvird i

Da ? Ende eines Kricgsvctcrancn . Anscheinend die Leiche eines
alten Kriegers wurde dieser Tage in einem zur Havel führenden
Graben bei Schmergow ausgefiinden . Der bisher nicht rekognoScierte
Tote , welcher mindestens 4 Wochen im Wasser gelegen haben muß ,
trug nämlich ans der Brust die Kricgsmcdaillcn von 1366 und
1870/71 , sowie die Ccntcnar - ErinncrnngsmcdaiUc .

Ein gefährlicher Fadrikbrand kam Montagabend gegen 9 Uhr
in der Lindenstr . 78 in der elektrotechnischen Fabrik von Hilprccht
ans nicht ermittelter Ursache ans . Im zweiten Stock des Quer -
gcbäudcs und zwar unmittelbar neben dem Treppenaufgänge befindet
sich ein Lagerraum , in welchem die von der Fabrik hergestellten
elektrische » Taschenlampen , wie auch Rohstoffe aufbewahrt wurden .
Hinter diesem Raum liegen Comptoir und Arbcitssaak . Das Feuer
wütete im Lagerraum . Die Feuerwehr war bald in großer Stärke
zur Stelle , da mehrfach Alannierungcn erfolgt waren . Wegen des
erstickenden Qualmes mußte mit Rauchhelmeii vorgegangen ivcrden .
und durch energisches Wassergebe » konnte die Gefahr innerhalb
einer halben Stunde beseitigt und der Brand auf seinen Herd' be-
schränkt werden .

Neu - Weistcnsee . Der Etat der gewerblichen FortbildimgSschuke
für 1903 bcläuft sich in Einnahme und Ausgabe auf 4270 M. Da
ein Schulgeld nicht erhoben wird , so hat die Gemeinde 1425 M.
( ein Drittel ) aufzubringen , während der Rest von 2845 M. ( zwei
Drittel » als StaatSzuschuß der durch eigne Einnahme nicht gedeckten
lausenden llnterhaltungslostenf gewährt wird , ungerechnet die Kosten
der Bereitstellung , Heizung und Beleuchtung der Schulräiime . Die
persönliche » Ausgaben «Gehälter ) belaufen sich ans 3710 M. .
während die sachlichen Ausgaben 560 M. betragen . Für Lehr - und
Lernmittel sind 364 2V. ausgeworfen und zwar pro Schüler
bis . zu 1,30 2V. Die Fortbildungsschule enthält sieben
Klassen mit wöchentlich 42 Unterrichtsstunden . Die Schüler -
zahl beträgt ca. 280 , wovon 200 am Zeichenunterricht teilnehmen .
Der Unterricht wird in Zeichnen . Deutsch und Rechnen erteilt untz
haben die Schüler drei Klassen zu absolvieren . Die Fortbildungs -
schule ist obligatorisch und haben alle im kiesigen Bezirke sich reget -
mäßig aufhaltenden gewerblichen Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen . Lehr¬
linge , Fabrikarbeiter ) , die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , die Pflichi . an den festgesetzten Tagen und Stunden die
Schule zu besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen . Befreit
von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerblichen Arbeiter , die
den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten
besitzen , deren Aneignung das Lehrzicl der Anstalt bildet .

Vermischtes .
Ei » neues Grubenunglück .

Glciwitz , 5. April . Der „Obcrschlesische Wanderer " schreibt :
In vergangener Stacht 12V« Uhr erfolgte im Hildcbrandschachte der

„ Gotteswcgen - Grube " in Antonienhütte ( dein Grafen von Donners -



marck auf Karlshof gehörig ) eine Explosion , wobei a Zi t Berg¬
leute lebensgefährlich verbrannt wurden . Drei

sind bereits ihren Verletzungen erlegen . Die Verunglückten wurden
ins Lazarett geschafft . Die Katastrophe wurde durch die Explosion
einer Dynainitpatrone herbeigeführt . Von den auf der „ Königin
Louis c - Grube " verunglückten Bergleuten ist ein Verletzter im

Knappschaflslazarett gestorben , so das ; die Gesamtzahl der
T o t e » n u n m e h r zwanzig beträgt . Die zwei Vermißten
sind bisher noch nicht gefunden .

Der Hauiburgcr cksck tde ripper ergriffen ? Eine gräßliche
Dlutthat wurde in der Nacht zum Sonnabend am Winklersplatz in
Altona verübt . Dort logierte im Hanse Nr . t im Hochparterre die
24 Jahre alte Anna Schmidt , welche in Sndinker im Kreise Hamm
in Westfalen geboren ist und seil mehreren Jahren unter Polizei -
licher Sitteirkontrolle steht . In der Nacht um 2 llhr hörte ihr LogiS -
Wirt ein eigentümliches Röcheln aus dein Zimmer der Schmidt
hervordringen . Dieses vcranlaßte ihn , ein Streichholz anzuzünden
und iil das Zimmer hineinzuleuchten . Hier sah er nun zu seinem
Schreck , daß die Schmidt mit durchschnittener Kehle ans dein
Bett lag , das starl mit Blut besudelt war . Als er in den Hausflur
kam , sah er hier einen jungen Mann in einer Ecke zusammen -
gekauert . Derselbe bat ihn , ihn herauszulassen , denn er sei im Hause
zu Besuch gewesen und habe keinen Schlüssel , um die Thür öffnen

zu können . Der Logiswirt öffnete ans Furcht . Der junge Mann
lies nun so schnell , >vie er nur konnte , davon , doch verfolgte der

Logiswirt ihn unter dein Ruf : „Haltet den Mörder ! " In der
Großen Gärtnerstraße lief er den Wächtern Kaspersen und

Arme , wurde ergriffen , zunächst nach
dann nach dein Polizeigefängiiis gc -

Kriminalpolizei in Alarm gebracht
festgestellt hatte , das ; die Schmidt bereits

erlegen war , wurde der der That vcr -

dächtige junge Mann durch Kriminalpolizei - Jnspcktor Engel einem

längeren Verhör unterzogen . Der Verdächtige ist der 24 Jahre alte

Hausknecht Oswald Mailan , der in Bonn geboren ist . Er stand bei
einem Schlächter in Hamburg in Arbeit . Er sagte bei seinr Vcr -

nehmüng folgendes aus : Die Schmidt habe ihn auf der Straße

Seidel direkt m
der Polizeiwache
bracht . Nachdem
worden Ivar und
ihrer Verletzung

die
und

die
diese

angesprochen und er sei dann mit nach ihrem Logis gegangen . Hier
habe ihm dieselbe , nachdem er mit ihr verkehrt , sein Portemonnaie
mit bll M. bis 70 M. gestohlen . Darüber habe er die Schmidt
energisch zur Rede gestellt und nun sei sie srcch geworden . In der
Aufregung habe er ihr einen Stich versetzt . Das Portemonnaie ist that -
sächlich bei der Leiche der Schmidt vorgestmdcn worden , nicht aber das
Geld , das er ihr gegeben will . Die Polizei glaubt nicht ,
daß die Darstellung des Mailau über die That richtig ist , vielmehr
nimmt sie an , daß es sich mn einen regelrechten Lustmord handelt ,
der eine große Aehnlichkeit mit den Morden hat , die
an der Ahlert in der Hcinrichstraße in St . Pauli und au der Wüppcr
in der Großen Gärtnerstraßc in Altona verübt wurden . Von einem
einfachen Stich kann gar nicht die Rede sein , denn der Schmidt ist
die Kehle bis auf den Wirbclknochen durchschnitten worden . Mailau
ist bereits wegen Diebstahls mit zwei Jahren Gefängnis bestraft
worden .

_

eingegangene Druckfcbriften .
Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , Dietz ' Verlag ) ist soeben das

27. »best des 2l . Jahrganges erschienen . Aus dem Inhalt des Heftes heben
wir hervor : Ein moderner Hcrcnprozcß . — Tic inaecdonischc Frage . Von
Janw Sakasow ( Sofia ) . —

'
Wie der Moloch wächst . Von Rudolf Kräfft .

— Der werdende Verbrecher . Eine kriminalistische Untersuchung von
2. Weinberg . — Beiträge zn einer Geschichte der Internationale . Von
Tr . Mar Bach . ll. Die Spaltung in der englischen Internationale . —
Notizen : Die freie Kirche im freien Staate .

Die „ Neue Zeit " erscheint wöchentlich cinnial und ist durch alle Buch -
Handlungen , Postanstallen und Kolportcure zum Preise von 3,25 M. pro
Quartal zu beziehen . In der ZeilungSPreisliste der Postanstalten ist die
„ Reue Zeit " unter Nr. 5575 eingetragen , jedoch kann dieselbe bei der Post
nur pro Quartal abonniert werden . Das einzelne Hcjt kostet 25 Pf .

ProbenuMmern stehen jederzeit zur Versügung .
"

Von den Dokumente » des Sociolismus . bcrausgcgcbcit von
Ed. Bernstein , Verlag I . H. W. Dich Nachfolger in Stuilgarl , ist soeben
das 4. Heft des III . Bandes erschienen . Aus dem Inhalt nennen wir :

Kritische Bibliographie des Suciaiismus . l. In deutscher Sprache .
Vierter Jahresbericht des Arbcitersekretariats Frankfurt a. M. — Zweiter
Jahresbericht des Arbcitersekretariats Lübeck. — Die Vernichtung der
Socialdcmokratie durch den Gelehrten des EciitralvcrbandcS deutscher In¬
dustrieller . Eine Antwort , herausgegeben im Auftrag des Parteivorstaiidcs
der deutschen Sociatdcmvkralie . — Schlesiens Industrie unter dem Einflüsse

der Caprivischcn Handelspolitik 1889 —1200. « on Dr . Arthur Friedrich . —
Die Geschichte der Glasindufwic und ihrer ' Arbeiter . Bon G- oiz ; Horn . —
cuciawolitif und VcrwallmigSwissenschast . Von Dr . I . Iaslrow . — Frank -
reich und Deutschland . Eine Rede sür den Frieden . Von Jean Iaures . —
Untersuchung über die Grundsätze der sür das menschliche Glück dienlichste »
Verteilung des Reichtums . Von William Thompson . — Die Industrie der
Rhcinprovinz 1888 —1900 . Bon Dr . Theodor Bogelstein . — 2. In sranzö «
fisch « Sprache . Millcrand , A. : Le Socialisme Rekormiste . — 3. In
englischer Sprache . Edwards , Io ' epb . und Pcrcy Süden . IRs Rekormes
Year Book , 1903 . — 4. In russischer Sprache , l. Celbsthcrrschcrlum und
Landschastcn . 2. DaS russische Gcscb und der Arbeiter . 3. Materialien zur
Univcrsitätsfrage . Erste Folge . — II . SluS der Geschichte des SocialismuS .
Zur Geschichte der fvcialistischen Agrarlheorien . 1. Die Slcußerungeii LafsallcS
üb « die Agrarfrage . 2. I . B. v. Schweitzer über die Grundrente . — Noch
einmal : Erncst Jones üb « die Ilgrarsrage . — Der „heilige Max " . Ans
einem nachgelassenen Werte von Marx - Engcls über Max Stirner . Der
pvlilischc Liberalismus . — III . Urkunden des Soeialismüs . Manifest des
ParteivorftandcS der Socialdemolratifchen Partei . Hollands über den Kam ist
der holländische » Eisenbahn «. — Das Sendschreiben , Programm und die
Petition sür die Einbcrusung eines iociatcn Vorparlamentes im Jahre 1S1 «
— IV, Der soeialismüs in dcii Zeitschriften . — V. Notizen .

Die „ Dokumente des SocialismuS " erscheinen monallich einmal und
sind durch alle Buchhandlungen , Voitanstaltcn und Colportcure zum Preise
vou 2,25 ; M. pro Quartal zu beziehen . Das ciiizeiilc Hcst kostet 75 Pf .
>» der Zeitungsprcistisle der Postalistaüeii sind die „ Dokumente " unter

Nr. 2206 eingetragen , jedoch ist bei der Post nur Quartal - ' Aboiilicment
zulässig , _

Wittcrungsubcrpcht vom 6. April 1903 , morgens 8 Ulir .
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TSctter - Prognose für Dienstag , den 7. Zlpril 1903 .
Eiil wenig wärmer , vorwiegend wübe mit Rcgensällcn und ziemlich

lebhaften westlichen Winden .

Samen- Saeeos ,
Capes, Sinsen,

billiger
als in jeder Fahrik . 1102L "

mr Rerte - MU
zu Kostiiineu , Daiiien -
jläutelii , zu . lläilchcn - u.

Kuabcn - Kuchen .

Oskar Bäsch, stra °S: P».

Die
durch FTplnRinn Krausenstr . 80

beschädigten Cigarrcn im Werte von ca . M. 31 000 , bestehend

aus Sumatra , Vorstenlandcn , Mexico , Holländer und feinen

Havanas , Handarbeit , werden lauf Taxe zu sehr billigen Preisen

ausverkauft . ( Bessere Cigarrcn schon von B . Z ' h

per IVO Stück . )

in HilM »
Krausen - Strasse SO .

&

gruch in diesem Jahre haben wir cinen bedeutenden Mehrverlaus
auszuweisen . Nur unsreu vorzüglichen . Bieren verdanken wir

diesen ' Aufschwung und empfehlen den litt , Herren Gastwirten und
Bicrvcrlegcrn zlim gest. Bezüge :

» Kiaihiim » 1 Cambrinus Pilsner
Auieliung 1

1 �mdrinus Münchner

Abteilung II ) Berliner Weissbier
( früher Wohl & Co. ) I
Solventen Abiichmcru stehen wir mit NestäurationS - Jnventar

und Wciszbierslaschci, , cvciitl . auch Darlehc », zur ' Versügung .

Braugrei Oamdrinus �klian - Oesellschafl .
WaUstrasso 94, Oeeiin - Ldaeliilleiibaeg , Blsmarekstrssss 22 a.

spottbillig sür clegaulc
Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzugs usw. *

Tuchfabrik- Niederlage
Koch & Seeland , Berlin C, Roßstr . 2.

Baiidxvürnicr
mit Kops , frisch in Spiritus cvcnt . Wasser
kaufen a Mk. 2,00 . R- Innaea .

Invaliüenstr . 105 . *

j a -fä • tg � Lieferant das Rabatt - und Sparvereins der vereinigten Geschäftsleute Berlins und Vorarle .

iVUSUSt Acllllles Elegante Herren - u . Knaben - Garderobe fertig u . Nack Mss .
Ä

15 Grosse Frankfurter Strasse 15 ,( früher 7 Jahre hei B a o r Sohn thätig ) .

Berufskleidung für alle Gewerke ,
Elegante Massanfertigung bei tadellosem Sitz zu soliden

Preisen . 1114L *
zwischen Frucht - und Koppenstrassc .

Kleine Anzeigen . U
/5 BucJistabeii zählen doppelt . JA JA w b

A / " * dtG nächste
AftZetff € ft Nummer iccrdcn

in den Annu/nnestclloi für Berlin
bis 2 Uhr , / iir d ie Voror/e bis / Uhr ,
der Ilaupterpedition Lindcnstr . 69,

bis 4 Uhr angenommen .

' . sie �
rdeti
lin

M

Porteitotat sofort zu vermietc ».
Inventar billig verkäustich . Fabrik
im Hause . Baugcgeud . AuSkunst
Bäckerei Blume , Emdencrstraße 17. *

Gangbares Grünkramgeschäft Zll
»erkaufen Eiscnbabnstrasic 36.

Gardinenhaus GroßeFranksurlcr -
ftlaßc 9, parterre . _ _ _ _ t3 " *

�Spccialsabrik sür Kuaben - Gar -
dcrobc , Berlin NW. , Turmflratze 85,
zeigt den Eingang der neucii Früh -
jahrS - Mustcr au. Verlaus in Diitzcnden
und im cinzelncn zu sirciig sesten ,
billigen Preisen . Ein Posten vor -
jähriger Anzüge . steht zu Taxpreisen
zum Ausverkauf . Liesernnt des Spar -
Vereins Nordwest . 154451 '

Äochvornehuie Herren - Anzüge ,
Sommcrpalctvts aus scinstcn Maß -
staffen herrührend 18 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verlaus Svilnabcnd ,
Souiltag . Deutsches Versandhaus ,
Iägcrslraße 63, 1 Treppe . l604K '

Herren - Garderobe nüch Maß ,
saubere Arbeit , großes sloftlag «,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .

Hose voll 5 Mark an . Maust beim
. Handwerker , lasset den Haudivcrkcr
verdienen . Teitzahlung gestattet .
F. Dörgc , Trcsdcucrstroßc 109.

Knabenanzüge , Knabcnpaletots ,
Nicseliauswaht , Spottpreise . Rosen -
bcrg , Koltbuserdamm 03. 1549K' '

Mädchcnklctdcr . SNädchenjackcii ,
Ricscnauswahl , Spottpreise . Rosen -
berg . Kottbuserdanlm 03.

Restcrhandlung . Eiwcsstossc , Seiden -
stoffc , Sammctreite , Reste für Herren -

simd Knabenanzüge . Rosenberg , Kott -
ibujerdamm 93.

Damcujacketts , Riescuaustvabk ,
spottbillig . Rosenberg , Kottbuscr -
dämm 93.

Damcncapcs . NieseilauSwabt ,
Epotiprcisc . Rosenberg , Kottbuscr -
dämm 93.

Krawattcnskossc große
Ballnertbcaterstraße 30.

Awswabl .
1589K "

Gardinenrcstr , spottbillig . Gar -
dmeli - Fabriitager , Grün « Weg 80,
parterre . Kein Laden . ig42Sl *

Wringmaschinen ans Abzahlung ,
ohne Anzahlung , Bellmann , Gollnow -
slraße 26, nahe der Landsberger -
straße t594K5

Nähmaschinen , Langichisscheli .
42 Mark . Wbceler - Wilson 8 Marl ,
Bellmaun , Gollnowslraße 26 nahe der
Landsbergerswaße . _

15955! . ' '

Papageiauswahl , sofort sprechende ,
25,00 , Sätze sprechend 35,00 , junge
Graupapagcieii ( lcrnbcgicng ) billig ,
tauichc Nichttprechende . Kaiiartenroll «,
Zuchtmcibcheil . Hcckcüirichtullnctz ,
schlagende Buchsinkcn . Richter , Qranicil -
straße 87 ( Vogclhandwnq ) . 428b�

Äanaricnhähne , groß - Zluswahl ,
Rühl , Schönebcrg , Bahmtraßc 41.

Gaskocherhaus I Einlochgnslvch «
1,00 , Ztvcilvchgaskocher 3,00 , Drei -
lochgaSkochcr , EaSbratöfcn 7,00 , Gas -
bügelapparale , GaSPlättcisc », Gas -
lprcn spottbillig ! Wohlnucr , Wallucr -
theaterslraße 32. 4lllb "

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pscunige . Bessere Sachen
enorm billig . Huffabrik , Eomptoir
Kaiserstraße 2514, früher Barnim -
straße 4 und 5. Sonntags geöffnet . »

Ttoppdecke » . imitierte Seide ,
seltener Kails , statt 9 Mark seht 3,75 .
Julius Ncumann , Bellc - Alliaucc -
jlraße 105. _ _ 489b�

Betten , tadellos , lö . OO, zwei Aus .
steuerbcltcn umständehalber spottbillig
Landsbcrgcrstraßc 35, Vorderhaus IV
geradezu . 93/20 ' -

Teppiche ! ( schlerhastc ) in allen
Größen für die Hülste des Wertes
im Tcppichlagcr ' Brünn , Hackcschcr
Markt 4. Bahuhos Börse . 149/5 "

Spottbillig Teppiche , Bellen , Gar -
dineu , gotorcS , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , SonmicrpaletotS ,
' Anzüge , Rcmontoirnhrcn , Regula -
toren , Uhrkcttcn , Möbel , Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Ncandcrswaße 6.
Teilzahlungen gestattet . tlK/IO '

Muschelspinde 28 . 00 , Nußbaum -
Pilastcr - Schränke 42,00 , Säulen -
schränke 50,00 . Trumcaus , geichlisieii
mit Stufe 40,00 , Miischelbeitcu mit
vorzüglichem Fcdcrbodcii 40,00 . Hoch -
elegante Garnituren , Plüjchtaschcn - ,
Slosssosas , Schreibtische , Buffetts ,
Küchemnöbel , loundcrbare Farben .
Koloffale Auswahl . - Hirschowitz ,
Marianncustraßc 7 s, l579K' - '

Möbelmagazin Meyer , Invaliden -
slraße 38, licjcrt Möbel , Tcppiche , Gar -
dinen in bester Aussührung zu billigsten
Preisen . Teilzahlung gestattet . 1ö46K *

Möbelaugebot . Im Auttions -
Möbclspeich «, Mückcrnstraße 25, Hoch -
bahn - Haltcstcllc Möckcrnbrückc . jvllcil
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbcl - Eiiirichtungcn verkauft werden ,
darunter hochfeine Salviigaruilureu ,
Paneelsosas , istußbaumpinnio , Bibliv -
thckcn , Anlleideschränkc , Nußbaum -
busfets , Schreibtische 26,00 , suulcl -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoll «
Divandecke 22,50 , hvchclegantcrSänlcn -
lrumeau 30,00 . prachtvolle Salon -
teppichc , schon 18,00 , Zimmcrtcppiche
8,00 , rcichgcstickte Ucbcrgardiucn ,
Spachtelstorcs , Tüllgardiuen . Stepp -
decken, Saloiibilder , Standuhren .
Plüschtischdeckcu 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lidclc ,
Auktionator . t534K "

Möbclvcrtauf . In meinen großen
Fabrikräumen , Oraiiieustraße 58,
Moritzplap , stehen verschiedene Woh -
nnngs - Einrichlungeü , »cuc » nd vcr -
liehen gewesene , zum schleunige »
' Ailsvcrtauf . Habe . eigne Werlüatt ,
leine » Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verlause ».
Sofa 40, �pind 23, Paucelsosa 65,
Trumeau 40. Bettstelle mit Matratze
18, Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlung gestattet

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickcrstraßc
60/61 , Prciizlaucrstraßc 59/60 , und
Große Franksnrtcrftraßc 43. f96 "

Riöbelverkaiif . InmeiuemMöbel -
Kanshaus , Gneisenanstraße 15, am
Hallcschen Thor , stehen viele Woh -
iiungs - Einrichtungell , verliehen gc-
wcsenc und neue ' Ausstattmigcn zum
sehr billigen Verkauf . Teilzahlnng bei
ganz geringer ' Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Durch
große Gclegeuheitskäuse zu billigen
Preisen liescre ich gediegene Einrich¬
tungen sür 150, 200, 300. 400 Mark ,
hochelegante von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empschlenswert ist der
große Vorrat vcrlichen gewesener und
zurückgesetzt « Möbeh ie noch saü neu
und im Preise bcdeutcud herabgesetzt
sind . Kleidcrspind 24, Koinmode 18,
. �osa mit Auszug 30. Betlstellc mit
Matratze 20, Muschelspinde , Vertikos
<36, Pluschgarnituren 105, Muschcibclt -
stellen mit Matratzen 40, Büssctts ,
Büchcrspindc , Paneelsosas mit Sattel -
laschen 83, Schreibtisch 40, Chaise -
longuc . EiigliicheSchtasziinmcr . Speise -
zimm « , Salons , auch Jugendstil , sehr
billig . Gekaufte Möbel w« dcn drei
Monate kostenfrei ansbewahri , durch
eigne Gespanne geliefert . Musterbuch
gratis . _ 1566 « *

Teppiche mit Farbensehlcru Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraßc 9,
parterre . _ r37 *

Möbclvcrkauf , staunend billig ,
kolossale Auswahl , Kamerlmg ,
Kastaiücn - ? lllce 56. 40lb�

Piailino . gut «halten , sosort vcr -
täuslich Rittcrilraßc 120, I. 108/16 '
�

Molkerei - Einrichtungen , Milch -
kübcl , Kannen , sämtliche ' Artikel zur
Milchwirffchast . Otto Lindn « , Garten -
straße 96. 1. 563K"

MilchvcrkaufS - Kübel , Kannen ,
Milchsicbe . Wiegeschalen billigst .
Jordan , Kleine Markusstraße 28.

Fahrriider , Teilzahlungen . 125
Mark , Invalidenstraße 148, Skalitzcr -
straße 40. _ _ _ 4601 . «*

Strickmaschinen , auch Teilzah¬
lungen . Brcdercck , Engel - U' er 20, *

Adcssünicrpumpcn , Sauger ,
Robre sehr billig . Schröder , Hoch -
straße 43, 295b "

vorjährige elegante Herrenhosen
aus scinstcn Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonnlag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, II _ 1536M "

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frantsuricrslraßc 9, parterre . >37 "

Kanaricnhälmc . Weibchen , ver¬
kauft Brandt , Holzmarktstraßc 61.

Dachdcckungs - Gcschäft vcrköus -
kich. Fei «lag . Falckenstcinsti ' astc 12.

Kaufgelegenheit ! Kostüme , Pale -
lotS unterm Fabrikpreise verkauft
einzeln Betriebstverkställe für Tainen -
konftklion, Schönhauscr ' Allec 9, Fabrik -
gebällde . _ 499h *

Ptnichsofa , Salontisch
Mendc , Pallisadenstraß « 43.

verkauft

Umständehalber Garnitur , Sofa ,
Säntenspindc , Säulcnspicgcl , Bett -
stellen , »och neu , Bergstraße 79, Quer -
gcbäudc parterre . _

5066

Verkaufe 2 Zimmer gute , ge¬
diegene Nußbaummöbcl — Braut -
lcuten paffend — spottbillig , Kleider -
schrank , Wäscheschrank mit Spiegel -
aussatz , Säulentrilmca », Krststallipiegcl
20,00 . Plüschsosa , Sosatisch 18,00 ,
Sviegclipindchcn , Schlagregulator ,
Stutzuhr 10,00 , prachtvolle echte Oel -
gcmäldc 8,00 , Stehsäulcn 4,00 , Rohr -
lchnstühlc 3,00 , Perschiedencs , Plüsch -
tischdecke : c. , Gcorgenlirchstraßc la .
beim Hauseigentümer 2. Etage . s109/18

Pancelsofa , gediegenes , mit Aussatz
55,00 , Garnitur billig , verliehen ge' -
wescn , garantiert gute Polsterung , echte
Qclbild « verkaust Invalidenstraße 36,
Hos. _ _ 88/16

�Kährradgrsuch , auch defekt , Ratz -
last , Schönbaus « Allee t63a . 94/2 "

�Fahrrad , gut erhalten , verkaust
billig , Mühthausenerstraße 2, Quer -
gebändc IV, ßöl

Trnmcanspicgel . nußbaumKlcider -
spind . neu , billig . Rcichcnbcrgcrstraßc . 37,
Keller . 508b

Tchankl okn l vcrkänslichl Näheres
Adalbertstraßc 89 ( Eigarrengeschästj .
�Restauration . Destillation , gute
Lage , billige Miete , volle Konzession ,
besteht süns Jähre , tvcgcn größerer
Unternehmungen sosort »crläuslich ,
Landsberger ' Allee 4. _ _ r - 35

Getdesti Hof ion mit ans chlicßcnd «
Wohnung ist größeren Unternehmens
sofort zu verlaufen , Miete 1900 .
Sichcrc Existenz . Schillingstraße 30a .

Kanaricnrollcr 4,00 , Porschläg «
8,00 , Weibchen 0,75 , Neanderslraßc 7.

Junger Mann verkaust besonder «
' Angelegenheit , neue Wirtfchait spolt -
billig . Brautleuten Passend , Garnitur
Säulcntrumcau , einzeln , Händler
verbeten . Bergstraße 2,�1. _ _ 109/20

1,00 , Wcbcr -
132/1

« anarlcnweibchrn
straße 17.

Kinderwagen , Sportwagen , Kmder -
betlstclle , seltene Gelegenheit . Hühn ,
Richthoicnslraßc 13 II . 132/2 "

Rorortbaustellc , Wald , Wasser ,
kDRicter 40 Pfennig an . ' / , Anzahlung ,
mündlich Mühlenstraßc 67a , I rechts .

Versckjeäenes .

Musikunterricht sämtlich « Lehr -
sächcr UnbemittcltcnQranicnstraßc 118.

Stencrbcrufung , Eingabengr ' uche
usw. Pctsch , Briiiincnstraxc 97. 1148 -

Augustä - Bad . Köpeuickerstraßc . 60.
Bad « jeder Art jür sämtliche Kranken -
kaff-n/ _

15S4K "

Kunststopserci von Frau Kokosky ,
Slehmtetzstvaße 48, Qncrgcbäude Hoch¬
parterre

Betten reinigt gründlich täglich
Retzlaff , ' Alte Jacobstraße 57 —59 , *

Brockhauslcxikon und alle andren
Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraßc 56. I. Amt VI . 3397 . *

Biviscktionk Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit » usr « Zeit
unicrrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
scklion , welche unentgeltlich versendet
lvcrdcn vviil Berliner Ticrschutzvcrei »,
Köiriggrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . Gib "

Frühjahr « - und Sommcrsesttich�
kcitcu lassen sich am schönsten und bc-
quemsten veranstalten bei Wernau ,
Schwcdlcrslratze 23. Garlcn mit
Thcatcrbühne 1000 , Saal 4M Per -
sonen sasleud . _

162251 *

Vereine finden sehr großes Per -
einszimmcr ( Bühne ) mehrere Tage
noch frei Invalidenstraße 446. 413b *

Bcrcinszimmcr . Li «, Alte Jakob .
straße 119. 1607M *

Bereinszimmer zu vergeben .
Potsdamer Slaiigcnbicr . Frauke .
Zorndorscrittaßc 8.

_ 145
Patentanwalt Dammann , Ora -

nicnstraße 57, Mvritzplatz , bis abends
acht . _ _ _ 500b "

Patentanwalt Dammann während
des SommcrscniestcrS Burcauschtuß
abends acht . _ _ _ Mlb

" Bereinszimmer Lenz , ' Alte Jakob «
straße 69. 1600h '

Bereinszimmer zu 60 Personen
und kleinere noch einige Tage in der
Boche zu vergeben . Oskar Schnitze .
Weberftratze 40a . x46 "

Rechtsbiircau . Prozeßbcistand ,
Eingabcngcsuchc . Slcucrbcrniuiig ,
Ratertcilung . Falk , Bruiincnstraße
vierzig .

'
_ 5036 "

Rcchtsburcau . Langjährige Er¬
folge ! Fabisch . Grüner Weg vier -
ilndneulizig i ' Andrcasplatz ) , Steuer -
bcrufung , Eingabciigesuche , Rat¬
ertcilung . 504b

Empfehle den Genossen mein
schönes VercwSziinmcr . Fcuersenger ,
Gastwirt , Höchstestraße 4. 497b

Suche Handarbeit , Kleider und
Wäsche sauber ausgebessert , Strümpfe
und Socken aller Art , neu und an¬
gestrickt , auch gcstopst , Häkelarbeit ,
Monogrammsticken , Pcrlnrbcit wird
eigen und schnell gearbeitet , auch
Bimtstickerci . Witwe Matschuck . Berlin
XL». 55, Greisswalderstraße 20,
2. Hos II .

_ _ _
�Schneiderin , auch außer dem
Hause . Frau Wulff , Rostockcrstraßc 26,
Qucrgcbüudc II . ßM

Vermietungen .

Limmer .

Kleines Zimmer fein Herr )
Kleilfforgr , Muskaucrslraßc 20.

billig

AHetsxesnclie .

Junger Mann sucht möbliertes
Zimmer oder Schlasstelle in Lichter -
scldc , am besten , wo die Wäsche
gemacht werden tömilc . Offerten
unter Fr . Kr. , Groß- Lichterscldc Ost ,
Postamt . 502b

�rbeitsmarkt .

SteUeosnzedote .

Tischlcr - Lchrling verlangt Gcricke ,
Mariannenplatz 13.

_ -ji
Schlosser - Lehrling verlangt Greun -

dicrslraßc 28.
_ 88/15

Ä tüchtige Granit - Schnsthaucr
lvcrdcn verlangt , Buchslabcii25 . Julius
' Adam, Kviligsbcrgcrslraßc 18, - s35

K a rl o u ar b e i t crlnnr n� geübte ]
sinden dauernde Bcschäsiigung .
' Ad. Grcisfcnhagcii , Stallschreiber -
straße 58. 109/8 "

Lehrmädchen , jetzt schulcutlnffeii ,
gute Zeugnisse , zur Pützseder - Fabrikn -
tiou , ltlnsangSgchalt 15 Mark , sucht
Freystadt , Kvumlnndanlciistraßc l t.

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 4V Pf . pro Zeile .

Geübte Bclegcriuncu aus Gold -
leisten i Werkmeister , Briiiineustr . 191

GeriisiiiolBer ,
erster , 40 Mark Wochciiverdiciisl , findet
dauernde Beschäsligung . Plan - Ufer 79.

Ärijtung ! ijuliarhritfr .
Der Zuzug ist ftreng fern ze

halten von der Möbeltischlerei
A. Ladt . Gneiscnaustr . 45, Bau -
tischleret Raabe , Uscdomstr . 31.
80/11 * Die Ortsvcrwaltn n g.

"Achtung, Kordmacher !
Der Zuzug ist streng lern zu halten

von d. Korbmöbel - PabrlktKlssissippi ) ,
Wilhctmtlraße 29. _ 80/13

Stukkateure
Bei der Firma - Hermann König

( Jnh . Rostcck ) W i l iir c r S d o r s ,
Badenicheslr . 18, sind Differenzen aus -
gebrochen und ist diese Wcrlslellc als
gesperrt zn betrachten . Die
Bauteil mid : 173/10

Regensburgersll . , Lau Eckert n.
Danlicbcrg /Hvhciislausenslr . , EckeLan -
desbntcrstr . , Bau Jaslerp Schmargen -
dors : Rhcingau . Bau Stcndel : Ehar -
lvttcnburg : Galvanistr . , Bau Schmidt .
0er Vorstand der Fil . Berlin d. C. - V.

der Stukkateure Deutschlands . '

Vcrailtworltich « Redakteur : Gart Leid in Berlin . Für den Jnscralciitcil vemnlworllich : Th . Glocke in Berlin , Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerci und VcrlagSanstalt Paul Singer de Eo. , Belli » LW.
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